Joſeph Jacob von Plenck 


Kaiſerl. Königl. Raths, öffentlichen und ordentlichen hprers der 
Chemie und Votanik an der mediziniſch-chirurgiſchen Joſephs⸗ 


Akademie, beſtändigen Sekretärs derſelben, Beyſitzers der milis 


tairiſchen Sanitäts-Kommiſſion, und Oberaufſehers der 
Feldapotheken, 


Anfangsgruͤnde 


Pharmaco⸗ 
Katagraphologie, 
oder der Lehre 


Arzneyformeln zu verſchreiben⸗ 


Oui longus remediorum formulas preferibit, 


aut d heccat, aut ignorantia. 
Linn u 


* 
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Wien 

bey Chriſtian Friedrich Wappler und Bed, 
1799. 


Dem 
Hochwohlgebohrnen Herrn 


Joſeph 
Izdenczy von Monoſtor, 


Seiner Kaiſerlichen Koͤniglichen, und Koͤniglichen Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtaͤt Stadt-RNaths, des Heiligen 
Apoſtoliſchen Stephansorden Commandeur und 

Schatzmeiſters, 


Dem 


um das Vaterland, die Wiſſenſchaften, und den 
Schutz der Gelehrten hoͤchſt verdienten 


Manne, 


Widmet dieſes kleine Werkchen als ein bleibendes Denk⸗ 
mal feines dankbaren Gemüthet 


der Verfaſſer. 


Vorrede. 


Da der letzte Endzweck der Heilkunde in der 
Kunſt, Arzneyformeln gehörig zu verſchreiben, 
beſtehet, wodurch der Kranke geſchwind, ſicher, 
und auf eine angenehme Weiſe geheilt wird, 
fo hielt ich es der Mühe wertb, einen Grund— 
riß dieſer Lehre fuͤr die Anfaͤnger unſerer 
Kunſt, zum Behuf akademiſcher Vorleſungen, 
zu entwerfen. 


So ſehr auch bey Verſchreibung der Arz⸗ 
neyformeln die edle Einfalt angeprieſen wird, 
damit wir mit Zuverlaͤßigkeit zu beſtimmen im 


6 


Stande find, was für eine Heilkraft jedes Arz⸗ 
neymittel beſitze, was jedoch in einem Recep⸗ 
te, das aus einer Menge Fngredienzen bes 
ſteht, nicht wohl beurtheilt werden kann; ſo 
iſt doch eine kluge Vermiſchung der Arzneyen 
keineswegs fuͤr uͤberfluͤßig zu halten, da die 
etwas heftigere Wirkung einiger einfachen Heil⸗ 
mittel durch die Verſetzung mit einem andern 
gelinder und ſicherer gemacht werden kann. 
So verurſacht das Jalappenharz nicht ſelten 
Bauchſchmerzen, und wirkt als eine Brechpur⸗ 
ganz, was man jedoch bey der Jalappenſeife 
nicht beobachtet. Endlich kann man zuweilen 
vermoͤge der Miſchung mehreren Curanzeigen 
zugleich Genuͤgen leiften. So öffnen Purgier⸗ 
mittel mit Mohnſaft verfetzt in der Bleykolik 
den Leib, was ſie ohne dieſem Zuſatze nicht be⸗ 
wirken würden; denn der Mohnſaft löſet die 
Kraͤmpfe in den Gedaͤrmen, wodurch die Pur⸗ 
giermittel unwirkſam gemacht werden. Die 
Waſſerſucht, als eine Folgekrankheit der Wech⸗ 
ſelfieber, wird ſelten durch bloſſe harntreiben⸗ 
de Mittel, ſondern, wie mich die Erfahrung 
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gelehrt hat, am leichteſten durch eine Verbin⸗ 
dung dieſer Mittel mit der Fieberrinde geheilt. 
Ueberdieß verbirgt die Form einer Arzney am 
beſten den uͤbeln Geruch und Geſchmack eini- 
ger Arzneyen, wie z. B. bey bittern und ſtark⸗ 
riechenden Arzneyen, die man dem Kranken 
im Pillenform geben kann. Endlich ſteht es 
in unſerer Gewalt, den Arzneymitteln dieje⸗ 
nige Form zu ertheilen, die fuͤr das Alter, den 
Geſchmack, und die Idioſynkraſie des Kranken 
die ſchicklichſte iſt. So nehmen z. B. Kinder 


die Arzneyen am liebſten in Form eines Leck⸗ 


ſaftes; fo wie unter erwachſenen Perſonen ei— 
nige ſchlechterdings keine Pillen, andere aber 
keine Pulver ſchlucken koͤnnen. 


Die Beyſpiele der Arzneyformeln, die ich zur 
leichtern Faſſung der gegebenen Regeln hinzuge⸗ 
fuͤgt habe, ſind theils in meiner eigenen Praxis 
gewöhnlich, theils aber find fie aus den Plaf- 
ſiſchen Werken der beruͤhmteſten Maͤnner, die 
uͤber die Receptirkunſt gefchrieden haben, eut⸗ 
lehnt. Die vornehmſten Schriftſteller daruͤber 
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find Gaub, Gruner, Pichler, Spiele 
mann, Tode. Die mediziniſch-chirurgi⸗ 
ſche Pharmacopoe, die ich naͤchſtens dem Dru⸗ 
cke uͤbergeben werde, wird einen größern Vor⸗ 
rath ſolcher Arzneymitteln enthalten. 
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5 den Arzneyformeln überhaupt. 
Zuſammengeſetzte Arzneyſormeln. 2 
Einfache Arzneyformeln. 

Allgemeinere Regeln der Verſchreibung. 
Doſes der Urznegen. 22V. 

Pharmaceutiſche Gewichte. 2 & 

Maaß der feſten Arzneyen. 

Maaß der flüſſigen Arzneden. 

Gewöhnliche Abkürzungen ber Arzneyſormeln. S 
Pharmaceutiſche Zeichen. 2 


Innere Arzneyformeln. 


Flüſſige Arzneyformeln. 
Mixtur. Mixtura. 
Trank. Potio. 9 
Tränkchen. Hauſtus.. 
Auflöſung. Solutio, — 
Julep. Julepus. >8 
Emulſion. Emulſio. 


Unächte Emulſion, oder künſtliche Milch. Emulfie 


fpuria fen lac artificiale. 
Kräuterſaft. Succus expreflus, 22. 


Concentrirte Mixtur, oder Tropfen. Mixtura cot 


tracta ſeu guttz, % 
Abſud. Decoctum. 45% 
Aufguß. Infuſum. 
Aufguß⸗Abſud. Infuſo- decoctum. 
Kalter Aufguß. Infufum - frigidum, 
Kräuterwein. Vinum medicatum, 


&lme. Claretu m. 
Kräuterbier. Cereviſia medicata. 
Zuſammengeſetzte Tinktur, oder Eltrir. Tinctura 
compolita ſeu elixirium, „e 5 
Kräutereſſig. Acetum medicarım. So 
Kräutermolfen. Serum lactis medicatu mn. 
Kräuterſuppe. Jusculum medicatum, 54 
Arzneyeoffe. Coffea medicata. 2 
Künſtliches Mineralwaſſer. Acidula artificialis. 

Weiche Arzneyformeln. 8 
Zufammengefeste Eule. Gelatina compoſica. 
Leckſaſt. Linctus. _ 

Latwerge. Electuarium. 2 
Biſſen. Bolus. 

Pulverartige Arzneyformeln, 2 
Innerliches Pulver. Pulvis internus. 
Triſenet. Trage. 

Feſte Arzneyformelnn 70 | 
Innerliche Species. Species intern. 
Arzney⸗Beutelchen. Nodulus medicatus. * 
Harzige Seife. Relina Saponata, 

Pillen. Pilule. /. 

Trochiesken. Trochisci. ” 

Zeltchen. Rotule. 

Morſellen oder Täfelchen. Morfuli feu Tabule,. 7 
Teige. Faſte. 77% 
Stäbchen. Bacillus. 
Würfelchen. Taleole. 
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Auſſere Arzney formeln. 20 


Sefte Arzneyformeln. ö 
Bleypflaſter. Emplaſtrum ſaturninum. 
Wachspflaſter. Emplaſtrum cerodeum, 
N Wachspomade. Ceratum, 
Sparadrap. Sparadrapum. 
Kerzchen. Cereolusy 


Stuhlzäpſchen. Suppoſitorium. 
Mutterzäpfchen. Peſſus uterinus. 
Kaumittel. Maſticatorium. 
Räucherpulver. Pulvis fumalis. 
Räucherfergchen. Avicula fumalis. 
Räucherſtange. Baculus fumalis, 
Tabackrauchkloſtier. Clysma e fumo tabaci. 
Caſſoletten. Caſſoleta ſeu vasculum odorarium. 
Blaſenpflaſter. Veſicatorium. 
Zugpfiaſter. Fhonigmus. 
Wacheleinwand. Drepacismus. 
Aeuſſeres Trochisk. Trochiscus externus. 
Kügelchen. Globulus. 
Aeuſſerlicher Teig. Paſta externa. 
Aeuſſerliche Species. Species externe, 
Seidelbaſtrinde. Exutorium. 
Trockene Bähung oder Kräuterſäckchen. Fomentum 
ſiecum feu facculus medicatus, 
Kräuterpolſter. Lectulus medicatus, 
Kopfmütze. Cucupha. 
Pulverartige Arzneyformeln. 
Streupulver. Adfpergo. 
Zahnpulder. Pulvis dentifricius. 
Nießpulver. Pulvis fternutatorius, 
Riechpulver. Odoramentum folidum, 
Weiche Arzneyformeln. 
Gekochte Salbe. Unguentum coctum. 
Geriebene Salbe. Unguentum tritum, 
Liniment. Linimentum. 
Niechbalfam. Balſamum odoratum, 
Gekochter Breyumſchlag. Cataplasma coctum. 
Roher Breyumſchlag. Cataplasma crudum, 
Handwurzelumſchlag. Epicarpium. 
Füßſohlenumſchlag. Suppedaneum. 
Senfumſchlag. Sinapismus. 
Magenpflafter, Scutum ftomachicum, 
Stirnumſchlag. Frontale. 


Flüſſige 


Ar: neyformeln. 

Naſſer Umschlag. Fomentum humiduna, 
Augenwaſſer. Colly rium. 

Rirchwoſſer. Odoramentum humidum, 
Gas ausdünſtung. Evaporamentum. 
Wundwaffer, Aqua vulneraria, 
Einfprigung. Injectio. 

Mundwaſſer. Collutorium. 

Gur gelwaſſer. Gargarisma. 
Mundſchleimwaſſer. Apophlegmatismus. 
Eluftter. Clysma. 

Waſchwaſſer. Lotio medicata ſeu lavacrum. 
Tropfbab. Stillicidium, 

Arzneydunſt. Vapor medicatus, 
Dunſtbad. Balneum vaporoſum. 
Kräuterbad. Balneum medicatum. 


Doſes der Arzneyen. 
Tabelle der Salzauflöſungen. 
Tabelle der Zerjegungen der Salze. 


Ar zneytaxe. 


Taxe der pharmaceutiſchen Bereitungen. A 
Alte und neue chemiſche Nomenklatur. 


TEE D 


Von den Arzueyformeln überhaupt. 


E ine Arzneyformel iſt eine Vorſchrift, wodurch 
dem Apotheker die Materie, das Maaß, und die Form 
einer darzureichenden Arzuey angezeigt wird. 

Derjenige Theil der Heilkunde, der die Regeln 
lehrt, wie man Arzneyformeln aufſetzen ſoll, wird die 
Methode Arzney formeln zu verſchreiben, 
oder Receptirkunſt, oder EIER N De 
graphologie genannt. 

Der Endzweck dieſer Wiſſenſchaft iſt die gehö⸗ 
rige Bereitung einer Arzuey, wodurch der Arzt feine 
Abſicht bey der Heilung einer Krankheit zu erreichen 
trachtet. 

Die Arzneyformeln eo überhaupt eingetheilt 
1 In Ruͤckſicht auf die Anzahl der Ingredienzen 
in einfache, wenn die Formel aus einer einzi— 

gen, einfachen oder zubereiteten Arzney, 

in zufammengefegte, wenn fie aus mehr 

reren Arznepen beſteht. 


— 


* 
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2) In Ruͤckſicht der Zeit, in welcher die Bereitung 
vorgeſchrieben wird, 
in officinelle, die zu aller Zeit in den Apo⸗ 
theken bereitet vorhanden ſind; 
in ertemporirte oder Magiſtralformeln, 
welche dann erſt, wann man ſie verſchreibt, be— 
reitet werden, z. B. Emulfionen, Dekokte u. 
fe w., oder die in der Provinzialpharmacopoe 
nicht vorhanden ſind. 5 
3) In Ruͤckſicht ihrer An wendung 
in innere, die durch den Mund eingenommen 
werden, 
in aͤuſſere, die auf irgend einen aͤuſſern Theil 
des Koͤrpers angebracht werden. 


Die zuſammengeſetzte Arzneyformel. 


Formula compofita, 


Die aus mehreren Ingredienzen beſteht. 
Die Beſtandtheile einer zuſammengeſetzten 
Arzneyformel werden eingetheilt 
in weſentliche, die die Baſis, das Vehikel, 

und die Doſis, 

in Neblentheile, die das Hilfd- (Adjuvans) 
und Verbeſſerungsmittel (Corrigens) enthalten, 
in zufällige, die auf die Regeln der Recep— 
tirkunſt ſich beziehen. 
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Die Vaſis iſt das vornehmſte Arzneymittel in 
der Zuſammenſetzung, das vorzuͤglich auf die Heilung 
der Krankheit abzielt. Daher fie in der einfachen 
Arzneyformel ganz allein daſteht, in der zuſammeu⸗ 
geſetzten Arzneyformel aber in Verbindung mit an— 
dern Arzueymitteln verſchrieben, und faſt allzeit zuerſt 

angeſetzt wird. 

Das Vehikel, oder das Conſtituens, das der 

Baſis diejenige Geſtalt ertheilt, die die Arzneyformel 
nach der Abſicht des Arztes haben ſoll. So wird ein 
Pulver mit Syrup in eine Latwerge, mit einem Schlei— 
me in eine Pillenform umgebildet. So iſt der Zucker 
ein Vehikel des Olzuckers, des Kampfers, des Eiſen⸗ 
huͤtleins. f 

Die Doſis eines jeden einzelnen Ingredienz. Be: 
ſonders der Baſts, des Hilfsmittels, des Verbeſſerungs⸗ 
mittels, und auch des Vehikels. Dieß wird zuweilen bey 
Dekokten der Willkuͤhr des Apothekers uͤberlaſſen. 

Das Hilfsmittel (Adjuvans), das die Wirkung 
der Baſis befördert, wie z. B. das Doppelſalz der Jalap⸗ 
pa und der Rhabarber zugeſetzt wird. So ſetzt man zu der 

Brechwurzel ein wenig Brechweinſtein, wenn eine zu 
groſſe Menge Schleim den Magen überzieht, und die 
Wirkung der Brechwurzel vereitelt. 

Das Verbeſſerungsmittel (Corrigens), das 
den unangenehmen Gefhmac oder Geruch verbeſſert, kann 
durch einen angenehm ſchmeckenden oder wohlriechenden 


* 
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Syrup bewirkt werden. Allein vorzüglich muß bey ei⸗ 
ner allzuheftigen Wirkung der Bafıs ein Verbeſſerungs— 
mittel zugeſetzt werden. So werden harzige Pur— 
giermittel, damit ſie an den Haͤuten der Gedaͤrme nicht 
zu feſt ankleben, und Bauchgrimmen verurſachen, mit 
oͤhlichten Kernen, Eyerdotter, oder der gemeinen Seife 
vorher abgerieben. So werden die Spießglas— 
arzneyen mit Kalkerde gegeben, damit fie nicht 
durch die in den erſten Wegen vorhandene Saͤure in 
Brechmittel verwandelt werden. So wird Mohnſaft und 
Ohl zu den Purgiermitteln geſetzt, wenn die Gedaͤrme 
krampfhaft zuſammengezogen find, wie in der W 
lik zu geſchehen pflegt. 

Die zufaͤlligen Theile der Arzneyformeln ſind: 

1. Die Aufſchrift (Præpoſitio) iſt der in der 
erſten Zeile an den Apothecker ausgeſtellte Befehl, naͤm⸗ 
lich E, das iſt Recipe, Nimm, wie folgt. 

2) Das Verzeichniß der Ingredienzen 
(Deſignatio ingredientium.) Dieſes zählt nach der Ord⸗ i 
nung die Jugredienzen her, die in die Arzneyformel auf— 
genommen werden. 

3) Die Benennung der Formel Gublerip- 
tio). Dieſe geſchieht mit den Buchſtaben M. f., 8 
Miſche dieſe Mittel, und bereite daraus ein pulver, 
Ohlzucker, Biſſen u. ſ. w. 

4) Die Sig natur (Signatura) wird mit dem 


Buchſtaben S. bezeichnet. Sie enthaͤlt die Benen⸗ 
0 
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nung der Arzneyformel, die Menge der einzuneh⸗ 
menden Arzuey, die Zeit, wenn es die Umſtaͤude er⸗ 
fordern, in der die Arzuey genommen werden ſoll. Dieß 
alles muß in der Landesſprache geſchrieben werden. 

5) Die unterſchrift (Confirmatio). In dieſer 
wird der Nahme und Charakter des Verfaſſers, der Tag 
des Monats und des Jahrs, in welchem die Formel 
verſchrieben worden, hinzugeſetzt. 


Ein Beyſpiel von einer Arzney formel, wor⸗ 
in alle Regeln der Receptirkunſt enthalten ſind, giebt 
uns folgender Purgierbiſſen. 


5 Pulpæ eaſſæ recenter extrait® unc. J. 
Scamonii tenuifime pulverati gran, Vj. 
Olei .exprefi nueis moscate gutt. v. 
Syrup. violarum 9. . 


. F. Il. a. Electuarium non nimis molle, Dividatur in 
bolos fex. Dentur ad featulam, 


S. Boli purgantes, quorum alternatim omnt hora unus 
ſumatur & femper vaseulum juris bubuli vel infuſi theæ 
Juperbibatur. 


Viennæ die tertia Januarii 1799. 
N. N. 


Die Theile dieſer Arzueyformel find: 
Das Verzeichniß der Ingredienzen. 
Die Aufſchrift. B. 
Die Baſis. Scammonei gr. vj. 
Das Hilfsmittel. Pulp caſſiæ une. j. 
Das Verbeſſerungsmittel. Olei |. 
nucis moscatæ gutt. v. 
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Das Vehikel. Syropi violarum 9. f. 
Die Benennung (Subferiptio), | 
Die Arzneyform. M. f. electuarium fubmolle, 
Eintheilung der Arzneyform. In ſechs 
Biſſen. a 
Das Behaͤltniß. D. ad chartam, 
Die Signatur (Signatura), 
S. Purgierbiffen. | 
Doſis der Arznepformel. Ein Biſſen auf 
einmal. 
Die Zeit. Alle Stund. 
Das Vehikel, das nachgetrunken wird. 
Fleiſchbruͤhe oder Thee. 
Die Unterſchrift (Confirmatio). 
Der Nahm en. N. 
Der Karakter. N. 
Oas Ort. Wien. 
Die Zeit der Verſchreibung. Den dritten 
3 1799. 


Die einfache Arzneyformel. 


Formula ſimplex. 


Die aus einem einzigen, einfachen oder zubereite⸗ 
ten Ingredienz beſteht. 
Die zuſammengeſetzten Arzneyformeln, die 
in den Apotheken ſchon bereitet vorhanden find, z. B. 


29 
das Electuarlum contra vermes, ſpecies pe&totales, 
emplaſtrum de cicuta, find zwar keine einfachen Arz⸗ 
neyen, ſondern pflegen nur nach Art eines einfachen 
Arzneymittels verſchrieben zu werden. 


Die Verſchreibungsart einer einfachen Arzneyfor⸗ 
mel erfordert, 8 


von den weſentlichen Beſtandtheilen, die Ba⸗ 
ſis und Dofis, 

von den zufaͤlligen, die ee der Arz⸗ 
neyformel, ihre Eintheilung in Doſes, das Bes 
haͤltuiß, die Signatur, und die Unterſchrift. 


Beyfpiel einer einfachen Arzneyformel. 


* Corticis periwiani ſele ti ac pulverati une. j. 
Divitatur in XII dofes aquales,. Detur Hing ala ad 
chartam, & inyicem ad [eatulam, S. Alle zwey Stun⸗ 

den ein Pulver zwiſchen den Fieberanſällen zu nehmen. 


Beyſpiel einer zuſammengeſeßten, in Geſtalt 
einer einfachen, verſchriebenen Arzneyformel. 


t; Ele&uarii contra vermes une. J. 


D. ad fiile S. Davon dieymal des Tags eine Musfate 
nuß groß zu nehmen. 


Allgemeinere Regeln der Receptirkunſt. 
Regulæ generaliores preferiptionis, 
Der Arzt, der eine Arzneykormel verſchreiben will, 


muß in folgenden Kenutaiſſen wohl unterrichtet ſeyn: 
B 2 
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1) Von der Heilkraft und Dofis jedes einzel⸗ 

nen Ingredienz. 

2) In der phyſiſchen, beſonders in der poor 

mareutifden Chemie. 

3) In der Lehre von den Anzeigen ab, Ge. 

gen anzeigen. 

uberhaupt aber muͤſſen in jeder Arzneyformel fol- 
gende Stuͤcke vermieden werden: 

Die Menge der Ar zneyen. Man verſchrei⸗ 
be niemals zuſammengeſetzte Arzueyen, wenn einfache 
die naͤmliche Wirkung leiſten. Niemals ſetze man in 
zuſammengeſetzten Arzueyformeln zwey Baſes oder zwey 
Hilfs- und Verbeſſerungsmittel, wenn eines hinlaͤnglich 
iſt; daher eine gute Formel nicht uͤber vier Ingredien⸗ 
a zen enthalten ſoll. 

Eine für den Kranken unſchickliche For⸗ 
mel. Kranke, die Halsweh haben, koͤnnen keine fe— 
ſten, und die mit der Hundswuth behaftet ſind, keine 
flüffigen Arzueyen ſchlucken. Für Kinder ſchicken ſich 
faſt bloß Leckſaͤfte und Mixturen, am wenigſten aber 
Pillen und Biſſen. 

Man muß auf die Idioſynkraſie Ruͤck⸗ 
ſicht nehmen. Gaub kannte einen Mann, der 
von dem unſchmackhaften Krebsaugenpulver ſo heftig 
angegriffen wurde, als ob er Arſenik genommen haͤtte. 
Doevern führt das Beyſpiel eines Mannes an, dem 
das Hollundermuß allzeit einen Rothlauf verurſachte. 
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Boyle kannte einen Mann, bey dem der Koffe wie 
das heftigſte Brechmittel wirkte. Voltelen ſah von 
dem Mohnſafte, ob er gleich in der kleinſten Doſis ge— 
geben wurde, Kraͤmpfe, ſchreckliche Unruhe, und ſogar 
eine Ohnmacht entſtehen. 

Die ungeſchickte Miſchung der Ingre⸗ 
dienzen. Man verfehlt ſeinen Endzweck, wenn man 
aus Unwiſſenheit in der Chemie einer ſauren Mixtur ein 
Laugenſalz beymiſcht, wenn eine Säure angezeigt iſt, 
und umgekehrt. Verſchreibt man eine harzige Mixtur 
in einem waͤſſerigen Vehikel, fo wird das Harz nieders 
geſchlagen. Krebsaugen werden von der Vitriolſaͤure 
in Gyps verwandelt. Mohnſaft mit Brechwurzel ver⸗ 
ſetzt, iſt weder ein brechenerregendes, noch ein beruhi⸗ 
gendes, ſondern ein ſchleimtreibendes Mittel. i 

Ein ungeſchicktes Verhaͤltniß der In⸗ 
gredienzen, die man beſonders in Dekokten und 
Salzauflöfungen vermeiden muß. Ein Pfund fiedendes 
Waſſer zieht nicht uͤber ſechs Quentchen Fieberrinde aus; 
eine Unze Waſſer loͤſet nicht über drey Gran Weinſtein⸗ 
rahm auf. Ich habe daher am Ende dieſes Werkes eine 
Tabelle der Salzauflöfungen beygefuͤgt. 

Sine ungeſchickte Zubereitung. Gewürz 
bafte Mittel verlieren durch ſtarkes Kochen ihre gewürz⸗ 
baften Beſtandtheile. Die Suͤßholzwurzel bekommt, 
wenn man ſie kocht, einen bittern, wenn ſie aber auf— 
gegoſſen wird, einen ſuͤſſen Geſchmack. Die Haſel⸗ 
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wurzel iſt, in Pulver gegeben „ein. Bredmittel, 
das Dekokt davon iſt harntreibend. Zuſammenziehen⸗ 
de und erweichende Pflanzen geben, wenn ſie deſtillirt 
werden, ein einfaches deſtillirtes Waſſer. 

Die Verſchreibung einer und derfelles 
Arzney unter verſchiedenen Benennun⸗ 
gen. Es iſt laͤcherlich, wenn in dem naͤmlichen Res 
tept cinnabaris antimonii und cinnabaris factitia, oder 
arcanum duplicatum und tartarus vitriolatus, oder fal 
abſynthii medius oder ſal tartari mit ſale va 
alcalino vorkommt. 

Die Verſchreibung einer Arney in ei⸗ 
ner ihr nicht anpaſſenden Form. So Fön 
nen die meiſten Salze, weil ſie leicht zerflieſſen, und 
die Fieberrinde, weil man ſie in gewiſſer Doſts geben 
muß, nicht ſchicklich in Pillenform gegeben werden. 

Die Verſchreibung einer Arzney zur 
ungeſchickten Zeit. Man ſetzt ſich dem Gelaͤchter 
des Apothekers aus, wenn man im Winter friſche Kraͤu⸗ 
terſaͤfte, oder eine auslaͤndiſche Pflanze friſch verlangt. 

Der unangenehme Geſchmack. So müffen, 
bittere Pflanzen nicht in Dekokte, ſondern ihre Extrakte 
in Pillenform verſchrieben werden. In dieſer Form 
muß man auch den Aſand, das Galbangummi, Biber⸗ 
geil, und andere ſtarkriechende Arzneyen verſchreiben. 

Die Verwechſelung einer guten Arz⸗ 
ney mit einer ſchlechten oder verfälfhten, 
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Dieß muß dem Arzte aus der Pharmacognoſie 
bekannt ſeyn. Er muß daher oͤfters die Apotheken bes 
ſuchen, und die Arzneyen und ihre Zubereitungen un- 
terſuchen und pruͤſen, beſonders die Firberrinde, den 
Biſam, das Quajackharz u. ſ. w. es 

Beſtaͤndiger Wechſel der de Punhyf os 
meln. Man muß nicht leicht ein angezeigtes Heil⸗ 
mittel veraͤndern, wenn nicht der Kranke entweder ſchon 
einen Eckel dagegen hat, oder fo ſehr daran gewoͤhnk 
iſt, daß keine Wirkung mehr davon erfolgt, oder ein 
hypochondriſcher und melancholiſcher Kranker ängftich 
einen Wechſel der Arzneyen verlangt. e 

Eine undeutliche Schrift. Der rt muß 
die Arzneyformel allzeit mit Dinte, niemals, ausge— 
nommen im Nothfalle, mit dem Blepſtift ſchreiben. 
Die Ingredienzen und ihre Gewichte, müſſen nicht mit 
chemiſchen Zeichen, ſondern mit Buchſtaben deutlich aus⸗ 
geſchrieben werden; denn undeutliche Zeichen koͤnnen 
leicht zu einem Irrthume Anlaß geben. Schon öfters 
las man aqua fortis anſtatt dem undeutlich gefchriebes 
nen aqua fontana, daher man lieber 1 commu- 
nis ſchreibt. 

Endlich muß der Arzt niemals ein Recept 15 die 
Apotheke ſchicken, ohne es vorher noch einmal aufmerk⸗ 
ſam zu überleſen, ob nichts unrecht geſchrieben; oder 
ausgelaſſen worden. 

Der allzuhohe Preis der rer 

| 
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meln. Der Arzt muß den Preis der Arzneyen in 
dem Orte, wo er ſeine Kunſt ausuͤbt, genau wiſſen. 
Denn man muß beſonders für arme Kranke, nie ein 
theures Mittel verſchreiben, wenn ein wohlfeileres die 
naͤmliche Wirkung leiſtet. Ich habe daher dieſem Werk⸗ 
chen eine Arzneytaxe angehängt. 

Eine ungeſchickte Zeit der D are 
chung der Arzneyen. Die beſten Stunden zum 
Einnehmen der Arzneyen find die Morgenſtunden, und 
drey Stunden nach dem Mittageſſen. Die Fieberrinde 
ſtoͤrt, wenn ſie ſogleich nach dem Eſſen genommen wird, 
die Verdauung. Waͤhrend dem Atifalle eines Wechſel⸗ 
fiebers bekommt die Fieberrinde dem Kranken wicht gut. 


x Be 8 3 1 9 nen 
* f 


Die Doſis der Arzneven. 
Doſis medicamentorum. 


„Hie Menge der Arzneyformel wird engetheilt 
in die allgemeine, die die ganze Menge 
ausmacht, 
in die beſon der e, die dem Kranken auf 
einmal gegeben wird. 

Die Doſis iſt der ſchwerſte und wichtigſte Theil der 
Arzneyformel ; denn fie, erfordert, eine auf Erfahrung 
gegründete Kenntniß, in welcher die beſondere Menge je— 
des einzelnen Mittels nüplich iſt. Denn eine zu kleine 
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Dofis kann, da fie nichts wirkt, die Krankheit nicht 
heben; eine allzugroſſe Doſis verſchlimmert die 
Krankheit, oder erzeugt eine neue. Ich habe daher am 
Ende ein Verzeichniß der Doſen der gewoͤhn— 
lichſten Arzueyen beygefuͤgt. Die Doſis der Arzneyen 
wird durch die Reitzbarkeit des Kranken, und durch 
die Natur der Krankheit beſtimmt. Man muß daher 
bey der Beſtimmung der Doſis auf folgende Stüde 
Ruͤckſicht nehmen. 

Das Alter; denn je naͤher daſſelbe feiner Ge⸗ 
burt iſt, deſto reitzbarer iſt der Organismus des Koͤr— 
pers; die Reitzbarkeit nimmt aber mit den Jahren ders 
geſtalt ab, daß in dem hohen Alter dieſe Eigenſchaft 
beynahe ganz erſchoͤpft, und zugleich die größte Schwä- 
che zugegen iſt, die keine groſſen Ausleerungen vertra— 
gen kann. Wenn daher für einen erwachſenen Men⸗ 
ſchen von irgend einer Arzney, z. B. von der Rhebar⸗ 
ber, ein Quentchen hinlaͤnglich iſt, ſo gehoͤren fuͤr ein 

Kind von 1 Jahr IV Gran. 

2 Jahren VI — 

3 —— IX — 
N Ma 
6 • 6 — XII — 

8 — XVI — 
10 —— XVIII — 
12 —— XXIV = 
14 — XXV = 


nnn 
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von 17 Jahren XXVIII Gran. 
— 19 — XXX — 
u in ee 
— 60 — XXV — 


— 70 — XX — 


Jedoch aus dem Alter allein kann die Doſis nicht 
zuverlaͤſſig genug beſtimmt werden; denn es giebt ſchlei⸗ 
michte, unempfindliche Knaben, ſo wie man im Gegen⸗ 
theile ſehr lebhafte, reitzbare und ſtarke Greiſe antrift. 


Das Geſchlecht. Das weibliche Geſchlecht iſt, 
wenn die uͤbrigen Umſtaͤnde gleich ſind, erregbarer, als 
das maͤnnliche; daher für Frauensperſonen kleinere Do» 
ſes hinlaͤnglich ſind. Endlich kann die periodiſche 
Reitzbarkeit der Frauenzimmer waͤhrend dem Monat⸗ 
fluſſe, der Schwangerſchaft, dem Kindbett, dem Saͤu⸗ 
gen, einen Unterſchied in der Doſis machen. 


E as Temperament. Phlegmatiſche nr 
erfordern eine ſtaͤrkere, choleriſche eine ſchwaͤchere Ooſis. 


Eine kraͤnkliche Anlage des Körpers, 
Eine hyſteriſche Anlage bey Frauenzimmern, ſo wie ei— 
ne hypochondriſche bey Manasperſonen, Neigung zum 
Erbrechen und zu Durchfaͤllen, erfordern die groͤßte 
Vorſicht bey der Beſtimmung der Doſis. Dieß iſt die 
Urſache, warum einige hypochondriſche und ſchwaͤchliche 
Manner viel kleinere Doſen von Arznepen ertragen, 
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als ſelbſt die Frauenzimmer, und fogar Kinder. Bey 
einer gaſtriſchen Phrenitis, dem Wahnſinne, nach ver: 
ſchluckten narkotiſchen Giften iſt der Magen zuweilen ſo 
fuͤhllos, daß eine groſſe Doſis Brechweinſtein kein Erz 
brechen erreget, wenn er nicht mit Staͤrkmehl ver⸗ 
ſetzt wird. 


Idioſynkraſie. Es giebt Perſonen, denen 
ſchon der bloſſe Geruch einer Arzuey einen Stuhlgang 
verurſacht; andere werden von einer doppelten Poſis 
nicht angegriffen. a 


Die Jahrszeit. In der hoͤchſten Sommer⸗ 
hitze, ſo wie in der hoͤchſten Winterkaͤlte, muß man 
den Koͤrper weniger bewegen, als in einer ‚gemäßigten 
Witterung. 


Das Klima, in dem der Menſch bob So 
iſt der Franzoſe und der Italiaͤner viel reitzbarer, als 
der Deutſche; dieſer reitzbarer, als der Ruſſe. Schon 
einzelne Provinzen und Gegenden haben etwas eigen— 
thuͤmliches. | 


Die gewoͤhnliche Koſt. Menſchen, die 
bloß vom Waſſer, Obſt und Gemuͤſſe von Kindheit 
an bis in ihr ſpaͤteſtes Alter leben, behalten in ihren 
verſchiedenen Lebensperioden eine groͤſſere Reitzbarkeit, 
pls diejenigen, die an Bier, Wein und Fleiſchſpeiſen 


28 


gewohnt find. Daher erfordern die erſtern kleinere, 
letztere hingegen reichlichere Doſes von Arzneyen, 


Die Angewoͤhnung an eine Arzney. 
Gewohnte Dinge haben keine Wirkung mehr. Wer an 
ſtarke Weine gewohnt iſt, wird nicht mehr berauſcht; 
wer an den Tabak gewoͤhnt iſt, nießt davon nicht mehr. 


Das leichte Verderbniß einer Arz⸗ 
ney. So wird die Mandelmilch im Sommer zuwei⸗ 
len ſchon in einem halben Tage ſauer; daher man 
nicht über ein Pfund davon verſchreiben darf. a 


Die Entfernung der Apotheke von 
dem Wohnorte des Kranken auf dem Lan⸗ 
de. Daher man die ganze Doſis auf mehrere Tage, 
wenn kein Verderbniß der Arzneyen zu 3 if, 
verſchreiben muß. 


Apothekergewicht. 


Pondera Pharmaceutica. 


Die Gewichte zeigen die Schwere der Ingredien⸗ 
zen an. 
Die gewoͤhnlichſten e K 
Ein. Medizinalpfund $Ej. enthält zwölf Unzen. 
Ein bürgerliches Pfund enthaͤlt ſechzehn Unzen. 
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Eine Unze 5 j. enthält acht Quentchen. 

Ein Quentchen 3 j. enthält drey Scrupel. 

Ein Scrupel 2 5. enthält zwanzig Gran. 

Ein Gran hat die Schwere eines weiſſen Pfefferkorns. 

Der halbe Theil irgend eines ur wird mit dem 
Zeichen B bezeichnet. 


Die Maaße der feſten Körper. 


Menſuræ ſolidorum. 


Das Maaß bezeichnet den Umfang der Ingredienzen. 
Faſcikel, ſo viel man mit gebeugtem Arme faſſen 
kann. 
Manipel, ſo viel man mit der Hand faſſen kann. 
Pugill, ſo viel man mit ſaͤmmtlichen Fingern faſ⸗ 
ſen kann. 8 
Numer, wenn ein Ingredienz nach feiner Anzahl be⸗ 
ſtimmt wird, z. B. die Mandeln, die Eyerdotter. 
Sicherer aber ſetzt man anſtatt 
Manipel eines Krautes, unc. ß. 
— — der Bluͤthen, drach. iij. 
Pugill, drach. j. 


Maaße der Fluͤſſigkeiten. 
Menſuræ fluidorum. 


Ein Pfund enthält Z xij. 
Eine Maaß enthält 45 iv. 
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Ein Becherchen oder ein Theeſchale enthält unc. ij, 
Ein groſſer Löffel enthaͤlt unc. P. 

Ein kleiner Löffel enthält drach. j. 

Ein Tropfen enthält beyläufig gr. P 


Tabelle des Apothekergewichtes. 


Tabula ponderum pharmaceuticorum. 


Lib. 


Läbe Unc.] Une. ß Dr Dr. ß Ser. Scr. 51 Gr. 
e — — — — ä — — = — 1 1 
eie | Fe 
an 2 * m a | | 40 
Scrupulus— ı — | — — —— 1 2 20 
Drach al 
em * he 8 1 5 A 5 | 30 
Drachma. — | — > —. Run 60 
un — . | — 1 4.4 8 121 24 240 
Uncia, h 1 | 2 ı 8| 161 24| 48| 480 
3 8 6, 12 [480 9601442882880 
Libra. DE 5 24 96 0 576 5700 


Gewöhnliche Abkürzungen 
in der Receptirkunſt. 


Abbreviationes in formulis conſuetæ. 


Add. fen adde. 

aa — ans. 

B. M, — Balneum marie, 
C. C. — Cornu Cervi. 
© o. — conciſa contufa, 
cod. — ccque. 

Col. — Colatura. 

D. — Detur. 

f. — fiat. 

fl. — flores. 

fit. — fictile. 

gt. — gutta. 

hb. — herba. . 


inf, — infundatur, 9 


I. a. — lege artis. 

M. — Manipulus. Menſur. e 
m. f. — misce fiat. 

MP. — Mafla pilularum. 

Nro. — Numerus. 

Ol. p. del. — Oleum per deliquium, 
p. æq. — partes æquales. 

ppt, — præparatum. 

q. s. — quantum fatis, 


IR 
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g. pl, — quantum placet. 
q. v. — quantum vis. 
rad, — radix. 

fe, — ſcatula. 

S. a. — fecundum artem. 
S. — Signetur. 


Pharmaceutiſche Zeichen 
der Arzneyen. 


Signa pharmaceutica medicamentorum, 


T Säure oder Effi. Aeidum vel Acetum, 
A Oeſtillirter Eſſig. Acetum deftillatum, 
Waſſer. Aqua. g 
Erde. Terra, 

A Feuer. Ignis. 

Schwefel. Sulphur. 

A Luft. Aer. | 

Ä Luftſaͤure. Acidum aereum. 

O Alaun, Alumen. 

O Gold. Aurum. 

O Salz. Sal, 

Ov. Flüchtiges Salz. Sal volatile. 

EA Flüchtiges Laugenſalz. Sal alcali volatile. 
Oc. Kochſalz. Sal commune. 

Ox. Salmiak. Sal ammoniacum, 

Om, Mittelſalz. Sal medium. 
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& Laugenſalz. Sal. alcaln 
Sp. Kauſtiſches Salz. Alcali caufticum, 
O Salpeter. Nitrum. 
Dr Bitriol, Vitriolum. 
(O Zucker. Saccharum. 
o Ohl. Oleum. 
5 Spießglas. Antimoniuin. 
5 Pulver. Pulvis. a 
G Eiſen. Ferrum. 
2 Kupfer. Cuprum. 
J. Zinn. Stannum. 
f 5 Bley. Plumbum. 
D Silber. Argentum. 
DAQueckſilber. Mercurius. 
S = Quedfilberfublimat. Mere. ſublimatus. 
ST AQueckſilberpraͤcipitat. Merc. præcipitatus. 
I ungeloſchter Kalk. Calx viva. 3 
* Geiſt. Spiritus. 
S. V. Weingeiſt. Spiritus vini. ai 
I Weinſtein. Tartarus. a 
[] urin. Urina. 
. Tinktur. Tinctura. 
Glas. Vitrum.. 


rn 
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Innere Arzney formeln. 


glüffige Formeln 


Mixtur. Mixtura. 


Eine flüffige Arzney von ſechs bis acht Unzen, die 
durch die bloſſe Miſchung einiger Ingredienzen unter 
einander bereitet, und einige Löffel voll alle Stund 

oder alle zwey Stunden gegeben wird. 

Die Baſis. Alles, was im Waſſer aufloͤsbar iſt, 
als Salz, Extrakt, Geiſt, Pulver, und was nach 

vorhergegangenem Schuͤtteln des Glaſes im Waſſer 
aufgelöft erhalten wird. 

In eine Mixtur gehoͤren keine ſchweren Dinge, die ge— 
ſchwind zu Boden ſinken, z. B. das verfüßte Queck 
ſilber, Eiſenfeile; harzige Tinkturen, die durch das 
Waſſer in geronnener Geſtalt niedergeſchlagen wer: 
den; der Kampfer ſchwimmt auf der Oberflaͤche 
der Fluͤſſigkeit, und wird daher in ungleiche Doſes 
vertheilt. Weiſſes Honig vermiſcht den Kampfer iu— 
nigſt mit dem Waſſer. 
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Das Vehikel beſteht aus einem einfachen oder des 
ſtillirten Waſſer, einem Abſud oder Aufguß. 

Das Verbeſſerungsmittel. Der unangenehme 
Geſchmack wird durch einen angenehmen Syrup ver— 
beſſert, fo wie der üble Geruch durch einen Ohlzu— 
cker oder Lindenbluͤthwaſſer. Der Salpeter wird, 
durch den Zuſatz eines Schleimes eingehuͤllt. 

Benennung. M. f. mixtura D. ad vitrum. 

Signatur. Alle 2 — 3 Stunden zwey Eßloͤffel 
voll zu nehmen, nachdem das Glas vorher gerüt- 


telt worden. f Br 
Beyſpiel einer antiphlogiſtiſch en Mixtur. 
Decocti hordei unc. vilj. 
Nitri depurati dr. j. 
Syrupi rubi idei une. ß. 
M. d. S. Alle zwey Stunden zwey Eßlöffel voll. 


Beyſpiel einer Kampfermixtur. 


3 Camphoræ gr. iv. 
Mellis albiſſimi dr. ij. 
Aquæ ceraforum une. iv, 
Syrupi rubi idæi une. jß. 
M. d. S. Alle zwey Stunden einen Eßlöffel voll. 


Trank. Potio. 


Eine fluͤſſige, aus mehreren Unzen beſtehende Arzney, 
die entweder auf einmal, oder auf zweymal genom— 
men wird. 
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Baſis, meiſtentheils ein Purgiermittel. Manna. Ta: 
marindenmark. Bitterſalz. Zuweilen iſt die Baſis 

doppelt. 

Vehikel. Gemeines Waſſer, oder Sennesblaͤtter— 
Aufguß. 

Hilfsmittel. Ein Purgierſalz, z. B. Bitterſalz, 
Seignettſalz, Tartarus ſolubilis, Weinſteinrahm. 
Verbeſſerungs mittel. Shlzucker von Muskat⸗ 

nuß , Pomeranzenblüthenwaſſer, ſchmerzſtillender 
Liquor. 5 
Benennung. Frühe auf einmal zu nehmen. 


Beyſpiel eines Salztraukes. 8 


% Salis emari une. iß. 
Solvatur in aquæ communis unc, iv, 
Colaturæ adde. 
Elaofacchari maeis dr. f. 
D. ad vitrum. S. Lapiertrank, in der Früh auf einmal zu 
nehmen. 4 30 


Beyſpiel eines Mannatrankes. 


* Mannæ electæœ une. ß. 
Tartari folubilis dr. vj. 
Solvantur in aguæ communis une, ij. 
Colaturæ adde 
Elaofacchari citri dr. 5. 
D. ad vitrum, S.“ Lapiertrank, in der Früh auf einmal zu 
nehmen. 5 


Traͤnkchen. Hauſtus. 


Eine Mixtur, die aus einer oder wenigen Unzen be 
ſteht, und auf einmal genommen wird. 

Baſis. Eine in kleiner Dofis wirkſame Arzuey, wie 
z. B. Mohnſaft, Brechweinſtein, Kampfer. 0 
Vehikel. Gemeines oder . Waſſer. Sa⸗ 
menmilch. =) 
Verbeſſerungsmittel. Ein angenehmer Syrup. 
Signatur. Auf einmal zu nehmen. ! 


Beyſpiel eines Mohnfaft⸗Tränkchen 3. 


* Laudani liguidi gutt. xv, 
Aquæ cinnamomi vinofe dr. ĩij. 

M..d. S. Träukchen Abends vor dem Schlafengehen zu 
nehmen. 


Beyſpiel eines Brecheurgani⸗ Traͤnkchens. 


* Aguæ laxative unc. iij. 
Tartari emetici gr. ij. 

M. F. ſolutig. S. Die Hälfte davon zu nehmen, und die 
andere eine Stunde nachher, wenn auf das erſte Tränk⸗ 
chen kein Erbrechen erfolgt iſt. 


Auflöſung. Sokutio. 


Eine einſache Aufloͤſung eines Körpers im Waſſer oder 
Weingeiſte. 

Baſis. Meiſtentheils ein von der Krankheitsurſache 
angeztigtes, und in einer gewiſſen Menge Waſſer 
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aufföslihes Salz, wie aus der Auflöſungstabelle zu 
erſehen iſt. £ 

Verbeſſerungsmittel. Des angenehmen Ges 
ſchmackes wegen wird ein Syrup oder ein Öhlzuder 
beygeſetzt. 

Benennung. Man bereitet aus dem Gewaͤchſe eine 
Auflöfung, 

Signatur. Loͤffelweis zu nehmen. 


Beyſpiel einer Brechen erregenden Auflöfung. 
% Tartari emetici gr. ij. 
Aqua defillate unc. ij. 
Solvantur, S. Zuerſt zwey Löſſel voll zu nehmen, nachher 
aber alle Viertelſtunde einen Löffel. 
Beyſpiel einer Auflöfung des ätzenden Queck⸗ 
ſilberſublimats. f 


* Mercurii fublimati corrofivi gr. j. 
Agua deftillate libr. j. 0 i 
Syrupi althe® une. jfie 5 

Solvantur. S. Einen Löffel voll in einem ſchleimigen Vehikel 
Frühe und Abends. 


Julep. Julapium. 


Eine durchſichtige, angenehme Mixtur. 

Baſis. Einfache und verfüßte Säuren, z. B. der 
ſchmerzſtillende Liquor, verfüßter Salpeter oder Bir 
triolgeiſt, Citronenſaft, weſentliches Weinſteinſalz, 
Sulzen von Früchten, oder ihr ausgepreßter Saft. 
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Vehikel. Gemeines Waſſer, das zur Hälfte mit 
einem deſtillirten Waſſer vermiſcht wird. 

Perbeſſerungsmittel. Ein angenehmer Syrup, 
ein wohlſchmeckendes Waſſer oder Shlzucker. 

Signatur. Schalenweiſe zu nehmen. 


Beyſpiel eines kühlenden Juleps. 
K Kali eſſentialis tarturi dr. j. 


Aquæ ceraforim une. . 
Syrupi rubi idei unc. . 
m. d. S. Alle zwey Stunden eine Koffeſchale voll ju 
nehmen. uf 
Beyſpiel eines herzſtaͤrkenden Juleps. 


* Elaofachari citri une. ß. 
Aduæ einnamomi vinof@ une. vj. 
Syrupi capıllorum veneris unc. 3. 
A. d. S. Ale drey Stunden einen Eßlöffel voll zu nehmen. 
Beyſpiel eines Biſamjuleps. a 
3% Mofchi genuini gr. xxxri, 
Adu einnamomi communis une, iv. 
Syrupi rubi idæi une. ij. 
M. d. S. Alle drey Stunden einen Eßlöffel voll zu nehmen. 


Emulſion. Emulſio. 


Eine flüffige, milchweiſſe, aus oͤhlicht-ſſchleimigen mit 
Waſſer abgeriebenen Saamen ausgezogene Arzney, 
die ſchalenweis genommen wird. 

Baſis. Suͤſſe Mandeln, Kirbißſaamen, oder weiſſer 
Mohnſgamen. i 
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Vehikel. Faſt allzeit Waſſer, ſelten Gerſtendekokt. 
Sie muß dunn ſeyn, denn eine dicke Emulſion ver— 
urſacht ſchwere Verdauung. 

Verbeſſerungsmittel. Zucker, oder ein weiſſer 
Syrup, z. B. Mandelſyrup oder Mohnſaamenſyrup. 
Zuweilen werden des Geſchmackes wegen einige bit— 
tere Mandeln hinzugeſetzt. i 

Hilfsmittel. Salpeter oder Kampfer machen eine 
zum Getraͤnk beſtimmte Arzney unangenehm. 

Benennung. F. Il. à emulfio, D. ad vitrum. 

Signatur. Koffeſchalenweiſe zu nehmen. 

Menge. Man muß niemals mehr bereiten, als auf 
zwölf Stunden hinlaͤnglich iſt; denn eine Emulſion 
wird, beſonders im Sommer, leicht ſauer; daher 
man ſie auch im kalten Waſſer aufbewahren muß. 


Beyſpiel einer einfachen Emulſion. 
3% Amygdalarum duleium recens excort, unc. 15 
— — amarım Nro, üj, 
Aquæ communis libr. Iß. 
M. F. I. a emulfio tenuis. S. Alle halbe Stund eine Koffe⸗ 
ſchale voll zu nehmen. 


Beyſpiel einer Kampfer⸗Emulſion. 


5 Anpyedalarum dule. recens excort, dr. ii). 
Camphoræ gr. xij. cum 
Sacchari une. f. tritæ. 
Aquæ communis une, vj. 
M. F. I. a emulfo S. Alle zwey Stunden einen Eßlöffel 
voll zu nehmen. 
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Unaͤchte Emulſion oder kuͤnſtliche Milch. 


Emullio [puria ſeu lac artificiale. 


Eine ſtüſſige, aus einem fetten Ohle oder Gummiharz 
mittelſt des arabiſchen en mit Waſſer berei⸗ 
tete Arzney. 

Baſis. Aſaud, Ammoniakgummi, Terbenthin oder 
Mandeloͤhl. | 
Hilfsmittel. Arabiſcher Gummi, oder Eyerdot- 
ter, erhalten durchs Reiben die Gummiharze oder 
fetten Ohle in Geſtalt einer Emulſion, im Waſſer 

aufgeloͤſt. 

Vehikel. Gemeines oder deſtillirtes Waffer. 

Berbefferungsmittel. Sprup, Zucker, oder 
Ohelzucker. 

Benennung. Misc, f. J. a. emulfio, 


Beyſpiel einer oͤhlichten Emulſion. 

% Olei amygdel. duleium recent une, 1], 
Gummi arabici dr. jf. 
que cerajorum une. ilj. 
Hrupi capillorum veneris unc. J. 

M. F. l. a. emulſio. S. Alle zwey Stunden einen Eßlöffel 
voll zu nehmen, und eine Koſeſchale Haberſchleim nach⸗ 
zutrinken. 0 


Beyſpiel einer Emulſion aus dem Am mo⸗ 
niakgummi. 


* Gummi ammoniaci ſelecti dr. iij. 
Aquæ hyfopi unc. „. 


Syrupi capillorum veneris dr. x 
Gummi arabiei 9. J. 

ut F. I. a. emulſio. D. S. Alle drey Stunden einen ef 
löffel voll mit einer Koffeſchale Haberſchleim zu nehmen. 


Kraͤuterſaft. Succus expreflus. 


Der aus friſchen Kraͤutern ausgepreßte Saft. 


Baſis. Antiſcorbutiſche oder ſaftvolle Pflanzen. Zu 
den Pflanzen, die weniger ſaftreich ſind, gießt man 
zuerſt etwas Waſſer hinzu. Der Arzt, der den Kraͤu— 
terſaft von einer auslaͤndiſchen, oder aus entfernten 
Gegenden herzubringenden Pflanzen, oder in einer. 
Jahrszeit verlangt, wo die Pflanze nicht friſch zu. 
haben iſt, wuͤrde von dem Apotheker ausgelacht, 
werden. 


Verbeſſerungsmittel. Einfaches oder geiſtiges 
Zimmetwaſſer, mineraliſcher, ſchmerzſtillender Liquor, 
damit nicht der Magen von dem rohen Safte belaͤ— 
ſtiget werde. Ein wenig Syrup, um den Geſchmack 
zu verbeſſern. Für delikate Perſonen wird der Saft 
durch das Niederſetzen gereinigt, oder mittelft 
des Kochens und Eyweiſſes klarific irt gegeben. 
Auf dieſe Weiſe erhält ſich zwar der Kraͤuterſaft laͤn— 
ger, verliert aber immer etwas von ſeiner Heilkraft. 
Er muß daher täglich friſch bereitet werden, denn. 
er verdirbt ſehr leicht, wenn er nicht in feſt vera 
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ſchloſſenen Flaſchen, und daruͤber gegoſſenem Ohle, 
auf bewahret wird. 
Das ſchicklichſte Vehikel, Kraͤuterſaͤfte zu nehmen, 
iſt ein Koffeſchale voll Fleiſchbruͤhe oder Molken. 
Benennung. Plantæ incife, contuſæ exprimantur 
prelo, ſuccus inde obtentus per ſubſidentiam atque 
colaturam defeat 

Signatur. Von dieſem Safte werden dem Kranz 
ken taglich vier Unzen geſchickt. ul 


Beyſpiel eines auflöfenden ein g edickten Kraͤu⸗ 
| terfaftes. a 


% Herba@ integræ taraxacı, 
Radieis graminis aa g. J. 

ut exprimantur ſueei libræ ij. . 

eolatura evaporetur ad conſiſtentiam mellis. D. in lage- 
na. S. In der Frühe eine Kaffeſchale voll zu nehmen. 


Beyſpiel eines antiſcorb utiſchen Kraͤuterſaftes. 


% Succi exprefi herbæ eochleariæ, 

— naflurtii aquatiei, 

— beecabungæ, 

— acetaſæ aa une, ß. 

aurantiornm maturorum une. dj, 

Misceantur, d. in vitro elauſo. §. Auf einmal in der 
Frühe zu nehmen. 


b 
Bla 


Beyſpiel eines aufloͤſenden Kraͤuterſaftes. 


% Sucei eæpreſſi herbæ & radieis taraxacis 
— — — fümarik aa une, ij, 

Misceantur , dentur in vitro elauſo. S. Auf einmal in der 
Frühe zu nehmen. 
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Concentrirte Mixtur oder Tropfen. 
Mixtura concentrata ſeu Guttæ. 


Eine ſehr concentrirte Mixtur, tropfenweiſe oder Kaffe⸗ 
loͤffelweiſe zu nehmen. 

Baſis. Arzneyen, die in ſehr kleiner Doſis wirkſam 
ſind. Starkriechende Tinkturen, alkaliſche Geiſter, 
weſentliche Ohle, bittere Extrakte, Kampfer, in mi- 
neraliſchem Liquor aufgelöft, verſüßte Sauren, Mohn: 
ſaft. i 

Verbefferungsmittel. Ein Syrup, wodurch der 
Geſchmack und ſcharfe Geruch verbeſſert wird. 

Benennung. M. f. m. contracta. | 

Signatur. Einige Tropfen werden auf ein Stück⸗ 
chen Zucker oder einen ne voll 8 Waſſer 


gegoſſen. 
Seyſpfel antifcrop bu! öfer Tropfen. 


% Extract. cortieis peruviani. 
Adu einnamomi aa dr. j. 
Tinck. rhei aquofe dr. vie 

M, d. S. Frühe und Abends 70. Tropfen oder einen Kaffe⸗ 
löffel voll zu nehmen. 1 


Beyſpiel antihyſteriſcher e 


Ba Tinct᷑ura eajlorei unc. $. 
Cumphoræ gr. ij. 
Syrupi capillor, veneris une. ß. 
N., d, 5. Alle 4 Stunden 40 Tropfen zu nehmen 
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Abſud. Decoctum“ 


Eine fluͤſſige, aus Kraͤutern, die im Waſſer gekocht 
werden, bereitete Arzuey, die Schalen- oder Becher⸗ 
weiſe gegeben wird. | 7 

Ehemals führten fie den Namen Apozäme oder Pti⸗ 
ſan ne. Werden aber, die zuruͤckgebliebenen Kräu- 
„fer noch einmal ab ocht, fo heißt dieß ein N a ch⸗ a 
a bfud "(decodum ecandarinin) oder Bochetum. 

Pa) Arzneyen, deren Bestandtheile in ſiedendem 
Waſſer aufloͤslich find, wie die ſchleimigen, Thibeiß⸗ B 

aartigen, bittern, lebenden, e gum⸗ 
miharzigen Mittel. au 

Ausgeſchloſſen werden aus dem Abſude bloß 1 
zige Subſtanzen, die ſich im Waſſer nicht aufloͤſen 
laſſen ; auch metalliſ che Subſtanzen, das Queckſilber 
ausgenommen. Ferner ſolche 5. 9 die in 

der Siedhitze ihre flüchtigen Beſtand heile verlieren, 
wie die gewürshaften , narkotiſchen, kresartigen, pur⸗ 

N der Pflanzen; oder die durch das Kochen eine 
Veranderung ihrer Heilkraft leiden. So iſt die 
Rhebarber, wenn fie abgekocht, wird, vielmehr 

’ zuſammenziehend, und verliert ihre purgirende Eigen⸗ - 
ſchaft. Die Myrobalanen purgiren, wenn ſie 
eine Arbe Zeit gekocht werden; ziehen aber, wenn 
man ſie eine laͤngere Zeit kocht, zuſammen. Der 
Mohnſaft verliert durch das Kochen viel von 15 


2 2 


„6 * 
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ner narkotiſchen, und die Brech wurzel von ihrer 
brechenerregenden Kraft. Das Süßholz wird 
durch laͤngeres Kochen ihres angenehmen ſuͤſſen Ge⸗ 
ſchmackes beraubt. Die Sennesblätter ver⸗ 
urſachen, wenn fie zu lange gekocht werden, N 
grimmen. | 


In Abſicht auf die D aue ’ iſt der Abſud 


1 leicht, die nicht über eine Viertelſtund 8 fuͤr 
ä Blüthen und Früchten; . 
’#. g eine halbe Stunde lang, fuͤr e 
und weiche Wurzeln; 
ſtark, wenn ſie zwey und mehrere Stunden . 4 
geſetzt wird, fuͤr haͤrtere Hölzer und alte 
Wunde 0 


Das Beh tel in Abſteden if allzeit Waſſer; damit 
aber der Abſud nicht su dünne oder zu dick wird, 
muß ein ſolches Verh ltniß zwiſchen dem Auf⸗ 
loͤſungsmittel und den Ingredienzen ſtatt finden, daß 

6 Theile Waſſer auf einen Theil eines weich fe— 
ſten, 12 Theile Waſſer auf einen Theil eines har t⸗ 
feſten Theiles zu ſtehen kommen, und der Ab— 
id bis zur Hälfte des Ruͤckſtandes, oder wenn 
man ein fehr geſaͤttigtes Defoft verlangt, bis 

zum Ruͤckſtand eines Drittheild fortgeſetzt wird. We⸗ 
nigſtens wird dieſes Verhaͤltniß beobachtet, wenn der 

Arzt die Menge des Auflöͤſungsmittels der Willkuͤhr 
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des Apothekers uͤberlaͤßt, und nur kei; rg des 
Nuͤckſtandes anzeigt. 

Das wechſelſeitige Verhaͤltniß. Eee 
wird eine Unze des Ingredienzes mit einem Pfund 
Waſſer bis zum Ruͤckſtand der Haͤlfte eingekocht. 

Verbeſſerungsmittel. Die harten Rinden wer⸗ 

i den grob geſtoſſen, die harten Hoͤlzer aber geraſpelt 
zum Abkochen genommen, damit das ſiedende Wafe 
ſer eindringen kann. Werden dieſe Subſtanzen aber 5 
zu fein gepulvert, fo ballen fie ſich am Boden in eis 
ne feſte Maſſe zuſammen, in die das Waſſer ſchwe⸗ 
ö rer, als in ein grobes Pulver eindringen kann. 

Eine andere Art der Vorbereitung iſt eine vorherge⸗ 
hende Einwaͤſſerung (maceratio) der Kraͤuter 
durch 12 oder 24 Stunden. . 

Ein Zuſatz der Süß holzwurzel am Ende des Kochens a 
theilt dem Abſude eine angenehme Suͤßigkeit, und 
der Zuſatz von Sternaneis einen angenehmen Geruch 
mit. Das Abſe ichen des ſiedheiſſen Abſudes iſt 
die beſte Clarification deſſelben; denn durch 
Eyweiß werden auch die wirkſamſten Theile zugleich 
niedergeſchlagen. Auch darf das Kochen nicht zu 
haſtig geſchehen; durch die Heftigkeit des Siedens 
werden die feſteu Theile aus dem aufgelöften Gewebe 
der Pflanzen losgeriſſen, und die harzigen, durch 
die Wärme des Waſſers aufgelöften Theile fallen in 

** dem abgekühlten zu Boden, daher der Abſud trüb 


* 
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wird, und nach und nach einen Bodenſaß fal⸗ 
len laͤßt. 


Veuennung. Die zerſchnittenen Stücke werden mit 


drey Pfund gemeinem Waſſer auf die Haͤlfte ein— 
gekocht. f 4 


Signatur. D. ad vitrum. S. Alle Stund eine Kaf⸗ 


feſchale voll zu nehmen. IR 10 


Zum Nach abſud taugen diejenigen nene die 


9 


bey dem erſten Abſude nicht ausgezogen worden ſind. 


Ein Pfund Waſſer zieht aus einer Unze Fieberrinde 
E nicht wohl über ſechs Quentchen aus. Daher auch 


die Sarſaparillwurzel zu einem Nachabſud re 2 7 


Beyſpiel eines antivenerifhen. Ahfudes, we 


[4 
— — 


% Raſuræ ligni guajaci une, Jb. 8 g N 
Radieis chinæ nodof& une. b. 1 * 
Caulium dulcamare unc. JB. * 8 

infunds cum aque, communis fervidæ Hr. 1j. pof mace- 

rationem per noclem coquatur od remanertiam libr. viij. 

Golatura detur in lagena, S. Täglich als gewöhnlichen 


Trank zu brauchen. 


Bepſpiel eines Wacholderabſudes. 


r 


5 Summitatum Juniperi ineis. unc. iij. f . 
Ag uæ fontane 9. . a * ns 
Coque ad libras duas, addenho * cockiom, e 
Baccarum juniperi contus. unc. . 
Colatura frigida' detur, §. Vier ungen N bis biermal 
des Tags zu nehmen. 


g rs 


*. 
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Aufguß. Infuſum. 


Eine fluͤſſige, aus Kraͤutern, die mit ſiedendem Waſſer 


aufgegoſſen werden, beſtehende Arzuey, die Becher: 
weiſe genommen wird. 


Baſis. Vorzüglich gewuͤrzhafte Pflanzen, harzige 


Blätter, zarte Bluͤthen; denn dieſe würden durch 
das Kochen zu ſehr geſtoͤrt werben. Allein durch den 
Aufguß wird nicht nur der gewuͤrzhafte Grundſtoff, 
ſondern auch der ſchleimige, gummichte, zuſammenzie⸗ 
hende und faͤrbende Stoff ausgezogen. 


Zuerſt aber wird das Gewürz von dem Waſſer ausge: 
zogen, ſpaͤter die minder flüchtigen Theile, wie dieß 


die Farbe zeigt. Daher ein kurzer Aufguß oft 
lieblich ſchmeckt, da hingegen ein längerer einen 
bittern, herbern und unangenehmen Geſchmack hat, 
wie man dieß dey dem Aufguß des Chineſiſchen Thees 
erfahrt. Es muß daher allzeit die Menge des 


Waſſers, und die Dauer des Aufguſſes von dem 


Arzte vorgeſchrieben werden. 


Das Vehikel iſt das Waſſer, das mau füdheig auf 


Kräutern in einem zugedeckten Aufgußgeſchirre ſtehen 
laßt, bis es den zum Trinken gehörigen Grad der 
Wärme hat. 


Verbeſſerungsmittel. Selten ſetzt man in die⸗ 


fer Abſicht die Suͤßholzwurzel hinzu. Meeiſtentheils 
fept man zu dem) ſchon in Theefchalen ausgeleerten 
D 


* 
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Aufguß, Zucker nach Belieben, und zuweilen auch 
Milch. 

Benennung. Die zerſchnittenen Stucke werden mit 
einer hinlaͤnglichen Menge fiedendem Sole aufge: 
goſſen. 

Signatur. Colatua d. S. Viermal des Tages eine 
Kaffeſchale voll zu nehmen. 


Beyſpiel eines erweichenden Aufguſſes. 


* Fol. malv@ une. iv, 

Rad, althæœ une, Js 
Seminum cannabis unc. iij. 

Inc. & contus. D. in chart. S. Ein Eßlöſſelvoll von dieſer 
Species wird mit 4 — 6 Koffeſchalenvoll Waſſer aufge⸗ 
goſſen, und der Pe de Aufguß Frühe und Abends 
getrunken. 


Aufguß⸗Abſud. Infulo - decoctum. 


Eine flüffige, theils mit Waſſer aufgegoſſene, theils 
mit demſelben abgeſottene Arzney. 

Bafis. Doppelt; eine, die man ab um die 
minder flüchtigen Theile zu erhalten; die andere, die 
aufgegoſſen wird, um die flüchtigen Theile zu bekom— 
men, die durch das Kochen zerſtreuet würden, 

Vehikel des Abfudes iſt das Waſſer, des Aufguffes 
aber der naͤmliche noch warme Abſud. g 

Verbeſſerungsmittel. Ein Sprup oder Zucker, 
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der zu dem ſchon bereiteten Aufguß⸗Abſud hinzuge⸗ 
than wird. 

Benennung. Die zerſchnittenen Stücke werden im 
Waſſer gekocht, und am Ende des Siedens wird 
das aufzugieſſende Ingredienz hinzugethan. 

Signatur. Colatura d. S. 


Veyſpiel eines fieberſtillenden Aufguß⸗ Abs 
ſudes. 


% Cortieis peruviani ſeletti une, J. 
Coquafur in aquæ communis une. xi. 
Ad finem coltionis adde 
Florum arnie@ pugil. ij. 
Colatur« adde 
Syrupi chamomillæ une. ij. 
D. ad vitrum, S. Alle zwey Stunden drey Eßtöſſelvo in 
der fieberfreyen Zeit zu nehmen. 


Kalter Aufguß. Infulum frigidum. 

Eine fluͤßige Arzney aus Species, die mit kaltem Waſ⸗ 
ſer aufgegoſſen werden. 

Baſis. Sehr bittere Pflanzen, vorzüglich aber die 
grob gepulverte Fieberrinde; denn ein feines Pulver 
gerinnt mit dem Waſſer in eine beynahe feſte Maſſe, 
die das Waſſer nicht leicht eindringen laͤßt. | 

Vehikel. Kaltes Waſſer. 

Benennung. Die grob gepulverte Fieberrinde wird 
mit wenig Waſſer in einem marmornen Mörfer lang⸗ 

S 


5% 


ſam einige Zeit gerieben, und mit der übrigen Mens 
ge Waſſer in eine Flaſche gegoſſen. Man läßt es in 
der Flaſche, und ruͤttelt es oͤfters (1o — 12 Stun- 
den) um. 

Signatur. Colatura d. 8. 


Beyſpiel eines kalten Aufguſſes der Fieber 
rinde. 


Cortieis peruviani ruditer pulverati une. j. 
Aque communis unc, iv. 

Mita ſeponantur in vaſe claufo vitreo & loco frigido 
per duas dies, crebra autem fub agitatione, Dein co- 
latura detur in vitro elauſo, S, Frühe und Abends eine 
Kafiefcha.evoll zu nehmen. 


Kraͤuterwein. Vinum medicatum. 


Eine fluͤſſige aus Species, die mit kaltem Weine aufe 
gegoſſen werden, beſtehende Arzney. 8 

Ein Wein, der bloß mit Gewürz aufgegoſſen worden, 
heißt Claret oder Hippokratiſcher Wein, 

weil er durch die manicam Hippocratis durchgeſie⸗ 
hen wird. 

Baſis. Fieberrinde, bittere, ſcharfe, gewuͤrzhafte, 
zuſammenziehende, antiſcorbutiſche e Ei- 
ſeumittel, feſtes Laugenſalz. 

Vehikel. Guter Wein, Rheinwein, ſherntcicge, 
n ſpaniſcher Wein. 


Benennung Man weicht die Kräuter drey Tage 
in den Aufguß ein. 
Signatur. Colatura detur. S. 


Beyſpiel eines magenſtaͤrkenden Weines. 


x Corticis peruviani optimi une. je 
Radieis gentianæ rubræ dr. vj. 
Flaved, cort, aurantiorum dr, ij, 
Vini boni libr, ij, 
Maneant in infufione per triduum. D. S. Zmenmtal des 
Tags eine Koffeſchalevoll abzugieffen und zu trinken. 


Das Claret. Claretum. | 


Weingeiſt auf ein Gewürz oder einen Saft der Früchte 
gegoſſen, und mit Zucker verfüßt. ö 

Durch dieſe Verſuͤßung unterſcheidet es ſich von der 
Tinktur und dem Kraͤuterweine. 

Ba fie, Gewürz, oder der friſche Saft einer Frucht 

Vehikel. Mit Waſſer verdünnter Weingeiſt. 

Verbeſſerungsmittel. Zucker oder Syrup. 

Benennung. Man laͤßt den Aufguß einen Monat 
ſtehen, und ſetzt alsdann den Zucker und das Waf- 

| fer hinzu. | 

Signatur. Ein oder zwey Eßloͤffelvoll zu nehmen. 


Beyſpiel eines gewürzhaften oder blaͤhung— 
treibenden Clarets. 


% Seminum aniſi. 
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Seminum. anethis 
fenieuli. 
eoriandri, * 
carvi. 
dauei cretiei da unc. je 
Contilſa infundantur per menfem cum ſpiritus vin uncig 
ducentis & xxx, N 
Addantur N N 8 
Sacchari, 
Aquæ aa unc. xxx, 
* Filtrentur. S. Zwey Eßlöffelvoll zu nehmen. 


Beyſpiel eines Obſtelarets. 


Ceraſorum dulcium maturorum part xxx, 
Ribefiorum rubrorum ps æij. 
Ruborum idæorum p. J. 
Contundantur & infundantur per menfem cum ſpiritu wind 
pari quantitate, 
Succi ope preli eæpreſſi unciis quingentis & xij, 
Addantur 
Caryophyllorum contuforum Nro. quadraginta viij. 
Yaniglie ſiliqua una, 
Sacchari uneiæ nonaginta vj. 


Elapfo menfe liquor filtretur, S. Zwey Eßlöffelvoll. 


Das Kraͤuterbier. Cerevifia medicata. 


Bier auf die Ingredienzen kalt gegoſſen. 

Baſis. Meiſtentheils antifcorbatifhe Pflanzen. 

Benennung. Man ſetzt den kalten Aufguß durch 
48 Stunden fort. 
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Signatur. Drey oder viermal des Tages eine Kof⸗ 
feſchale voll. 
Beyſpiel eines antiſcorbutiſchen Kraͤuterbiers. 
* Fol, recent. eochleariæ une. iß. 
Radicis raphani ruſtie in taleolas minutas diſſecłi 
unc. ij. : 
Turionum pini une · 3 
Superaffundantut in lagena vitrea ampla. 
Cereviſiæ frigidæ libr. iv, 


Stent vaſe claufo in infufione frigida per 48 horas. Co- 
latura per inclinationem vafıs detur, S. Täglich dreymal 


oder öfters eine Koffeſchalt voll. 


Die zuſammengeſetzte Tinktur oder das Elixir. 
Tinctura compofita ſeu elixirium. 


Species mit Weingeiſt aufgegoffen. 

Baſis. Gewüuͤrzhafte und bittere Arzneyen. 

Vehikel. Weingeiſt. 

Verbeſſerungsmitttel. Ein Syrup. 

Benennung. Man ſetzt die Digeſtion fort, bis die 
Ingredienzen ganz ausgezogen ſind. 

Signatur. Einige Eßloͤffel voll. 


Beyſpiel einer zuſammengeſetzten Wermuth⸗ 
Tinktur. | 


* Herbæ abfynthii vulgaris libr. j. 
Corticum aurantiorum une, iv. 
Radieis calami aramat ies. 
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Radieis gentiane aa une, ij. 

Cinnamomi une, 3. 
Conſeiſſis & contufis affundantur 

Spiritus vini rellificati libr. xij. 
Digerantur ad perfectam tiniture eætrackionem, qua paſt 
Fortem expreffonem filtretur & fervetur. S. Morgens und 
Abends zwey Speislöffel voll. 


Kraͤutereſſig. 1 25 medicatum. 


Species mit Weineſſig kalt aufgegoſſen. 

Baſis. Gewuͤrzhafte oder ſcharfe Pflanzen; auch 
Kampfer. a 

Verbeſſerungs mittel. Zuweilen ein Syrup. 

Der Kampfer aber wird mittelſt des Tragantſchleimes 
oder des mineraliſchen, ſchmerzſtillenden Liquors, 
oder was noch beſſer iſt, mittelſt des Honigs mit 
dem Eſſig innigſt vermiſcht. . 

Benennung. Man gießt auf die zerſchnittenen Spe⸗ 
zies den Eſſig, und läßt fie in einer glaͤſernen Fla⸗ 
ſche drey Tage maceriren, waͤhrend welcher Zeit man 
fie öfters ſchuͤttelt; man ſeihet fie ſodann durch ge— 
lindes Ausdrucken ab, und bewahret fie zum Ge⸗ 
brauche auf. 

Signatur. S. Loͤffelweis. 


Beyſpiel eines gewürzhaften Eſſigs. 
% Herbæ ahſynthii vulgaris. 
— — pontic, 
— rosmarini, 


Herbæ falvie, 

— menthe, 

— rufe, aa une, jB. 

Florum lavendulæ une, ij. 

Calami aromatici, 

Cinnamomi, 

Caryophillorum, 

Nucis moſehatæ, 

Allii recentis aa dr. ij. 

Aeeti vini optimi libr. ij. 
Macerentur herbe & flores ficcati ad perfectam extrae- 
tionem, in vafe vitreo bene claufo, Colatur« fortiter eæ- 
preſſæ & Altratæœ addantur 

Camphoræ dr, vj, 
Serventur in lagena vitrea bene rn S. Löſfelweiſe alle 
3 — 4 Stunden. 


„Beyſpiel eines Kampfereſſigs. 


% Camphorœ gr. vüj, 
Mellis albi unc. ij. 


Conterantur, dein adde 
Aceti vini boni une. n.. 


M. d. S. Alle 4 Stunden einen Eitel voll. 


Kraͤutermolken. Serum lactis medicatum, 


Species mit Molken gekocht oder aufgeſotten. 

Baſis. Ein von der Krankheit angezeigtes Mittel, 
z. B. Tamarinden, Senfſamen, antiſcorbutiſche Saͤf— 
te, Wein. 

Vehikel. Milch, die durch die Ingredienzen zum 
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Gerinnen gebracht wird. Selten werden ſchon be⸗ 

reiteie Molken zum Aufguß gebraucht. 
Benennung. Sie werden zuſammen gekocht, und 

das Geronnene durch das Durchſeihen abgeſondert. 
Signatur. Kaffeſchalenweiſe zu nehmen. 


Beyſpiel zuſammengeſetzter oder Tama⸗ 
rindenmolken. 
Be Lactis vaccini libr, je 
Ebulliant in vafe idoneo, tune admisceantur 
Tamarindorum dr. ij. 


Et protrahatur eoctio, fub erebra agitatione, usque tum 
lac penitus coagulatum fuerit, tune ferum coletur, S. 


Beyſpiel der Senfmolken. 


Ladis vaccini libr. 3j. 

Seminis finapi pulv, unc. j. 
Coquatur & aufer coagulum colatura. S. Ein halbes Pfund 
alle Abende zu nehmen. 


Arzneybruͤhe. Jusculum medicatum. 


Species in Fleiſchbruͤhe gekocht. 

Baſis. Pflanzen oder Thiere, z. B. Schnecken, Schild— 
kroͤten, Krebſe, Vipern. J 

Vehikel. Rindfleifip- oder Kalbfleiſchbruͤhe, wenn 
die Kraͤuterſuppe aus Pflanzen; Waſſer aber, wenn 


ſie aus Thieren bereitet werden ſoll. 
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Benennung. Wird bis auf den dritten Theil eine 
gekocht. 
Signatur. Kaffeſchalenweiſe zu nehmen. 


Beyſpiel einer Fleiſchſuppe. 


3: Helieum parum contus. Nro. xxx. 

Carnis vituling une, 1j. 

.dgue communis br. 1. 
Coquantur per trihorium in olla ad remanentiam libr. ij. 
demum filtretur per linteum & bibatur yasculatim, 


Beyſpiel einer Kraͤuterſuppe. 


3 Radieis taraxacı 

— cichorei aa manip. ß. 
eonfeife eoquantur in libr. q. jusculi, Colatura detur. &. 
Kaffe ſchalenweiſe zu nehmen, 


Geſundheitskoffe. Coffea medicata. 


Samen oder Wurzeln, die wie Koffebohnen geroͤſtet, 
und mit Waſſer aufgegoſſen werden. 

Baſis. Geroͤſtete Eicheln, oder Cichorienwurzeln, 
oder gelbe Rüben, 

Vehikel. Gemeines Waſſer; ſelten Milch allein. 

Verbeſſexungsmittel. Man fest den dritten Theil 
oder die Hälfte geroͤſteter Koffebohnen hinzu, um den 
Geſchmack angenehmer zu machen. 

Benennung. Das geroͤſtete Pulver wird in hinlaͤng— 

licher Menge Waſſer gekocht. 


wi 
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Sig natur. Die durchgeſiehene Flüffigfeit wird mit. 
Zucker und Milchrahm getrunken. 


Beyſpiel eines Geſundheitskoffes. 


* Glandium quereinarunt toftarum 
Cofez toſtæ aa une, fi. 
Aque communis 9. J. 


Coquantur aliquantum, dein colatura exhibeatur, . 
F. Dieſer Abfud wird mit einem Zuſatz von Milch und Zur 
der zu zwey oder drey Schalen vor der Mahlzeit genommen. 


Künſtliches Mineralwaſſer. 


Acidula artificialis. 


Gemeines Waſſer mit Kohlenſaͤure oder firer Luft ges 
ſchwaͤngert. 

Bafis) meiſtens eine doppelte, namlich Kohlenſaͤure 
und mineraliſches Laugenſalz oder Eiſen. 

Verbeſſerungsmittel. Der widrige Geſchmack 
des laugenſalzigen Sauerwaſſers wird durch Milch 
oder Zucker verbeſſert; dieß thun auch einige bey 
dem Gebrauche des naturlichen Sauerbrunnens. 

Benennung. Das Waſſer wird mit ſeinem Ingre— 
dienz in dem Woulfiſchen Apparat mit Kohlen⸗ 
fäure, die ſich aus grob geſtoßner Kreide mittelſt dem 
aufgegoſſenen Vitriolgeiſt entwickelt, bis zur Überſaͤt⸗ 
tigung geſchwaͤngert. 

Signatur. Das erhaltene Luftwaſſer wird in einer 
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glaͤſernen Flaſche, die mit einem glaͤſernen Stoͤpſel 
und einer doppelt zuſammengelegten Schweinsblaſe 
verſchloſſen iſt, aufbewahret. 


Beyſpiel eines laugenfalzigen Sauerwaſſers. 


% Sodœ depuratæ unc. ß. 
Aquæ deſtillatæ communis libr. ij. 


Alcali in aqua folutum imprægnetur I. a, acido carboni- 
co. S. Nach und nach zu trinken. 


Beyſpiel eines eiſenhaltigen Sauerwaſſers. 


% Limaturæ martis puræ dr. ß. 

Ligetur in petiolum & ſuſpendatur flo in lagenam vi- 
tream libris duabus aquæ communis repletam, de tandem 
hec in apparatu Woulfiano I. a, äeretur, S. Schalenweis 
zu trinken. 


Beyſpiel eines Sauerwaſſers aus einem luftſau⸗ 
ren Pulver— 


* Sodœæ depuratæ dr, iij. 

Salis eſſentialis tartarı dr. j. 

Sacchari canarienfis une, fl. 
Misceantur in pulverem tenuifimum, S. Man wirft einen 
Theelöffel voll in einige Unzen Brunnenwaſſer, und trinkt 
es während dem Aufbrauſen alle zwey oder drey Stunden 
geſchwind aus. 
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Weiche Arzneyformeln. 


Arzneygallerte. Gelatina medicata. 


Eine flüffige Arzney, loͤffelweiſe zu nehmen. 

Baſis. Geraſpeltes Hirſchhorn, oder Elfenbein, oder 
Islaͤndiſches Moos. 

Vehikel. Waſſer. 

Verbeſſerungsmittel. Citronenſaft, Eſſigſprup, 
Mandelſyrup. 

Benennung. Sie werden in einer Menge Waſſer 
langſam über dem Feuer gekocht. 

Signatur. „Einige Unzen. 


Beyſpiel einer ſauren Hirſchhorngallerte. 


* Rafur@ cornu cervi p. J. 

Ague communis p. viij. 2‘ 

Coquantur lento igne ad partium duarum remanentiam, 

guæ cum expreſſione coletur, % 
Gelatinæ adhuc calidæ partibus iij. admisceantur 
Syrupi aceti p. 3. 

Reponantur in loco frigido, ut in gelatinam abeant. D. in 

* pyxide clauſa. S. Vier men täglich. 


Beyſpiel einer Solerte des Isläundiſchen 
Moo ſe 4. 


B Lichenis islandiei coneifi une. iij. 

Aque communis libr. iv. 
coguantur lento igne & ſub erebra agitatione ad tertiæ 
partis remanentiam, que cum eæpreſſione eoletur & porro 


63 


© 


ad libram unam inſpiſſetur, eique alhue calenti admis- 
ceantur 

Syrupi fimplieis une. iij. 
Denigue reponantur in loco frigido , usque dum in n gela- 
tinam abeant, S. Täglich vier Unzen. 


Leckſaft. Linctus ſeu eclegma. 


Eine Arzuey von der Conſtſtenz eines dicken Syrups, 
der im Munde zerfließt, loͤffelweiſe und 9 ge⸗ 
ſchluckt wird. 

Bafis. Ein mildes Ohl. Ein von der Krankheit 
angezeigtes Pulver. N 

Vehikel, das ihm die Conſiſtenz und Geſtalt giebt, 
iſt Eyerdotter, Schleim des arabiſchen Gummi. 

Verbeſſerungsmittel. Syrup, Honig, Sauer 
honig. 5 

Beuennung. Sie werden in einem ſteinernen Moͤr— 
ſer gerieben, und wohl untereinander gemacht. 

Signatur. D. in fictili. S. Löffelweife. 


Beyſpiel eines harntreibenden Leckſaftes 4 


3 Pulveris lycopodii une, ß. 
Syrupi diacodi! 9. J. 
Ut fiat linckus. S. Alle zwey Stunden einen Eßlöffel voll. 


Beyſpiel eines erweichenden Leckſaftes. 


8 Olei amygdalarum dule, recent, preſſi une. J. 
Vitelli ovorum dr, J. i 
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In mortario lapideo tritis & fubalis probe admisceantu# 
Syrupi althææ dr, x 
D. in fitili, S. Einen Kaffelöffel voll. 


Latwerge. Electuarium. 


Eine Arzney von einer breyartigen Confiftenz, aus Pul⸗ 
ver mit einem Syrup oder einer andern Fluͤſſigkeit 
vermiſcht, und in mehreren Doſen zu nehmen. 

Baſis. Pulver, Extrakte, feſte Balſame, die von 
der Krankheit angezeigt ſind. 

Vehikel. Ein Syrup, Honig, Pflanzenmark, Pflan⸗ 
zenmuß. Dadurch erlangt die Baſis die Geſtalt eis 
ner Latwerge. 

Wechſelſeitiges Verhältnitz. Die Menge des 
Vehikels wird meiſtens der Willkuͤhr des Apothekers 
uͤberlaſſen. Daher man 4. s. ſchreibt. 

Benennung. Man miſchet es, und bereitet eine 
Latwerge. 

Signatur. D. ad fictile. S. In der Groͤſſe einer 

Haſelnuß oder Muskatnuß, alle 2 — 3 ag 
zu nehmen. 

Beyſpiel einer wurmtreibenden Arzney. 


q Pulveris arcani duplicati, 
radicis jalape. 
— valerian® fylv, aa dr.’je 
Oximellis ſeillitiei une. in. 
vt fiat elettuarium. S. Alle drey Stunden von der Gröſſe 
einer Haſelnuß zu nehmen. 
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Biſſen. Bolus. 


Eine Arzney von »iner etwas dickern Conſiſtenz, als 


eine Latwerge, und von der Gröffe, daß fie bequem 
in den Mund genommen und verſchluckt werden kann. 


Baſis. Eine in kleiner Doſis wirkſame Arzney, z. 


B. Brechwurzel, Jalappe, verſuͤßtes Queckſilber, Mi⸗ 
neralkermes, Eiſenfeile, oder ſolche Arzneyen , die 
einen widrigen Geruch oder Geſchmack haben, er 
Bibergeil, Biſam, Kampfer 


Aus dem Biſſen werden apa rü e alle leicht 


zerflieſſende Salze, wodurch die Form des Biſſen 
veraͤndert wuͤrde; klebrige Dinge, die ſich mit dem 


Vehikel nicht leicht vermiſchen laſſen; Gummiharze, 


als Maſtir und Weyrauch, die mit der Zeit hart 
werden. 

Vehikel. Meiſtentheils Soflundernus, Kaffeumar 
Syrupe, oder Conſerven. 

Wechſelſeitiges Verhaͤltniß. Ein Biſſen darf 
die Groͤſſe eines Quentchens nicht uberſchreiten, das 
mit er bequem, und ohne Gefahr zu erſticken, ver— 
ſchluckt werden kann; er kann daher bey Kraukhei⸗ 
ten mit beſchwerlichem Schlingen nicht verſchrieben 
werden. 

Betraͤgt die Doſis der wirkſamel Arzneyen uͤber ein 
Quentchen, ſo iſt es beſſer, daß mau dem Kranken 
auf eine Doſis mehrere Biſſen giebt. 

G 
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Benennung Man miſcht es, und bereitet nach 
5 der Vorſchrift der Kunſt einen Biſſen. Werden meh⸗ 
rere Biſſen verſchrieben, ſo beſtreuet man ſie mit 
Süßholz, Zimmet, oder Hexenmehl, damit ſie nicht 
zuſammenkleben. D. ad Scatulam auch werden 
einige Oblate beygelegt. 
Signatur. Alle zwey Stunden ein Biſſen in Ob⸗ 
lat eingewickelt. 


Beyſpiel eines purgierenden Biſſens. 


% Radicis jalap@ fubt, pulveratæ dr. ß. 
—— zZingiberis gr. . 
Syrupi rofati ſolutivi 9. f. 
Fiat bolus mane fumendus; 


Beyſpiel eines Biſſen aus Sinfei le wider den 
Bandwurm⸗ N 


% Pulveris ſtanni dr, f. 

Conferv@ abfynthii gr. xx, 

Syrupi corticum aurantiorum 9. .. 
Fiant boli tales Nro. „j. S. Dreymal des Tags einen zu 
nehmen. 


Pulverartige Arzneyformeln. 
Inneres Pulver. Pulvis internus. 


Eine trockene, fein gepuloerte Arzuey, die in kleinen 
Loͤffeln genommen wird. 
Baſis. Was ſich immer zu Pulver machen laͤßt. 
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Haber alle Pflanzen, die nicht in einer gar zu groſſen 
Doſes wirkſam find, Salze, und endlich wirkſame 
Extrakte, als Eifenhüttleinertraft, Kampfer, Mohnſaft. 

Ausgeſchloſſen werden von dem Pulver: Pflan- 
zen, die nur in allzu groſſer Doſis wirkſam find; 
fluͤchtige, leicht zerflieſſende Salze; Arzueyen von 
ſehr unangenehmen Geruch und Geſchmack; klebrige 
Arzneyen, die in dem Rachen ankleben; allzuſcharfe 
oder aͤtzende Mittel, z. B. der aͤtzende Queckſilber- 
fublimat, der den Hals anfreſſen wurde; endlich 
harzige Mittel, die beym Einnehmen leicht im Mun⸗ 
de ſich anhaͤngen. In Krankheiten, die mit beſchwer⸗ 
lichem Schlingen verbunden ſind, ſchickt ſich die Pul⸗ 

verform nicht. 5 

Vehikel. Das beſte iſt der Zucker, wenn die Baſis 
zu klein iſt. So giebt das Extrakt des Eiſenhüͤtleins, 
oder des Tollkrautes, Mohnſaft, Biſam, Minerale 

kermes mit Zucker eine ſchickliche Pulverform. 

Verbeſſerungsmittel. Ein angenehmer Hhlzu⸗ 
zucker, wenn eines nohtwendig iſt. 

Wechſelſeitiges Verhaͤltniß. Die Baſis mit 
dem Vehikel muß ein Gewicht von einem Scrupel, 
ſelten ein halbes Quentchen ausmachen. | 

| Behältnig, in dem das Pulver dem Krauken ge⸗ 
ſchickt wird, ſind kleine Papiere, wenn das 
Pulver, bereits in einzelne Doſes abgetheilt iſt 1 oder 

2 E 2 
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ein Schaͤchtelchen, wenn man die Doſis dem 
Kranken oder) den Umſtehenden uͤberlaͤßt. 
Benennung. Man miſcht es, und bereitet daraus 
ſechs ſolche Pulver, detur ad chartulam. Wird aber 
die ganze Pulvermaſſe auf einmal verſchrieben, ſo 
heißt die Benennung Misc. exactiſſime & dividatur 
in fex dofes zquales, dentur in chartulis. 
Signatur. Wenn das Pulver in Papier gegeben 
wird, S Alle 2 Stunden ein Pulver zu geben; iſt 
das Pulver in einer Schachtel, S. Alle 2 Stun⸗ 
den einen Koffeloͤffel voll, mit etwas Waſſer abge⸗ 
rührt, oder in eine Oblate gewickelt, zu nehmen. 


Kindern, die gegen alle Pulver einen heftigen Abſcheu 
haben, ſtreuet man die Purgier- oder wurmtreiben— 
den Pulver auf Brodſchnitten, die mit Honig befiri- 
chen ſind. 


Beyſpiel eines Purgierpulvers. 
* Rhei eletfi ferup. ij. 
Rad. jalapæ ſerup. 3. 
Cremoris tartari dr. J. 


Olei einnamomi gt. j. 
. F. pulv, S. Auf einmal zu en 


Beyſpiel eines aus Mineralkermes und Kam⸗ 
pfer beſtehenden Pulvers. 
* Kerm, mineralis gr. J. 


Camphoræ cum faccharo tritæ gr. ij. 
Nitri depurati 
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Sacchari albi aa ferup, 5. 


M. F. pulveres tales Nro. j. S. Alle 3 Stunden eines zu 


nehmen. 


Triſenet. Tragea. 


* 


Ein grob geſtoſſenes, gewuͤrzhaftes Pulver. 

Baſis. Gewuͤrzhafte oder bittere Arzıreyen in Zucker 
geſotten, und uͤberzuckerte Arzneyen. Sie muͤſſen grob 
geſtoſſen werden, damit ſie eine laͤngere Zeit in den 
erſten Wegen verweilen; denn allzufeine Pulver wer— 
den zu geſchwind eingeſaugt, und ſtaͤrken daher die 
erſten Wege nicht ſo gut, als grobe. 

Vehikel. In Zucker, der den Gewuͤrzen einen an⸗ 
genehmen Geſchmack mittheilt. 

Wechſelſeitiges Verhaͤltniß. Von den In⸗ 
gredienzen und dem Zucker gleiche Theile. 

Benennung. Miſche es, und ſtoſſe es zu einem 
groben Pulver. D. ad ſcatulam. 

Signatur. Alle drey Stunden einen Koffeloͤffel voll 
in etwas Wein zu nehmen, oder auf eine Brod⸗ 
ſchnitte zu ſtreuen. . 


Beyſpiel eines Magentriſenets. 


Be Cortieis peruviani eletti dr, ijß. 
—— aurant. matur, dr. 3. 
— einnamomi dr. ß. 

Sashari albi une, ß. 
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N.. f. pulv. ruditer eont. D. ad feat, S. Alle 3 Stunden 
einen Koffelöffel voll in einem Bläschen guten Weine zu 
nehmen. 


Feſte Arzneyformeln. 
Innere Spezies. Species interna. 


Trockene, kleingeſchnittene, geraſpelte, oder grob ge⸗ 
ſtoſſene Pflanzentheile. 

Baſis. Alle Pflanzen, deren man ſich zum Aufguß 
oder Abſud zu bedienen pflegt. Die Pflanzen wer⸗ 
den zerſchnitten; H die harten Hoͤlzer, als das Qua⸗ 

jakholz und Quaſſienholz, geraſpelt; die Fieberrinde 
grob gepulvert. | 

® enen nung. Zerſchnitten und gemiſcht in einem Pa⸗ 
pier zu geben. 

a Species zum Aufguß oder Abſud. 


Beyſpiel von Species zu einem ein fachen Eis 
biſchabſud. | 
* Radicis althe« 

Herbæ altha« aa libr. ij. 

Radieis liguiritiæ une, iv, 
Confeindantur & mixta ſerventur. &. Species zum Eibiſch / 
abſud. Man kocht eine halbe Unze mit einem Pfund Waſſer 
auf acht Unzen ein, und ſeihet es durch. 


Beyſpiel von Species zum Holztrank. 
8 1 Ligni ſaucłi a 


— juniperi aa libr. ij. 
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Radieis bardane 
— ſarſaparillæ aa libr. j. 
Confeifa & miſia ſerventur. S. Species zum Holzadſud. 
Man kocht eine Unze init anderthalb Pfund Warer auf ein 
Pfund ein, und ſeihet es durch. 


Pillen. Pilulæ, 


Kleine klugelrunde Maſſen, von der Groͤße einer Erbſe. 

Bafis. Ju Pillenform giebt man 1) zähe Arz— 
neyen, als Extrakte, Harze, Gummiharze, Seifen. 
2) Heftig wirkende, in kleinen Doſen wirk⸗ 
ſame Arzneyen. Mohnſaft, Brechwurzel, verfüßtes 
Queckſilber, aͤtzenden Queckſilberſublimat, ſpaniſche 

Fliegen, Mineralkermes. 3) Die einen laͤſtigen Ge— 
ruch und Geſchmack haben. Bibergeil, Biſam, Kam— 
pfer, Aſand. 

Ausgeſchloſfen von der Pillenform bleiben ſolche 
Arzneyen, die nur in groͤßerer Menge wirkſam ſind, 
wie die Fieberrinde; flüchtige Salze oder Mittelfals 
ze; die an der Luft zerflieſſenden oͤhlichten und an- 
dere Fluͤſſigkeiten. 

Kleinen Kindern, oder Kranken, die beſchwerlich ſchlu— 
cken, oder aus Idioſynkraſie die Pillenform verab: 
ſcheuen, muß man Feine Pillen verſchreiben. 

Vehikel. Fur pulverartige Arzneyen Tragant⸗ 
ſchleim, ein Syrup oder Rofenconferve. Fuͤr Flüf 


72 


ſige Balſame, z. B. Terpenthin, ein Extrakt, 
z. B. Suͤßholzextrakt oder Süͤßholzpulver. Weiſſe 
Brodkrume iſt zwar ein taugliches Vehikel, wird 
aber in wenigen Tagen mit der Pilleumaſſe ſo hart, 
daß fie undufgelöft mit dem Stuhlgange weggeht. 
Setzt man aber zu der Brodkrume Zucker, ſo bleibt 
ſie ziemlich aufloͤslich. 

Die Harze mit venediſcher Seife im Weingeiſt aufge 
loͤſt, und wieder bis zur Trockenheit abgedampft, ge⸗ 
ben eine harzige Pillenmaſſe, die im Waſſer auf⸗ 
loslich if. 

Wechſelſeitiges Verhaͤltniß. Man ſetzt zu dem 
Vehikel ſo viel, als nothwendig iſt, um aus der 
Maſſe der Ingredienzen Pillen bereiten zu koͤunen. 
Man darf keine zu groſſe Dofis von Pillen verſchrei⸗ 
beu, denn fie werden mit der Seit fo hart, daß fie 
unverändert mit dem Stuhlgange weggehen. 

Benennung. Gemiſcht und vorſchriftmaͤſſig Pillen 
drey Grau ſchwer zu bereiten. Denn Pillen, die 
entweder groͤſſer oder kleiner find, werden beſchwer⸗ 

Alllich geſchluckt. 

Das Behaͤltniß iſt ein Schaͤchtelchen; ſie wer⸗ 
den mit Hexen- oder Zimmetpulver beſtreuet, damit 
fie nicht zuſammenkleben. Das Vergolden der 
Pillen iſt eine laͤcherliche und koſtſpielige Verſchwen⸗ 
dung, die die Aufloͤſung der Pillen in den erſten 
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Wegen verhindert, und wenn das Gold mit Kupfer 
verunreinigt iſt, ſchaden kann. 

Signatur. S. Frühe und Abends vor dem Schla⸗ 
fengehen jedesmal fünf Stuͤck zu nehmen. 


Beyſpiel von Pillen aus gummöfen Queck⸗ 
filber. | 


* Mercurii vini puri dr. j. 

Pulveris gummi arabici 

Mellis puri aa une. ß. 
conterantur in mortario vifreo ad perfectiſſimum mereurii 
exflinitionem , dein addatur 

Pulveris radieis liquiritie une, ß. 
fat maſſa, ex qua formentur pilule gr. iij. S. Täglich 
Frühe und Abends fünf Pillen zu nehmen, 


Beyſpiel von Purgierpillen. 


g. Reſinæ julape ſuponatæ gr. x. 
Aquile albe 3 
Croci auftriaci aa gr. ij. 
Nat pil, gr. iij. S. Auf einmal zu nehmen. 


Seifenharz. Relina faponata. 


Eine Verbindung der Seife mit einem Arzneymittel in 
einer feſten Geſtalt. 

Baſis. Meiſtentheils ein Harz, z. B. das Jalapen⸗ 
harz oder Quajackharz. \ 

Aufloͤſungsmittel. Hoͤchſt rectificirter Weingeiſt, 
mittelſt deſſen das Harz und die chemiſche Seife ver; 
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einigt werden. Auf diefe Weiſe wird die Seife im 
Waſſer leicht aufloͤsbar. 

Benennung. Die aufgeloͤſten Ingredienzen werden 
durchgeſiehen, und in gelinder Warme zur Trocken⸗ 
heit abgedampft. 

Signatur. Aus Iv oder v Gran Jalapenharz 
werden fuͤr erwachſene Perſonen Pillen gemacht, die 
ohne Bauchgrimmen zu verurſachen, purgieren. Mit 
Waſſer und ein wenig Syrup wird eine Purgiertinftur. 


Veyſpiel einer Jalapenſeife. 
% Reſinæ jalapæ 
Saponis ofheinalis aa une. fs 
Spiritus vini recificatifimi unc. ij. 
Solvantur in vafe vitreo, folutio filtretur & leni calore 
evaporetur ad fiecitatem. Maja obtenta fervetur in vaſe 
vitreo, optime obturato. 


Beyſpiel einer Quajakſeife. 
* Reſinæ guajaci 
Saponis oſſieinalis aa unc. j. 
Spiritus vini rect iſteatiſſimi une. ij. 
Solvantur , ſolutio filtretur & leni igne evaporefur ad 
‚Reeitatem, Maſſa obtenta ſervetur, 


Trochisken. Trochisci ſeu Paftilli. 


Runde Zeltchen, die an bepden Oberflächen plattgedruͤckt 
ſind, und aus Pulvern und Schleimen beſtehen. 
Baſts. Wohlſchmeckende und wohlriechende Pulver. 
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Ausgeſchloſſen find ſcharfe, unangenehme, zu zaͤ⸗ 
be Arzneyen. 

Vehikel. Der Tragantſchleim macht diefe Pulver fe— 
ſter, als der Arabiſche Schleim, oder etwas Staͤrk⸗ 
mehl. 

Verbefferungsmittel, Zucker oder Suͤßholzſaft. 

Wechſelſeitiges Verhaͤltniß. Von dem Ve⸗ 
hikel J. f. 

Benennung. Mittelſt Tragantſchleim werden Zelt⸗ 
chen drey Gran ſchwer gemacht. Auf einer oder bey⸗ 
den Oberflaͤchen werden Sternchen oder B lu m⸗ 
chen eingedruͤckt. ö 

Signatur. Man läßt fie im Munde zerſchmelzen, 
und ſchluckt ſie ſodann. 


Beyſpiel von Bibergeiltrochisken. 


* Caflorei pulverati dr. j. 

Sacchari albi pulverati une, iv, 

Mucilaginis tragacanth@ . S- 
Ut ant trochisci granornm trium & aliquoties de dis 
aſſumatur unus, 


Zeltchen. Rotulæ. 


Runde, an beyden Oberflaͤchen convere Zeltchen, aus 
Zucker und einer Fluͤſſigkeit bereitet. 


Baſis. Friſcher Saft von Obſt, oder ein weſentli⸗ 
ches Ohl, oder ein ſehr feines Pulver. 
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Vehikel. Zucker, zu dem man, nachdem er zer⸗ 
ſchmolzen iſt, die Baſis ſetzt, und die gemiſchte Maſſe 
wird ſodann tropfenweis auf eine Marmorplatte aus⸗ 
gegoſſen. f 

B enen nung. Die Maſſe wird 1. a. tropfenweis 

auf einer Platte in Zeltchen gegoſſen. 

Signatur. D. ad ſcatulam. S. Zeltchen, wovon 
man eines im Munde zerflieſſen laͤßt, und ſodann 
langſam ſchluckt. 


Beyſpiel wurmtreibender Zeltchen. 


* Sacchari albiſſimi pulver. une. iv, 

Ague rofarum g. S ut caloris ope liquescat, dein ad- 

misce 

Pulveris feminum eynæ dr, ij. 

— — cinnamomi, a 

Pitrioli martis artefacti aa ſerup. ij, 
F. I. a, rotule, S. Alle zwey Stunden läßt man ein Zelt 
chen im Munde zerflieſſen, und ſchluckt es ſodann langſam. 


Morſellen. Morluli feu Tabulx. 


Laͤnglicht viereckige Taͤfelchen aus einem Pulver und 
tabulirten Zucker bereitet. 

Baſis. Das Pulver wird von der Krankheit an— 
gezeigt. 

Vehikel. Im Roſenwaſſer aufgeloͤſter Zucker, und 

zu einer Tafelform eingekocht, zu der man ſodann 
die Baſis ſetzt. f 
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Verbeſſerungsmittel. Des Geſchmacks wegen 
ſetzt man Gewürze, Pomeranzenſchalen, Mandeln, 
oder klein geſchnittene Piſtazeu hinzu. 

3 Benennung. Die Maſſe wird auf eine hoͤlzerne, 
zu dieſem Endzwecke eingerichtete Tafel gegoſſen, und 
nachdem ſie erkaltet iſt, in laͤnglicht viereckige, ein 
oder zwey Quentchen ſchwere Taͤfelchen geſchnitten. 

Signatur. S. Morſellen. 


Beyſpiel von Spießglanz⸗Morſellen. 


3 Sachari albi une, vj. 

Aquæ communis une. Iß. 
Coquafur ad tabulationem quechari, huie admisce ſub pe- 
renni agitatione ope fpate ferrex 

Antimonii crudi præparati unc. j. 

Clavellorum cinnamomi dr, 3. 


F. l. a. morſuli. S. 3 bis 4 mal des Tags eine zu nehmen. f 


Beyſpiel wurmtreibender Morſellen. 


% Seminis fantoniei pulverati une. jr 

Vitrioli martis artefacti ferup. 3. 

Sacchari albiſſimi ad eonſiſtentiam tabulationis eocłi uf 
Ut fiant lege artis morfuli Nro. æij. 
D. in ſcat. S. Frühe und Abends eine zu nehmen. 


Teig. Paſta. 


Eine laͤnglicht viereckige Tafel, die aus einem einge⸗ 
dichten Abſud mit Zucker in eine Tafelform gebracht 
wird. 
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Baſis. Die gewoͤhnlichſte iſt ein dicker Abſud der 
Eibiſchwurzel, des Gerſtenſchleims, oder des Suͤß⸗ 

holzes. | 

Vehikel. Der Schleim des arabifhen Gummi. 

Verbeſſerungsmittel. Der Zucker des Geſchma— 
ckes, und Pomeranzenbluͤthenwaſſer des Geruchs 


wegen. a a N 
Benennung. Die Maſſe wird ſo lange eingedickt, 
bis nichts mehr davon an den Haͤnden kleben bleibt. 
Hieraus werden laͤnglicht viereckige Taͤfelchen beret- 
tet, die man, damit ſie nicht aneinander kleben, mit 


Zucker und Staͤrkmehl beſtreuet. 
Signatur. Beym heftigen Huſten ſchluckt man eine 
oder mehrere Taͤfelchen. 


Beyſpiel des Eibiſchteiges. 
Radieis althe« raſæ unc. iv. 
Ague communis libr. x. 
Ebulliant ad colafuram libr. ix, cui addantur 
Gummi arabici albi pulverati 
 Sacchari albiſſimi aa libr. ij. 
Vaporent leni igni, fpatula lignea continuo agitando, ad 
eee extracki mollioris; dein ab igne remotis fub 
continua agitationa admisceantur 
Ovorum albumina recenter ‚in Jpumam conquaſſata 
n 
Inſpiſſentur ulterius len igne, ſemper agitando, donec 
maſſu manibus non adhœreat „tune addantur 
‚Aque forum aurantiorum une. Ü. 
Dekineantur. adhuc per breve tempus NT igne, tandem 
eximatur maſſu amylo confpergenda, 


x“ 


Staͤn gelchen. Bacillus. 


Eibiſch oder ein anderer Teig in laͤnglichten Staͤn⸗ 


gelchen gebildet. N 


Wuͤrfelchen. Taleolæ. 


Eine feſte, in kleine wuͤrfelfoͤrmige Stuͤckchen geſchnit⸗ 
tene Arzuey, die man in dem Mund zerflieſſen laßt. 

Baſis. Die gewoͤhnlichſte iſt der Aufguß des Suͤß⸗ 
holzes. r 

Hülfsmittel. Das arabiſche Gummi. 

Benennung. Won läßt eines oder das andere im 
Munde zerflieſſen. 


Beyſpiel von Ratabarr-Würfelden. 


% Radieis liquiritie exficcate & decorticate une, ß. 
Contufa infundatur per 12 horas in aquæ communis fer- 
vide libr. ij. 
In colatura folvatur 
Gummi arabiei albi libr. 3. 
Sachari albi une, iv. f 
Colentur denuo & evaporentur ad medietatem, que abla- 
ta fpuma effundatur in capfulas, oleo amygdalarum illi- 
nitas & leni calore exficcata in Frufula minora feindan- 
tur. S. Man läßt ein Stückchen in dem Munde zerflieſſen, 
und ſchluckt es ſodann. 


— 12 
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Aeuſſere Arzneyformeln. 


Feſte Formeln. 
* Bleypflaſter. Emplaſtrum faturninum. 


Eine Maſſe, die in der Kälte feſt iſt, in der Warme 
aber ſchmelzt, auf der Haut und Leinwand feſt an⸗ 
klebt, und aus Bleykalk, der in Ohl bekocht wor⸗ 
den, beſteht. 

Baſis. Hhlichte Auflöſung be Bleykalkes, naͤm⸗ 
lich des Mennig, der Silberglaͤtte, oder des Bley— 

weiſſes. Als eine Nebenbaſis werden Pflanzen⸗ 
pulver, Gummiharze, Pflanzenſchleime und ausge⸗ 
preßte Saͤfte gebraucht. en; 

Vehikel der Bleykalke: Baumoͤhl, Fett, Butter, 
Unſchlitt; denn von dieſen werden die Bleykalke 
aufgelöft. 

Hilfsmittel. Die anflebende Kraft wird dem Pfla⸗ 
ſter durch einen Zuſatz von Terpeuthin, Pech, oder 
Harz; die Dehnbarkeit durch Fett, Unſchlitt, 
oder Butter mitgetheilt. 
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Wechſelſeitiges Verhaͤltniß. Auf zwey Theile 
Ohl nimmt man vier Theile Bley weiß; auf die 
naͤmliche Menge Ohl einen Theil Silberglaͤtte, 
und auf anderthalb Theile Ohl einen Drittheil 
Mennig. 

Benennung. Das Ohl wird fo heiß gekocht, bis 
es zu verdampfen anfaͤngt, alsdann nimmt man es 
von dem Feuer weg, und wirft nach und nach, uns 
ter beſtaͤndigem Umruͤhren, ſehr fein gepulverten 
Bleykalk in das ſiedende Ohl, bis das Gemiſche die 
gehoͤrige Conſiſtenz erlangt hat. Auf dieſe Weiſe 
wird das Pflafter nicht fo leicht angebrannt. Will 

man ein Kraut hinzuſetzen, ſo wird vorher der Saft 
aus demſelben ausgedruckt, uͤber dem Feuer zum 
Gerinnen gebracht, ſo viel moͤglich getrocknet, in ei— 
nem Moͤrſer zu Pulver geſtoſſen, und dieſes Pulver 
mit Fett auf einem maͤſſigen Feuer bis zur gaͤnzli⸗ 
chen Trockenheit abgedampft. Auf dieſe Weiſe wird 
die Heilkraft der Pflanze durch laͤngeres Kochen nicht 
ſo ſehr zerſtoͤrt. Auf die naͤmliche Weiſe werden die 
Pflanzen den Salben beygemiſcht. 

Vehikel, wodurch das Pflaſter auf die Haut gelegt 
wird, iſt Leinwand oder Leder, worauf das Pflaſter 
gewaͤrmt, oder am Feuer geſchmolzen, mittelſt einer 
Spatel aufgeſtrichen wird. 
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Beyſpiel eines Vleypflaſters. 
& Olei olivarım libr. ij. 
Minii libr. jß. 
Aceti unc, ix, 
Coquantur in juflam emplaftri fusceseentis feifftudinem 
in quo folvautur 


* 
Ceræ citrinte une. ij. 


' emirefrigeratis denique admiscetur 
a 2 


Camphoræ in oleo amygdalarum ee une. ih. & Ser- 
vetur. 


Wachspflaſter. Emplaftrum cerode um. 


Ein Pflaſter, das ohne allem Bleykalk, ſondern groͤß⸗ 
tentheils aus Wachs und Harz bereitet wird. 

Baſis. Wachs mit Harz zerſchmolzen. 

Vehikel. Ohl oder Fett. 


Benennung. Zuerſt ſchmelzt man in einer Pfanne 
(cacabo) das ſchmierige Ohl, das Fett, oder das 
Unſchlitt. Nachher miſcht man unter beſtaͤndigem Um⸗ 
rühren, nach einer vorlaͤufigen Erwaͤrmung, Honig, 
Extrakt, Pflanzenſchleim, Terpenthin hinzu. Nach⸗ 
dem dieß alles gut untereinander vermiſcht worden, 
wird die Pfanne vom Feuer weggenommen, und der 
etwas abgekuͤhlten Maſſe werden unter ſtarkem und bes 
ſtaͤndigem Umruͤhren die ſehr fein gepulverten Kraͤuter 
oder Wurzeln hinzugeſetzt. Am Ende, und nachdem 
das Pflaſter beynahe ganz kalt geworden, werden 
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die fluͤchtigen Ingredienzen, weſentliche Ohle, Sa⸗ 
fran und Kampfer im Weingeiſte aufgeloͤſt, zugeſetzt. 
Die Bleypflaſter ſowohl als Wachspflaſter werden, 
wenn fie faſt abgekühlt find, malarirt, und in 
eagdaleonen oder walzenfoͤrmige Stäbchen geformt, 
und während diefer. Arbeit, damit fie nicht an den 
Haͤnden kleben bleiben, oͤfters in kaltes Waſſer ein— 
getaucht. Sie werden an einem kuͤhlen Orte aufbe— 
wahrt, und wenn ſie fluͤchtige Theile enthalten, in 
eine ſchweinene Blaſe eingewickelt. 


Die Erforderniſſe eines gut bereiteten Bleypfla⸗ 
ſters ſowohl als Wachspflaſters ſind folgende: 
1) Ihre Conſiſtenz ſoll in einer maͤßig warmen 
Luft trocken ſeyn, und die Finger nicht beſchmutzen. 
2) Die Dehnbarkeit muß in einer mäßigen 
Wärme leicht von ſtatten gehen. 
3) Die Zaͤbigkeit der Leinwand und der Haut 
leicht und gut anhaͤngen. 
4) Die) gleihförmige ace der ee 


Beyſpiel eines Wachspflaſters. 
% Terebinthinæ libr. j. 63 
Reſinæ pini libr. I. 
ceræ eitrinæ libr. ij. 
cColliquefattæ effundantur in capfulam chartäceam oleo il- 
litam, in tabulas ſeindendæ. 


aa 
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Wachspomade. Ceratum, 


Ein Wachspflaſter von dünner Conſiſtenz. 

Baſis. Wachs mit Unſchlitt und Ohl geſchmolzen. 

Benennung. Man laſſe alles zuſammen unter be⸗ 
ſtaͤndigem Umruͤhren mit einer hoͤlzernen Spatel, 
ſchmelzen und kuͤhl werden. 

Signatur. Auf eine Leinwand zu ſtreichen, und 
auf den leidenden Theil zu legen. 


Beyſpiel einer einfachen Wachspomade. 


% Olei cocdi une. 1j. 
Ceræ albæ une. ij, 
Spermatis ceti une. 3. 
Colliquefiant ut fupra dictum & jignetur, 
Beyſpiel einer mit Kampfer verfegten 
Wachspomade. 8 


Cerati ſimplieis unc. j. 


Camphoræ dr. ß. 
colliquefant. S. Auf Leinwand zu ſtreichen, und auf den 


leidenden Theil zu legen. 


Sparadrap. Sparadrapum. 


Eine auf beyden Seiten mit einem Bleypflaſter beſtri— 


chene Leinwand. 
Baſis. Das Fontanellpflaſter, oder ein anderes 


Bleypflaſter. 
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Vehikel. Leinwand, oder weiſſes, ziemlich feſtes 
Papier. 

Benennung. Nachdem das Pflaſter unter beftän- 
digem Umruhren geſchmolzen worden, taucht man 
lange, ungefähr drey Finger breite, ſtarke Leinwand⸗ 
ſtuͤckchen ein, die man, nachdem fie ausgekuͤhlt find, 
mit einem glaͤſernen Reiber glaͤttet, und in viereckig— 
te Stuͤcke zerſchueidet, und aufbewahret. 

Signatur. Pflaſter zum Verband des Fontanells. 
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Beyſpiel eines Fontanell⸗Sparadraps. 
x Ceræ eitrinæ une. 1j. 
Sebi cervini une, ij. 
Terebinthinæ. 
Ole: olivarum aa unc. ß. 
Minii une. iv, 


Colliguefacłis intingantur lintea, ut ſupra dict um. 


Kerzchen. Cereolus. 


Ein laͤnglicht ſpitziger, biegſamer, aus einer pflaſter— 
attigen, elaſtiſchen Maffe bereiteter Cylinder, der die 
Dicke einer Schreibfeder hat. 

Baſis. Einige bedienen ſich der Wachspflaſter zur 
Bereitung der Kerzchen. 

Vehikel. Feine, zwar ſchon getragene, aber noch 
dauerhafte, beyläufig ſechs Zoll lange Leinwand— 
ſtuͤckchen. 

Benennung. Man taucht dieſe Leinwandlaͤppchen in 


86 


die geſchmolzene, und von dem Feuer weggeſetz te 
Wachspflaſter, und ſtreicht ſodann die Maſſe mittelſt 
einer warmgemachten Spatel gleichfoͤrmig auf die 
Leinwandläppchen auf. Sie werden nachher mittelſt 
eines ſcharfen Meſſers genau in fünf breite Ab- 
ſchnitte getheilt, jedoch ſo, daß ſie gegen das Ende 
ſchmaͤler werden, oder in eine pyramidenfoͤrmige Ge— 

ſtalt ſich endigen. Dieſe Laͤppchen werden zuerſt 
mit den Fingern walzenfoͤrmig zuſammengerollt, und 
ſodann zwiſchen zwey Brettern oder metallenen Plat— 
ten durch beſtaͤndiges Herumdrehen geglaͤttet, und 
mit Seife gerieben, aufbewahrt. 

Auch angefeuchtete, ſodann mittelſt eines angehaͤng— 
ten Gewichtes ausgedehnte, und wieder getrocknete 
Darmſaiten koͤnnen ſtatt der Kerzchen gebraucht 
werden. Sie ſchwellen, wenn ſie in die Harnroͤhre 
geſteckt werden, vermoͤge der Feuchtigkeit an, und 
erweitern dieſen Canal. 

Allein die Darmſaiten ſowohl, als die gewoͤhnlichen 
Kerzchen, beugen ſich in der Harnroͤhre leicht um, 
und koͤnnen ſelten oͤfter als einmal gebraucht werden. 

Die beſten Kerzchen werden auf folgende Art bereitet. 
Man ſtrickt über einen Eiſendrath mittelſt einer Strick— 
nadel ein Netz, das man täglich mit einer Aufloͤſung 
des elaſtiſchen Gummi uͤberſtreicht, und wieder tro- 
cken werden laͤßt. Dieſes Verfahren wird einige Mo— 
nate wiederholt. Endlich wird die Oberflaͤche der 
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Maſſe, die aus Bimsſtein und Waſſer beſteht, auf 
einer aus Huffilz bereiteten Platte polirt. 

Dieſe Kerzchen beſitzen die gehoͤrige Haͤrte, laſſen ſich 
mittelſt ihres in der Hoͤhle des Kerzchens verborge— 
nen Eiſendrathes nach allen Richtungen mit der Hand 
bewegen, und koͤnnen oͤfters eingebracht werden, beu— 
gen fich wegen dem eifernen Drath nicht um, und 
laſſen zugleich, weil fie hohl find, wenn es die Um: 
ſtaͤnde erfordern, den Urin ausflieſſen. Dergleichen 
Kerzchen werden hier in Wien verkauft. 


Stuhlzaͤpfchen. Suppofitorium. 


Ein etwas harter, Fegelförmiger, laͤnglichter e 
der in den Maſtdarm geſteckt wird. 

Baſis. Sie darf weder zu hart, noch zu weich ſeyn. 
Sie wird aus Cacaobutter, Seife, oder einem Stud 

Hauskerze, oder einem Stückchen Speck, das man 
mittelſt eines Meſſers in Geſtalt eines kegelfoͤrmigen 
Zaͤpfchens zuſchneidet, bereitet. 


Beyſpiel eines Offnung machenden Stuhl- 
zaͤpfchens. 
% Salis eulinaris p. 3. 


Mellis communis p. ij. 
Soguantur ad juſtam duritiem, F. I. a, quppoſitoria. 
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Mutterzaͤpfchen. Pellus uterinus. 


Ein haͤrtlicher, zylindriſcher Körper, der in die Mut⸗ 
terſcheide geſteckt wird. 


Baſis. Reitzende Mutterzapfchen werden jetzt fast u 


nicht mehr gebraucht. Allein aus Schwamm berei- 
tete, und in Geſtalt einer Citrone, oder aus Charpie 
gebildete Mutterzaͤpfchen werden bey Vorfaͤllen der 
Gebaͤhrmutter oder der Mutterſcheide, und bey Ge— 
baͤhrmutterblutungen noch jetzt gebraucht. 


Kaumittel. Maſticatorium. 


Ein Trochisk, der aus einer Materie, die gekauet wer: 
den muß, beſteht, und Speichel und Schleim aus 
dem Munde zieht. 

Baſis. Eine kaubare Materie, naͤmlich zaͤh und 
ſcharf, z. B. die Bertram: und Bibernelwurzel. 

Hilfsmittel. Wachs oder Maſtix. 

Verbeſſerungs mittel. Zucker oder Honig. 


Beyſpiel eines Kautrochisk. 
% Maficis 
Ceræ alb& 
Zingiberis aa une. fs 
. F. I. a. paſtilli pondere dr. ß. 
S. Man zerlaßt fie im Munde, und ſpuckt fie ſodann aus. 
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Raͤucherpulver. Pulvis fuffimigialis. 


Eine grob geſtoſſene Arzney, die, wenn fie angezündet 
wird, einen angenehmen oder unangenehmen Ge— 
ruch verbreitet. \ 

Baſis. Leicht entzuͤndliche, ſtark riechende und raus 
chende Arzneyen, wie die wohlriechenden Gum— 
miharze, Styrax, Benzoe, Maſtix, Weyrauch, 
Bernſtein, Ambra, Biſam. Wird aber ein übler 
Geruch erfordert, ſo wird Aſand oder Carnagummi 
hinzugethan. 

Benennung. Die Ingredienzen werden zu einem 
groben Pulver geſtoſſen. D. ad ſcatulam. 

Signatur. S. Raͤucherpulver, wovon ein oder meh⸗ 
rere Pugillen auf Kohlen geworfen werden, und 
der Rauch mittelſt eines vierfach zuſammengelegten 
Tuches aufgefangen, und auf den leidenden Theil 
geleitet wird. 


Beyſpiel eines Naͤucherpulvers. 
* Mafliches 

oli bani 
Benzoes a 


Baecarum juniperi aa une, ij. 


Ruditer contufa d. ad feat, S. Räucherpufver, 
Beyſpiel eines Peſtrauchpulvers. 


& Florum fulphuris 
Nitri depurati 
Myrrhæ aa unc. j. 
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Ruditer contufa, d. ad feat. S. Räucherpulber, von dem 
man täglich zwey Pugillen auf Kohlen wirft, und die Zim⸗ 


mer ausräuchert. 
1 


Raͤucherkerzchen. Avicula fumalis. 


Eine dreyfüßige Pyramide, die an der Spitze angezun⸗ 
det, in dem Zimmer Wohlgeruͤche verbreitet. : 
Baſis. Species zum Raͤucherpulver mit Lindenholz— 
kohlen, womit das Feuer unterhalten wird. 
Benennung. Die Species werden mit Tragant⸗ 
ſchleim in eine Maſſe geformt, aus der man kleine 
Pyramiden bildet, deren Baſis auf drey Füßen ruhet. 
Signatur. Zwey oder drey Kaͤucherkerzchen werden 
an der Spitze angezuͤndet, und auf den Ofen oder 
einer eiſernen Platte in dem Zimmer, das man mit 
Wohlgeruͤchen anfuͤllen will, aufgeſtellt. 


Beyſpiel von Räucherkerzchen. 


% Benzoes eleckæ une. viij. 
Styracis ealamitæ une. Iß. 
Ladani 
Olibani f 
Maftichis x 
Caryophyllorum aa dr, jß. 
Carbonum tilie unc. xxx»): 
Puiverata redigantur cum mucilagine tragacanthe in maf- 
am, e qua formentur ävieule. S. Wie oben. 


a: 
Raͤucherſtange. Baculus fumalis. 


Eine Stange in Geſtalt einer Siegellackſtange, die, 
wenn fie angezuͤndet wird, Wohlgerüche verbreitet. 
Baſis. Species zum Raͤucherpulver mit Gummilack 

und weſentlichen Ohlen. 


Benennung. Die Species werden mittelſt des Tra— 
gantſchleimes in eine Maſſe geformt, aus der man 
ſodann Stangen, die den Siegellackſtangen lie 
find, bildet. 


Signatur. Man reibt die Stange ganz gelind an 
dem Ofen, oder an einem heiſſen Scherbchen, um den 
r übeln Geruch aus dem Zimmer zu vertreiben. 


Beyſpiel einer wohlriechenden Raͤucherſtange. 


* Gummi laccæ in tabulis unc. ij, 
Pulveris gummi benzoes 
— — ladani b 
Be —— maflichis aa une, 3. 
Balſami peruviani nigri dr. j. 
Olei ſtillatitii ligni rhodii 
— — cariophyllorum aa ferup, j. 
Mucilaginis gummi tragacanthæ g. 5. | 
M. F. I. a, baculus, S. Wie oben, 


og Tabackrauchklyſtier. Clysma e fumo tabaci, 


Tabackrauch in den Maſtdarm gebracht. 


9% 


Baſis. Tabacksblaͤtter von der beſten Art klein zer- 
ſchnitten. 

Das zu dieſem Endzwecke beſtimmte Inſtrument be- 
ſteht ıflens aus einem biegſamen Schlauch, 
deſſen eines aͤuſſerſtes Ende mit einer meſſingenen 
Buͤchſe, das andere aber mit einem elfenbeinernen 
oder hoͤlzernen Roͤhrchen, wie bey dem gewöhnlichen 
Clyſtier, verſehen iſt. 2tens, aus eiuem Han d⸗ 
blaſebalg. 

Anwendung. Die Büchfe wird geöffnet, mit geſchnit⸗ 

tenen Tabacksblaͤttern und einigen daraufgelegten an 

gezuͤndeten Stuͤckchen Schwamm angefüllt, dann wie⸗ 
der verſchloſſen, und mittelſt ſeiner Roͤhre mit dem Bla⸗ 
ſebalg vereinigt. Aber das aͤuſſerſte elfenbeinerne Ende 
der Roͤhre wird in den Maſtdarm des Kranken ge⸗ 
ſteckt. Endlich wird die untere Handhabe des Blaſe— 
balges mit der rechten Hand, und der meſſingene 

Ring deſſelben mit der linken Hand gefaßt, und 

ſchnell auf- und abwärts bewegt. Durch dieſe Be- 

wegung wird der Blaſebalg geſchwind geoͤffnet und 
geſchloſſen, und der Tabackrauch ſteigt aus der Buͤchſe 
durch den biegſamen Schlauch ununterbrochen in den 

After. 

Wenn dieſes Inſtrument nicht ſogleich bey der Hand, 
und die Gefahr dringend iſt, fo kann man das Rohr 
einer kurzen Tabackspfeife in den After ſtecken, und 
den Kopf derſelben mit Taback anfuͤllen; an den Kopf 
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diefer Pfeife befefligt man den Kopf einer andern 
gleichfalls kurzen Tabackspfeife, wickelt beyde feſt 
mit Papier zuſammen, und blaͤſt durch dieſe letztere 
Pfeife den Tabackrauch mit Gewalt in den After; 
oder man legt die angezuͤndete Pfeife an eine am 
Spitze abgeſchnittene Meſſerſcheide, die man in den 
After geſteckt hat. 


Caſſolette. Caffoletta fen Vasculum odo- 


wrarium. 
* 0 


Ein kleines mit Gewürzen angefuͤlltes Gefäß, das Wohl⸗ 

gerüche in der Atmosphaͤre verbreitet. 

Baſis. Gewuͤrzhafte Ingredienzen, Balſame, we⸗ 
ſeutliche, wohlriechende Hhle, da dieſes Gemiſche 
mehr zum Vergnuͤgen, als zur Geſundheit dienet. 

Sig uakur. Es wird in ein hohles, mit einer wei⸗ 

öffnung verſehenes Gefäß, das man Calloletta 


nene, gethan. 
Be yspiel einer Caſſolette. 


* Styracis calamitæ une. * 
Benzoes wi 
Balfami tolutani aa une. ß. 
Radieis iridis fore: inc 
Caryophyllorum aromaticorum aa dr. is 
Ambre 


Mofchi aa gr. vJ. 
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Cum aqua rofarum 9. /. contufa, fimul & ip paſtum re- 
dacta indantur eaſſolettæ & S, Man gießt ein wenig Ro⸗ 
e hinzu, und läßt es über dem Feuer warm werden. 


Blaſenpflaſter. Veſicatorium. 

Ein rundes Pflaſter, das das Oberhgucchen von der 
Haut in eine Blaſe erhebt. N 

Baſis. Spaniſcher Fliegen Pulver, oder Euphorbieu- 
Pulver, ale 

Vehikel. Eine klebende Maſſe, oder ein Pflaſter. 

Verbeſſerungsmittel. Man ſetzt Kampfer hin⸗ 
zu, um, wie mag „glaubt, die 1 zu ver⸗ 
huͤten. 

Benennung. Man teich 15 Pflaſter von der 
Größe eines Zweyguldenſtuͤckes, zwey Linien dick, 
auf ein rundes Leder, und verwahre es in 3 
papier. 8 a n N 

Signatur. Man lege ſie auf die Woden a e 
beyde Kniebugen, oder an einen andern Ort, nach⸗ 
dem es die Curanzeige erfordert. 


Beyſpiel eines Blaſenpflaſters. 


% Emplaſtri de mueilaginibus une. j. doo 
Cantharidum tenuiter pulweris dr. ij. 0 
Champhor@ ſerup. ij. 1 
Terebinth 9. J. 

Accurate miſta extende A alutis a, 5. Auf 

die Waden zu legen. e n ni 
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Zugpflaſter. Pheenigmus. 


Eine pflaſterfoͤrmige Arzney, die auf der Haut eine Roͤ— 
the verurſacht. 


Baſis. Die Hauptbaſis iſt burgundiſches Pech. Man 
kann aber auch zu dieſem Endzweck des Galban oder 
Sagapengummi ſich bedienen. Einige vermiſchen mit 
einem Theil Blaſenpflaſter drey Theile Meliloten— 
pflaſter. f 

Benennung. Das burgundiſche Pech wird mit et- 
was Wachs, damit es auf der Haut nicht zu feſt 
anklebt, wie ein Pflaſter auf Leder, von der Breite 

einer Hand, geſtrichen. 


Signatur. Man legt es zwiſchen die Schultern. 
Alle drey oder vier Tage wird das Zugpflaſter weg⸗ 
genommen und gereinigt; einmal aber binnen vier⸗ 

| zehn Tagen ah aufgeſtrichen. . 

Man kann es, ben es ſeine Wirkung geleistet hat, 
ſicher wegnehmen; ; nur vermindert man die Gröffe 
des Pflaſters nach und nach, und lößt es endlich bey 
warmer Witterung ganz weg. Te 

Der Gebrauch des Zügpflafters findet bey bortuä⸗ 
ckigen, rheumatiſchen Huſten, und bey oͤfters zuruͤck⸗ 
kehrendem Halswehe, beſonders bey Kindern ſtatt. 

12 
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Beyſpiel. 


g. Picis burgundice une. je 

Ceræ flave dr, j. ’ 
Misceantur & extendantur fuper corio ad magnitudinem 
manus. D. S. Wie oben. 


Pechpflaſter. Dropax ſeu Dropacismus. 


Eine pflaſterfoͤrmige, aus Pech bereitete Arzney. 

Baſis. Fuͤr ein einfaches Pechpflaſter trocknes 
Pech; bey einem zuſammengeſetzten aber, 
wenn man an irgend einem gelaͤhmten Theile eine 
Roͤthe der Haut hervorbringen will, wird etwas Gal— 
bangummi und fein geſtoſſener Pfeffer hinzugeſetzt. 

Benennung. Man ſteicht etwas in Ohl geſchmol— 
zenes Pech auf Leder, von der Groͤſſe einer Hand. 

Signatur. Es wird auf den leidenden Theil, den 
man vorher reibt, warm aufgelegt, und noch ehe 
es erkaltet, ploͤtzlich weggeriſſen, und dieß ſo oft 
wiederholt, bis der Theil anzuſchwellen, roth und 
warm zu werden anfaͤngt. 

Gebrauch. Das einfache Pechpflaſter wurde ehe⸗ 
mals wider den Kopfgrind der Kinder empfohlen; 
es iſt aber ein grauſames Mittel, und ſichert nicht 
vor einem Ruͤckfall. Das zuſammengeſetzte 
Pechpflaſter wird bey Laͤhmungen der Gliedmaſſen 
empfohlen. 
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Beyſpiel eines Pechpflaſters wider Laͤhmungen. 


x Pieis une. ij. 
Galbani 
Piperis tenuiter contufi dr. ij. 
 Olei laurini q. J. 
M. f. I. a, emplaſtrum alutæ illiniendunis 


Wachsleinwand. Tela cerata: 


Leinwand mit Wachshonig beſtrichen. 

Benennung. Das Wachs wird mit gemeinem ro⸗ 
hem Honig bey maͤſſigem Feuer in einem irdenen 
Topf zerlaſſen, die Leinwand darin eingetaucht, und 
nachdem fie abgekuͤhlt iſt, mit einem glaͤſernen Stoͤſ⸗ 
ſer polirt, und in viereckige Stuͤckchen zerſchnitten. 

Signatur. Wunden und Geſchwuͤre werden anſtatt 
des Pflaſters mit dieſer Leinwand bedeckt. 


Beyſpiel einer Wachs leinwand. 


* Cerœ albæ 
— flav@ aa une. J. 
Mellis communis erudi une, iv. 
Liquescant leni igne, dein immergatur linteum, 
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Aeuſſerer Trochisk. Trochiscus, externus. 


Eine feſte, runde, plattgedrückte, zum aͤuſſern Gebrauch 
beſtimmte Arzney. 

Bafis. Ein kauſtiſches oder wohlriechendes, oder ein 

anderes von der Krankheit angezeigtes Mittel. 

Vehikel. Tragantſchleim oder Mehl. 

Benennung. Man bereitet Trochisken zu einem 
Quentchen oder eine halbe Unze ſchwer. 

Signatur. Detur ad ſcatulam. S. Ein kauſtiſcher 
oder gewuͤrzhafter Trochisk. 


Beyſpiel eines kauſtiſchen Trochisk, 
* Mercurii præeipitati rubri 
Aluminis uflt 
Furinæ triticei aa unc. 5. 
Aduæ communis 9. . 
Hat malſa in tröchiscos uncl Semis Jormanda; 


Beyſpiel eines Trochisk zur 5 Verbeſſerung des 
übeln]Geruhes aus dem Munde. 


% Terræ japonieæ une. ij. 

Iridis florentinæ dr. fi 

Ambræ griſeæ gi. vo 

Saöchari albi unc. ij. 

Mucilaginis gummi trugacanthæ 9. . 
Fiat maſſa in trochiscos formanda, drachmam femis pon- 
derantes, 
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Kuͤgelchen. Globulus. 


Eine feſte Arzney, in Geſtalt eines Kuͤgelchens, das 
auf einen aͤuſſern Theil gelegt wird. 

Baſis. Meiſtentheils ein reitzendes Mittel. 

Vehikel. Eine Pflaftermaffe: 

Benennung. Man bereite daraus ein Kuͤgelchen 
von der Groͤſſe einer etwas gröffern Erbfe: 


Beyſpiel eines reitzenden Kügelchens. 


* Emplaftri veſteatorii 9. f. 
Formentur in globulos, pifi majoris magnitudinis, S. Ju 


das Fontanell zu legen; 


Aeuſſerer Teig. Paſta externa. 


Eine etwas feſte Arzuey, die in Geſtalt eines Teiges 
auf einen aͤuſſern Ort gelegt wird. 

Baſis. Ein von der Krankheit angezeigtes, oft ein 
kauſtiſches Mittel. 

Vehikel. Staͤrkmehl oder Seife. 

Benennung. Es wird daraus ein Teig bereitet. 

Signatur. D. ad file, S. 


Beyſpiel eines Teiges zur Ausrottung def 
Haare. Ä 
% Auripigmenti une, j. 
Caleis viv libr. j. 
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Amyli une, &. 

Aqua . J. 
Senfim inter terendum addenda, ut fiat paſta. S. Man 
reibt es auf den behaarten Theil ein, und RD den Theil 
ſogleich wieder ab. 


Seidelbaſtrinde. Exutorium. 


Ein Stückchen Seidelbaſtrinde wird auf den Arm gelegt. 

Baſis. Ein Stückchen Seidelbaſtrinde von der Groͤſſe 
eines Zolls, und 6 — 8 Linien breit. Die Rinde 
muß friſch ſeyn, oder wenn ſie vertrocknet iſt, in 
Weineſſig, oder 8 — 10 Stunden im Waſſer ge- 
beitzt werden. | 

Signatur. Es wird auf den Arm, an der Stelle, 
wo der Deltfoͤrmige Muskel ſich einſenkt, aufge: 
legt, mit einer Compreſſe bedeckt, und mit einer 
Binde befeſtigt. 

Im Anfange muß man Fruͤhe und Abends ein friſches 
Stück auflegen; in der Folge aber, wenn das Ober— 
haͤutchen einmal angefreſſen iſt, iſt es hinlaͤnglich, 
wenn dieß einmal, oder einen Tag um den andern 


geſchieht. 
Aeuſſere Species. Species externæ. 


Klein zerſchnittene oder grob gepu 1 te Arzueyen, zum 
aͤuſſern Gebrauch. iR 
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Bafis. Erweichende, zertheilende, zuſammenziehen— 
de, ſchmerzſtillende, mehlichte Arzneyen. 
Benennung. Zerſchnitten und wie in einem 


Papier zu geben. 
Signatur. Species zur Baͤhung oder zum Brey— 


umſchlag. 


Beyſpiel erweichender Species. 


5% Herbæ malve 
— alth@ee 
Florum verbasci 
‚Radicis althe« 
Seminum lini 
—— fenugreci aa g. pl. 


con ſeiſſa, contufa & mixta dentur, S. Erweichende Species. 


Beyſpiel zertheilender RER 


5 Florum arnice 
— lavandulæ 
Herbæ majoranæ 
— marubii 
origani 
rosmarini 
rutæ 
Salvie 
ſeordii 
Serpylli 
thymi aa 4. pl. 
Confeifa & miſta d. ad chartam, S. Zertheilende Species 
zu Bähungen. N 


E 
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Trockene Baͤhung oder Kraͤuterſoͤckchen. 


Fomentum ſiccum feu facculus medicatus, 


Pulverartige Species in leinenen Saͤckchen eingenaͤht. 

Baſis. Species oder verſchiedene Mehlarten. 

Benennung. Sie werden in zwey Saͤckchen ge— 
than, die aus Leinwand bereitet, und gleichförmig 
abgenaͤht werden. 

Signatur. Die vorher gewaͤrmten Saͤckchen werden 
eines nach dem andern auf den leidenden Theil gelegt. 
Zuweilen werden ſie mit einem Kampferkoͤrnchen ge— 
ricben; zuweilen werden fie auch in Wein oder 
Milch gekocht, ausgedrückt, und ſodan aufgelegt, 


Beyſpiel zertheilender Kraͤuterſaͤckchen. 
N Specierum emollientiam in pulvere une. j. 
Florum chamomiliæ 
—— /[ambuci aa une. ß. 
Farin Lycopodi une, js 
M. S. Species zu einem zeriheilenden Kräuterſäckchen. 


Arzneybeutelchen. 
Nodulus medicatus feu Petia, 


Arzneyſpecies die in eine Leinwand gebunden, und in 
einer Flüſſigkeit aufgehängt, oder mit derſelben auf— 
graoffen werden. 

Baſis. Purgierende, harntreibende und antiſcorbu⸗ 
tiſche Species. 2 
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Benennung. Sie werden in ein lelnenes Saͤckchen 
gethan, das oberhalb zugebunden wird. 


Beyfpiel eines Purgierbeutelchens. 


* Foliorum ſennæ dr. iv, 

Arcani duplicati dr. Ih. 
Confeifa ineludantur findoni. S. Purgierbeutelchen. Man 
kocht es eine Viertelſtunde in einem Pfund Bier in einem 
verſchloſſenen Gefäß, und druckt es aus. Der Kranke nimmt 
alle Stunden eine ‚gofeigate voll, „Bis, er hinlänglich pur⸗ 


i N 
mas 


Arzneppolſter. 1 Lectulus medleatus. 


Mit ſtaͤrkenden Species angefüllte Polſter, 

Baſis. Gewürzhafte, klein zerſchnittene Pflanzen. 

Benennung. Die gewuͤrzhaften Pflanzen werden 
mit zweymal ſo viel Gerſtenſtroh gemiſcht in Polften 
gefuͤllt, auf dem rachitiſche Kinder ſlafen. 


Beyfpiel von Arzueppolkern, 


. Foliorum Fitiehs maris libr. ij. 
—— Majoranæ 2 
— Meliſſæ 0 „81477 
—— Möhthe aa manip. ij, 

Florum Melilothi | 
— Trifolii odorati 
— Sambuci 
— Rofarum aa unc. ij. 
Tritis in pulverem & miſtis. 


& Soecies, die mit zweymal fo viel Gerſtenſtroh vermiſcht, 
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und in Leinwand gefüllt werden, woraus man Bett und 
Polſter bereitet, auf dem der Kranke ſchlafen kann. 

Man muß dieſe Polſter vor der Feuchtigkeit bewahren, öf⸗ 
ters an der Luft und im Winde trocknen. 


Horte Cucupha. 
un un. 
1 Bond deren: beben, mit nee 

angefüllt if. BR HIT: AUR 
Bafis. Gewürzhafte, grob Heſtoffene Sure 
Benennung. Species zu Kopfmuͤtzen, die in Baum⸗ 
wolle aufgenommen, in die W der Muͤtze 
eingeſchloſſen, und Punktweiſe abgenäht werden. 
Signatur. Man bedeckt Fruͤhe und Abends den 
Kopf mit dieſer? Mütze, nachdem man fie vorher mit 
„Wacholderbeerrauch ausgeräuchert hat. 5 


nn? 
Veyſpiel. einer Kopf muͤtze. 


x Specierum refolventium une. a 11.50 
S. In eine Matratze zu 1 „ und der Kopf damit zu 
bedecken. 


2 rate‘ 


Pulverartige Arsneninfmeln: 
Streupulver. 8 


Ein feines Pulver, das auf georürie Orter gelegt wird. 
Baſis. Meiſtentheils ein austrocknendes oder ſtumpf⸗ 
machendes Mittel. 
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Signatur. Das Puloer wird in eine Leinwand eiv— 
geſchloſſen, und auf den wunden Theil gepudert; 
oder auf Zuckerpapier gerieben, aufgelegt, und mit— 
telſt einer leicht angezogenen Binde befeſtigt; oder in 

ein Stuͤck Baumwolle geſtreut, auf den leidenden 
Theil gelegt und befeſtigt. 


Beyſpiel eines Streupulvers wider das Frat— 
ſeyn. 
R Seminis lycopodii une. J. 


Florum zinci une. ß. 
N. §. Mittelſt Baumwolle auf die wunde Stelle zu legen. 


Beyſpiel eines Streupulvers für die Bruſtwar— 
zen. 8. 
x Concharum præparatarum dr, iij. 
Gummi arabici dr, ij. 
‚Mafliches dr. J. 
24. & F. pulv. tenuifimus, S. Die aufgefbeungenen Bruſt⸗ 
warzen mit en Pulver zu beſtreuen. e t 


Zahnpulver. Pulvis dentifricius. 


Ein Pulver, das mit dem Finger oder einer Zahnbür- 
fie au die Zähne gerieben wird. 

Baſis. Eine Arzney, die die Zähne vom Schleim 
reiniget. Alle harte und ſcharfe Mittel, wodurch 
die Zähne verletzt werden koͤnnen, muͤſſen ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 


[2 
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Verbeſſerungsmittel. Der ſchoͤnen Farbe wegen 
wird etwas Floreutinerlack, des Geruchs wegen aber 
Gewüͤrznelkenpulver beygemiſcht. 

Benennung. Soll nicht gar zu fein gerieben ſeyn. 
Signatur. 8. Pulver zur Reinigung der Babe. 


Beyſpiel eines Zahnpulvers. 


Cornu cerri uſti une, ß. 
Concharum præparatarum unc. j. 
Radieis ireos florentin® une, f, > 
Cremoris tartarı dr, ij. a” 
Caryophyllorum dr, $. 9 
Nucis maſekatæ ſerup. ß. 

Misc, in pulv, S. Zahnpulver,. 


11. 


Nießpulver. Pute ſternutatorius. 


Ein feines Spa das stießen erregt. 
Baſis. Etwas ſcharfe Pflanzen, die eine Nießener⸗ 


regende Kraft beſitzen. 
Benennung. Fein gerieben in ein Schaͤchtelchen 


zu geben. ; 
Signatur. Einige Male des Tags in kleinen Doſen 


davon zu ſchnupfen, bis eine Wirkung erfolgt, 


Beyſpiel eines Nießpulvers. 


% Herbæ afari 
ee majoran« aa dr. ij, 
Florum lavendule 
Radieis ireos florentin@ aa de. 3. 
Olei caryophyllorum gt. vij. 
Misc. F. pulv, fubtilifimus, D. ad fcatulam, S, Nießpulden, 
— 
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Mediziniſcher Rauchtaback. Fumilugium me- 
dicatum. 8 


Ein angezuͤndeter mediumiſche Taback, der durch eine 
Tabackspfeife mit dem Munde eingezogen wird. 

Baſis. Wohlriechende Kopfkraͤuter, mit drey⸗ oder 
viermal ſo viel gemeinem Rauchtaback vermiſcht. 

Hilfsmittel. Zuweilen wird ein Bischen Ambra⸗ 

tinktur auf die Species geſprengt. 

Benennung. Die klein zerſchnittenen Ingredienzen 
werden in eine Schachtel gethan. 

Signatur. Er wird in der Frühe eine halbe oder 
ganze Stunde aus einer gewöhnlichen Tabackspfeife 
geraucht. 


Beyſpiel eines mediziniſchen Rauchtabacks. 
B Herber falvie 


— majoranæ aa Mf. 


# — thymi 
Florum liliorum alborum 
1 — rofarum aa ſerup. 4 
Corticis cascarillæ 
— einnamomi aa ferup. ). 

Crafiuscule comminutis admisce 

Foliorum nicotiane oon ſeiſſorum une. iv. 
Tum adſpergas tantillum tinckuræ ambræ. 
S. Frühe eine halbe Stunde aus einer gewöhnlichen Ta⸗ 

backspfeife zu rauchen. 


— 


* 
4 
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Feſtes Riechmittel. Odoramentum ſolidum. 


Eine feſte, Wohlgeruͤche verbreitende Arzney. 

Bafis, Trockne Gewürze, Kampfer, Aſand, Biber: 
geil, Ambra, Moſchus, trocknes fluͤchtiges Salz, 
Eſſigſalz. f e 

Hilfs in ittel. Zuweilen wird den Species ein Bis— 
chen Ambratinktur oder Gewuͤrznelkenoͤhl beygeſetzt. 

Benennung. Die gepulverten Species werden in 
eine Schachtel oder ein Glas gethan, und entweder 
mittelſt Tragantſchleim in Trochisken, Kügel- 

chen oder Riech bälle (pilas odorstas) geformt; 

oder grob gepulvert in einem Gefäß, das Pot-pouri 
heißt (olla odorata), aufbewahret. | 

Signatur. Bey Ohnmachten vor die Naſe zu hal- 
ten. Die Kuͤgelchen werden am Halſe oder auf 
der Hand getragen. Der Pot-pouri wird des Wohl⸗ 
geruchs wegen auf einen Tiſch geſtellt. 


Beyſpiel eines trockenen aus Eſſig bereiteten 
Riechmittels. f 


»: Tartari vitriolati ruditer contriti une. ß. 
Immitatur vasculo vitreo, dein adde 

Aeeti radicalis 4. J. f 
Ad kumeltandum tartarum & vaseulum obturaculo vitreo 
optime claudatur, S. Eſſigſalz, vor die Naſe zu halten. 
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Beyſpiel eines trockenen gewürzhaften 
Riechmittels. 


. Sacchari albifimi unc. ß. 

Olei ſtill. einnamomi gutt. 1. 

— — meliſſæ 

— — rosmarini aa gutt. iv, 

Alcali volatilis ficei ferup. ß. 

Cinnabaris 9. S. ad eoccineum ruborem. 
Cito miſta immittantur vasculo vitreo, obturaculo vitreo 
claudendo, S. An die Nafe zu halten. 


Weiche Arzneyformeln. 
Gekochte Salbe. Unguentum coctum. 


Eine fette Maſſe, von der Conſtſtenz des Butters, die 
in der Waͤrme zerfließt, in die Haut ſich leicht ein⸗ 

reiben laͤßt, und durch Zuſammenſchmelzen berei⸗ 
tet wird. a 

Bafis. Sehr feine Pulver, Metalkalke, natürliche 
Balſame, Salze, weſentliche Ohle, Gummiharze, 
Kampfer, friſche Kräuter, Saͤfte, und was noch 
beſſer iſt, ausgepreßte, durch die Waͤrme zum Ge— 
rinnen gebrachte, und gepulverte Kräuterfäfte, wer- 
den am Ende des Kochens beygemiſcht. 

Vehikel oder das Geſtaltgebende. Ausgepreßte 
Ohle, Butter, Fett, Unſchlitt. 


Benennung. Sie werden in gelinder Wärme zer: 


ee 


laſſen, durchgeſeihet; man laͤßt fie ſodann unter bes 
ſtaͤndigem Umruͤhren kalt werden, und giebt fie in 
einen Tiegel. 5 

Signatur. Auf Leinwand zu ſtreichen, oder auf 
den leidenden Theil eingerieben. 


Beyſpiel einer gekochten Salbe— 


% Cerufe albæ libr. iij. 

Axungie porei libr. 1j. 
Coquantur fub continua agitatione & modica ſubinde aceti 
inftillatione in unguenti piſſitudinem. 


Durch Reiben bereitete Salbe. Unguentum 
tritura paratum. 


Eine ohne Zerſchmelzen, ſondern ii bloſſes Reiben 
bereitete Salbe. 

Baſis. Ein von der Krankheit angezeigtes Mittel: 
Pulver, Balſame, und andere. 

Vehikel. Schwein: oder Gaͤnſefett, da letzteres nicht 
ſo leicht ranzig wird; Unſchlitt. 

Benennung. Alles wird zuſammen in einem fer- 
pentinernen Moͤrſer unter einander gerieben. 

Signatur. Einzureiben, oder auf inge ge⸗ 
ſtrichen aufgelegt. 

Beyſpiel einer Digeſtivſalbe. 


* Terebinthinæ libr. j. 
Axungie porei une. jß. 
Conterantur in unguentum S. Digeſtivſalbe. 


Beyſpiel einer Augenſalbe. 

* Axungie anſerinæ une, ß. 

Mercurii pracipitati rubri gr. lij. 

Florum zinei dr. q. 
Conterantur in unguentum, D. ad exiguam pyxidem fer: 
pinam. §. An dein untern, abwärts gezogenen Augeillicde 
mittelſt eines kleinen Pinſels eine Erbſen groß von dieſer 
Salbe einzureiben, und das Aug bey zugeſchloſſenen Augen⸗ 
liehern gelind mit dem Finger zu reiben. 


Liniment. Linimentum. 


Eine Salbe von einer flüffigen oder oͤhlartigen Con 
ſiſtenz. 

Baſis, wie bey einer Salbe; zuweilen kauſtiſches 
Laugenſalz oder Kalkwaſſer. 

Vehikel. Ausgepreßtes Ohl, das aber in groͤſſerer 
Menge, als in einer Salbe, hinzugeſetzt wird: 
Benennung. Die Ingredienzen werden durch Her⸗ 

umſchuͤtteln in einer Flaſche mit einander vermiſcht. 
Signatur. Auf den leidenden Theil eingerieben, 

oder mittelſt einem Stuͤck Leinwand aufgelegt. 
Beyſpiel eines flüchtigen Liniments. 

* Spiritus ſalis ammonidei cauſtiei une. 3. 


Olei olivarum une. ß. 
Misceantur ; eonquaſſando in lagena vitrea, D. 5. 
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Beyſpiel eines Kalk- Liniments bey Ber: 


brennungen. 


„ Aquæ caleis vivæ ſunc. 3. 
Olei olivarım une. ß. 


Misc. conguaſſando in lagena vitrea D. S. 


Riechbalſam. Balflamum odoratum. 


Eine ſtarkriechende Salbe. 

Baſis. Weſentliche Ohle, Ambra, Moſchus, Biber: 
geil, Kampfer, peruvianiſcher Balſam. 

Vehikel. Ausgepreßtes Muskatnußoͤhl, dem man 
durch Weingeiſt Farbe und Geruch benommen hat, 
heißt ein zum Balſam geeigneter Koͤrper. 
Oder Kakaobutter. 

Benennung. Die Ingredienzen werden mit dem 

; zum Balſam geeigneten Körper in einem ſerpentine— 
nen Moͤrſer innigſt zu einer Salbe gemiſcht. Er 
wird in einem ſerpentinenen, mit einem Deckel vers 
ſehenen Buͤchschen aufbewahrt. 

Signatur. Vor die Naſe zu halten, oder au den 
Schlaͤfen einzureiben. 7 ra} 


Bepyfpiel eines antihyſteriſchen Balſams. 
% Olei nuſt ie eæpreſſæ dr. ij. 8 
Caſtorei ferup. ij. m 
Salis cornu cervi f[erup. ß. 
Dlei rutæ gutt. vj. 
. S. Balſam, wie oben zu gebrauchen. 
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Gekochter Breyumſchlag. Cataplasma coctum. 


Eine teigartige, durch Kochen bereitete Arzuey, die in 
einer doppelt zuſammengelegten Leinwand auf den 
leidenden Theil gelegt wird. 

Baſis. Kräuter, Apfel und Zwiebel, die zu einem 
Brey gekocht werden ; Brodkrumen, Leinſaamen⸗ 
Waizen- oder Gerſtenmehl. 

Vehikel. Meiſtentheils Milch und Waſſer, wenn 
der Breyumſchlag erweichen; mit Waſſer verdunnter 
Eſſig aber (oxyceratum),, wenn er zertheilen ſoll. 

Hilfsmittel. Zuweilen wird Butter oder Fett hin— 
zugeſetzt. Fruͤchte und Zwiebeln werden zuerſt unter 
der Aſche gebraten, Galbangummi aber in Eſſig 
aufgelöſt. Der gekochte Pflanzenbrey laͤßt ſich zwi⸗ 
ſchen den Fingern zerreiben, wenn man nicht Wai— 
zen⸗ oder Leinſaamenmehl hinzuſetzt. 

Benennung. Mit einer hinlaͤuglichen Menge der vor— 
geſchriebenen Fluͤſſigkeit zur Conſiſtenz eines Breyes 
zu kochen. 5 

Signatur. Ein Theil davon wird zwiſchen einer 
doppelt zuſammengelegten Leinwand auf den leiden⸗ 
den Theil gelegt. 

Die allgemeine Quantitat muß für eine dop⸗ 
pelte Dofis hinreichen, damit, wenn man eine weg— 
nimmt, die andere aufgelegt werden kann. 


5 
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Beylpiel eines erweichenden Breyumſchlages. 


* Pulveris radieis althe= 


—— forum ſambuei 

— — herbz malv« 

—— —  hyosfelami 

—— ſeminum lini aa une, ij, 
cou. cum ſuff. quantitate agu fontanæ ad confiftentiam 
pultiformem. Ab igne remotis adde 

Olei lini une, iij. N 


F. catapl. S. Wie oben. 


Beyſpiel eines zertheilenden Breyumſchlages. 


% Herbæ cicutæ 
— hyosciami ruditer pulv, aa une. ij. 
Cog. c. . quantitate aque font, ad conſiſtentiam pulti- 
Formem. Ab igne remotis adde 
Gummi ammonlaci in aceto folnti une. je 
NM. d. 5. Lauwarm auf den leidenden Theil zu legen. 


Roher Breyumſchlag. Cataplasma crudum, 


Eine breyfoͤrmige Arzuey, die kalt aufgelegt wird. 
Baſis. Friſche geſtoſſene Kraͤuter, oder Pulver mit 
einer Flüßigfeit zu einem Teig gekocht. 
Vehikel. Waſſer, Wein, Eſſig. 
Benen nu u g. Zu einem Brey zu ſtoſſen, und mit 
den andern Ingredienzen zu miſchen. 
Signatur. In einer Leinwand auf den leidenden 


Theil zu legen. 
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Beyſpiel eines rohen Breyumſchlages. 
R Dauei flavi 9. J. 
fat rafura, huie adde 
Decodi faturati eieutæ 4. .. 
ad cataplasma eonflituendum, S. 


x Handwurzelumſchlag. Epicarpium. 


Ein roher Breyumſchlag, der auf die Handwurzeln ge⸗ 


legt wird. 
Benennung. Zu einem Brey zu ſtoſſen, und in ei⸗ 
nen kleinen Topf zu geben. } 


Signatur. In Leinwand auf die Handwurzel zu le⸗ 
gen, und mit eiuer ſchicklichen Binde u befeſtigen. 


Beyſpiel eines Handwurzelumſchlags wider die ft 

lende Sucht. 

* Herbe recentis rutæ une. ii). 

cum tantillo vini generofi in paflam contufe admisce 
Mo/chi optimi gr. x 
Camphor@ dr. ij, 

© 3 
Aceti g. . 

ut fat pajla, S. Wie oben. 


Beyſpiel eines Santwurlunfötage wider da 3 
Fieber. 


% Summitatum lupuli 
Uvarum corinthicarum 


Salis marini aa une, ij. 


9 


116 


cContuſa in pultem dentur ad ollam. S. In Leinwand auf 
die Stelle des Pulſes auf die Hand zwey Stunden vor dem 
Fieberanfall zu legen. 


Fußſohlenumſchlag. Suppedaneum ſeu Sup- 
plantale. 


Ein roher Breyumſchlag, der auf die Fußſohlen ge⸗ 
legt wird. 

Zum Beyſpie le dienet der fo eben beſchriebene an⸗ 
tepileptiſche Handumſchlag. 


Senfumſchlag. Sinapismus. 


Ein roher Breyumſchlaͤg, zu dem Senfſaamen gemifcht 
wird, um die Haut roth zu machen. 

Baſis. Senfſaamen oder weiſſer Senf Eruca, 

Vehikel. Brodhefen, Meerzwiebeleſſig. 

Benennung. Wird zu einem Pulver gemiſcht, und 
in einen Topf gethan. 

Signatur. 8. In Leinwand auf die Fußſohlen 


zu legen. 


Beyſpiel eines Senfumſchlags. 
* Fermenti panis 
Pulv, feminis finapi une. ij. 
Salis gemmæ une. ß. 
Aceti ſeillit iei ge /. ut fiat finapismus, S. Wie oben. 
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Magenpflaſter. Scutum ſtomachicum. 


Ein roher Breyumſchlag, der kalt auf die Magenge— 
gend gelegt wird. 


Be 5 fp iel eines ſtaͤrkenden Magenpflaſters. 


% Mic panis 
Pulv, feminum eumini aa une. ij. 
—— carvophyllorum arom. 
—— nueis mofchat® aa dr, 3. 
Vini hispaniei 9. J. ut fiat paſta. S. Mittelſt einer Lein⸗ 
wand auf die Magengegend zu legen. 


Stirnumſchlag. Frontale. 


Ein roher Breyumſchlag, der auf die Stirn gelegt 
wird. 


Beyſpiel eines ſchlafmachenden Stirnum— 
ſchlags. g 


% Fol. hyosciami 
Florum rhoeados aa dr, ij, 
Capitum papav, cum ſemine Nro, ij. 
Aceti rofarum 9. . trita in paſtam. d. ad ollulam, S. 
In Leinwand kalt oder warm auf dle Stirn zu legen. 
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Fluͤſſige Formeln. 
Naſſer Umſchlag Fomentum humidum. 


Eine fluͤſſige Arzuey, die mittelſt Leinwand oder Fla⸗ 
nell auf den leidenden Theil gelegt wird. 

Baſis. Jede Fluͤſſigkeit, naͤmlich Dekokte, Auf⸗ 
guͤſſe, geiſtige Mittel, Eſſig. 

Vehikel. Man bedienet ſich gewoͤhnlich gedoppelter 
Leinwand oder eines Flanells. Einige ſchlieſſen die 
Baͤhung in eine Schweinsblaſe. Dadurch wird der 

Verluſt der Fluͤſſigkeit verhuͤtet, und ihre Waͤrme 
laͤnger erhalten, verurſacht aber nicht ſelten, indem 
fie die Theile druckt, Beſchwerden. 

Benennung. Die Species der Ingredienzen wer⸗ 
den zerſchitten, mit einer hinlaͤnglichen Menge gemei⸗ 
nem Waſſer eine Viertelſtund gekocht, durchgeſtehen, 
und in einem Glas aufbewahrt. a 

Signatur. S. Flanell, der in die Fluͤſſigkeit gut 
eingetaucht, und ſogleich gelind ausgedruckt, und auf 
den leidenden Theil gelegt wird. 

Die Zubereitung wird gemeiniglich dem Kranken 
oder den Umſtehenden überlaſſen; es werden daher 
aus der Apotheke nur die Species verſchrieben, und 
in der Signatur die Art der Zubereitung und des 
Gebrauchs gegeben. 
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Veyſpiel einer naſſen erweichenden und 
ſchmerzſtillenden Baͤhung. 
B Herbz malv« 
Radicis althe® aa une. ij. 
Florum chamomillæ 
Folior. hyosciami aa une. q. 
ineiſis m. f. ſpecies. D. ad chartam, S. Dieſe Species 
werden in ande thalb Maaß Waſſer eine Viertelſtund ge» 
kocht; in die Colatur wird Flanell eingetaucht, gelind aus⸗ 
gedruckt, und auf den leidenden Theil gelegt. 


Augenwaſſer. Collyrium. 


Eine flüſſige Arzney, die aüf das Aug gelegt wird. 

Baſis. Ein antiphlogiſtiſches oder ſtaͤrkendes, von 
der Krankheit angezeigtes Mittel. 

Vehikel. Gemeines oder deſtillirtes Waſſer, ofen. 
waſſer u. ſ. w. 

Benennung. Gemischt, und in ein Glas zu geben. 

Signatur. Die Augenwaſſer werden auf eine drey⸗ 
fache Art angewendet. 1) In Geſtalt einer Baͤ— 
hung mittelſt einer vierfach zuſammgelegten Lein⸗ 
wand. 2) In Geſtalt eines Bades, das mittelſt 
eines glaͤſernen Augenbeckens an das Aug gebracht 
wird. 3) In Geſtalt von Tropfen, die mit⸗ 
telſt eines Leinwandbaͤuſchchens in das Aug getropft 
werden. 


— 
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Beyſpiel eines antiphlogiſtiſchen Augen⸗ 
waſſers. s a 
3% Aquæ deſtillatæ communis unc. vj. 
Pulv, Sief albi dr. j. 
Sacchari faturni gr. vj. 


H. D. ad vitrum. S. Mittelſt einer vierfach zuſammenge⸗ 
legten Leinwand alle drey Stunden auf das Aug zu legen. 


Riechwaſſer. Odoramentum liquidum. 


Eine ſtarkriechende, von ſelbſt ausduͤnſtende Fluͤſſigkeit, 

ie vor die Naſe gehalten wird. 

5 Gewuͤrzhafte Geiſter, fluͤchtiges Laugenſalz, 
ſcarkriechende Tinkturen, z. B. Bibergeiltinktur; 
ſtarkriechender Eſſig. N 

Benennung. Wird gemiſcht, und in Flaͤſchchen 
gethan. 

Signatur. Selten wird das offene Flaͤſchchen vor 
die Naſe gehalten, ſondern einige Tropfen, die auf 
einem kleinen Schwamm, der in einem Gefaͤſſe ent- 
halten iſt, oder auf ein Schnupftuch gegoſſen wer: | 
den, werden von dem Kranken eingeathmet. 


Beyſpiel eines Riechwaſſers, oder des ſogenannten 
Eau de Luce. 


% Spiritus vini recłiſſeatiſſimi une. iv. 
Saponis oficinalis gr. x. 
Olei fuccini rellihicati dr. J. 


12 


* 
Spiritus falis ammoniaci caufliei 9. f. 
mifture inflilletur , donee illa laötescat. D. in lagenula, 
obturaculo vitreo“optime clandenda. S. Wir oben. 5 


1 
Gas aus duͤnſtung. Evaporamentum galis. 


Eine Arzney, die Gas ausduͤnſtet. 

Bafis, Ein Mittelſalz, oder die Schwefelleber, auf das 
man eine Säure gießt, um das Gas auszutreiben. 

Die Abſicht einer ſolchen Gasausduͤnſtung iſt die 
Verbeſſerung der unreinen Luft in den Zimmern der 
Kranken, die mit einem Faulfieber behaftet find, was 
durch Sauergas geſchieht; oder damit die atmos⸗ 
phaͤriſche Luft von einem heilſamen Gas geſch waͤn— 
gert wird, fo kann man die Zimmer der Kraͤtzihen 
und Lungenſüchtigen mit Schwefellebergas au fuͤllen. 


Beyſpiel eines Eſſigſtoffgas. 


R Tartarı vitriolati ruditer contufi unc. ij. 
immitatur lagene cum collo ampliori, huie infunde 
Aceti radialis 9. ſ. ad falem in lagena humeltandum. 
5. Man läßt bie Flaſche einige Stunden in dem Kranfen- 
zimmer geöffnet ſtehen. 


Beyſpiel eines Schweffſlebergas. 


7 * Hepatis fulphuris unc. ß. 
Solvatur in lagena amplioris colli eum agu libr. jß. 
de in inſlillentur * 
2 Spiritus falis atidi dr. 11. 
S. Wie oben, * 


* 
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Wundwaſſer. Aqua vulneraria. 

x Eine miediginifäe Flüſſigkeit, die mittelſt eines Schar⸗ 
piebaͤuſchchens „oder einer vierfach zuſammengeleg— 
ten Leinwand, auf Geſchwuͤre oder Wunden gelegt 
wird. f 

Baſis. Eine reinigende oder austrocknende Arzney. 

Vehikel. Ein Abſud, Aufguß, Kalkwaſſer, oder 
gemeines Waſſer. 5 

5 enen nung. Wurd gemiſcht, und in ein Glas ge⸗ 
geben. 

‚Signatur. Ein Scharpiebaͤuſchchen, oder eine vier⸗ 
fach zuſammgelegte Leinwand, wird mit diefer Flüf- 
ſigkeit angefeuchtet, fodatın gelind ausgedrüct, auf 

A das. Geſchwür gelegt, und damit fie nicht vertrock⸗ 
nen, mit Wachsleinwand bedeckt. N 


Bepfpiel eines geiſtigen Wundwaſſers. 


** alien, recent. origani 
hyfopt 
menthæ crisp@ 
Salvie 
rute * 
rosmarini 
ſerpylli - - j 3 
thymi 
meliſſe 
maj oranæ * 
Forum lan endulg dd une. Ja 


8 


W 


x 
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cConſe iſſis adfundantur 
Spiritus vini rectiffeatiſfmi une. x. 
Agilæ fontane libr. æii. * * .. 


Digerantur per 24 horas & abflrahantur libr. x. D,. 5 
Wie oben. 


Einſpritzung. Injectio. 


Eine flüffige Arzuey, die in offene natürliche oder wi⸗ 
dernatürlihe Höhlen des Körpers mittelſt einer Spri- 
ge eingegoffen werden. | 

Die Naſe, die Thraͤnenpunkte, die Harnroͤhre, die 
Harnblaſe, die Mutterſcheide, der After, der Ra- 
chen, find natürliche Höhlen; Stichwunden, 
Hohl- und Fiſtelgeſchwuͤre ſind Beyſpiele wider 

=  matürlider Höhlen, 

Baſis. Eine von der. Krankheit angezeigte Arzney. 
Allzudicke oder pulverartige Arzueyen muͤſſen we g⸗ 
bleiben, weil ſie ſonſt die Spritze verſtopfen. 

Vehikel. Abſud, Aufguß, gemeines Waſſer. 

Die Einfpribungs werkzeuge muͤſſen in die 
Hoͤhle, in die man einfgrigen ſoll, eingebracht were 
den; man wählt daher eine kleine Spritze ür 
die Fiſteln, eine Spritze für den Rachen, und 
Mutterſpritze für eine Gebaͤhrmutterklyſtier. 

„Benennung. Gemiſcht in ein Glas zu geben. 

Signatur. Man ſpritzt, MR. die Höhle faſſen 

* 


* 
— 
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kann, zweymal des Tags warm ein, und der Kranke 
muß die Fluͤſſigkeit einige Minuten zuruͤckhalten. 


Beyſpiel einer wundreinigenden Cinfprigung. 


% Terebinthinæ natiuæ une, ij, 
Vitelli ovorum une, j. 

S. a. fubailis admisce 
Mellis communit une, ß. 
Aque communis une, ix. 


D. ad vitrum, 5, Gewärmt und gut untereinander gemiſcht 
einzuſpritzen. 


Mundwaſſer. Collutorium. 


Eine zum Auswaſchen des Mundes beſtimmte flüffige 
Ar zney. ö 

Paſis. Eine von der Krankheit angezeigte Arzney. 

VPehikel. Abſud, Aufguß, Wein, Milch. 

Benennung. Gemiſcht in ein Glas zu geben. 

Gignatur. Man nimmt, ſo viel man, ohne die 
Backen aufzublaſen, beg nem im Munde halten kann, 
und haͤlt es entweder im Munde, oder ſpuͤlt denfel- 


ben gelind damit aus. 
* 


Beyſpiel eines Mundwaſſers wider die Sch waͤ m m⸗ 
chen. * 
„ Aquœ deſtillatæ falvie une. j. 
Vitrioli albi gr. j. 
Syrupi corticum antiorum uno ij. 
M. d. S. Wie oben. 
* 


*. 


Gurgelwaſſer. Gargarisma. 


Eine fluͤſſige Arzney zum Ausgurgeln des Halſes. 

Baſis. Ein von der Krankheit des Rachens ange— 
zeigtes Mittel. 

Vehikel. Dekokt, Aufguß, Milch. 

Verbeſſerungsmitte l. Ein Syrup von angeneh: 
men Geſchmack, Roſenhonig, Sauerhonig. 

Benennung. Gemiſcht in ein Glas zu geben. 

Signatur. Der Kranke nimmt ſo viel davon, als 
er in der Mundhöhle halten kann, gurgelt ſich das 
mit den Hals aus, und ſpuckt die Fluͤſſigkeit wie⸗ 
der aus. Kann ſich aber der Kranke nicht purgeln, 
wie dieß der Fall bey Kindern und ſchwaͤchlichen 
Kranken iſt, oder bey ſolchen, die ſich ihrer nicht 
bewußt find, fo muß das Gurgelwaſſer in den Ra: 
chen eingeſpritzt werden. 


Beyſpiel eines antiphlogiſtiſchen Gurgel⸗ 
waſſers. 
% Decocti hordei libr. 3. 
Nitri depurati ſerup. J. 
Oxymellis fimplieis une. ij. » 
M. D. S. Zum Gurgelwaſſer. 
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Mundſchleimzugwaſſer. Apophlegmiatismus. 


Eine fluͤſſige Arzuey, die man in dem Munde haͤlt, um 
einen Speichelfluß zu erregen. 

Baſis. Eine Speichelflußerregende Arzney, die aus 
der Arzneymittellehre bekannt iſt. Bertramwurzel, 
bey empfindſamen Perſonen Bibernell- oder Ingwer⸗ 
wurzel. 

Vehikel. Waſſer mit etwas Wein oder Eſſig. 

Ben en nung. Gekocht und durchgeſtehen. 

Signatur. Der Kranke muß mit dieſer Fluͤſſigkeit 
lauwarm alle Viertelſtunde den Mund ausmwaſchen, 
und den Hals ausgurgeln. 


Beyſpiel eines naffen Mundſchleimzugwaſſers. a 


z Radicis pyrethri unc. . 

coque in aguæ communis libr. j. ad unc. x, 
Colature adde 

Syrupi violarım unc. Je 


M. D. S. Wie oben. 


Clyſtier. Clysma. 


Eine flüſſige Arzuey, die in den Darmkanal einge⸗ 
ſpritzt wird. 

Baſis. Ein von der Krankheit angezeigtes Mittel. 

Vehikel. Waſſer, Kleienabſud, Milch, Fleiſchbruͤhe. 
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Hilfsmittel. Ohl oder Schleim für eine einhüllen- 
de Clyſtier; Clyſtierzucker, Steinſalz, Meerzwiebel: 
honig für eine reitzende Clyſtier. 

Clyſtierinſtrument.“ Eine Clyſtierſpritze 
oder Clyſtierblaſe. Mittelſt der Spritze kann 
die Fluͤſſigkeit höher getrieben werden, als durch die 
Blaſe. Es giebt auch eine Cluyſtierſpritze, mittelſt 
deffen ſich der Kranke felbſt eine Clyſtier geben kann. 

Die Quantität des einzuſpritzenden Clyſtiers muß 

kleiner ſeyn, wenn es ernaͤhrend und erweichend ſeyn 
ſoll; groͤſſer, wenn man ausleeren und purgieren 
will. Von den Purgiermitteln giebt man in Cly— 
ſtieren zweymal fo viel, als man gewoͤhnlich durch, 
den Mund einzunehmen pflegt. In der Regel iſt fr 
einen Erwachſenen acht Unzen, fuͤr ein Kind ſechs 
unzen, für ein neugebohrnes Kind zwey bis drey 
Unzen. 

Benennung. Gemiſcht, gekocht, und durchgeſie— 
hen, und in einen Topf gethan. 27 

Signatur. Zur Cluyſtier. ae 

Wird die Zubereitung und Anwendung dem Kranken 
oder den U unſtehenden uͤberlaſſen, fo. werden die 
Clyſtierſpecies aus der Apotheke verſchrieben, und zu 
Hauſe gekocht. 


Die Art, Clyſtiere zu geben. 


1) Der Kranke muß auf der rechten Seite liegen, den 
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Maſtdarm dem Clyſtier entgegen richten, und fanft 
Athem hohlen. 

2) Das mit gekochtem und ungeſalzenem Butter befiri- 
chene Clyſtlerroͤhrchen wird über den vorher 
eingeſteckten kleinen Finger langſam in den After ger 
bracht, und ſodann die Fluͤſſigkeit mittelſt der Spri⸗ 
tze oder Blaſe langſam eingeſpritzt. 

3) Nach geſchehener Einſpritzung muß der Kranke 
auf der linken Seite oder auf dem Rüden ruhig lie: 
gen, nicht ſtark athmen, und die Leibesoͤffnung zus 
ruͤckhalten, ausgenommen, wenn man durch das Ely- 

ſtier den Leib zu oͤffnen die Abſicht hatte. 


Beyſpiel eingz gemeinen Cluyſtiers. 


; Decodi hordei libr. . 
Sacchari rubri unc, ß. 
Olei olivarum unc. ij. 


M. S. Zum Clyſtier. 
Beyſpiel eines ſchmerzſtillen den Clyſtieres. 


* Infuſi ſeminum lini une. J. 
Laudani liquid, Sydenh, gutt. æææ. 
Olei olivarum une. ij. 


14. S. Zum Clyſtier. 


Waſchwaſſer. Lotio medicata feu lavacrum. 


Eine flüffige Arzney, zum Abwaſchen eines einzelnen 
Theiles. 


» 
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Baſis. Ein von der Krankheit angezeigtes Mittel. 

Vehikel. Meiſtentheils Waſſer, ſeltener Wein oder 
Milch. 

Benennung. Gemiſcht, und in ein Glas zu geben. 

Signatur. Mit dieſer Fluͤſſigkeit Frühe und Abends 
die leidenden Theile zu waſchen. 


Beyſpiel eines Waſchwaſſers gegen die Flechten. 


* Aquæ deſtillatæ communis une. iv. 
— phagadanice une, iij. 

Laetis fulphuris dr. ß. 
Aceti lithargyri gutt. xx. 

A. f. ſolutio. S. Der leidende Theil einige Male des 
Tags damit zu waſchen. 


Tropfbad. Stillicidium. 


Eine flüffige Arzney, die man aus der Höhe tropfen— 

weis oder gußweis auf den leidenden Theil fal— 
len laͤßt. n 

Von einigen Ärzten wird es Du ſch⸗ oder Gieß bad 
genannt. 

Bafıs. Ein von der Krankheit angezeigtes Mittel. 

Vehikel. Gemeiniglich Waſſer. 

Benennung. Gemiſcht, und in eine Flaſche zu 
geben. 

Signatur. Fluͤſſigkeit zum Tropfbad, die mäßig 
warm gemacht, und in ein bequemes Gefaͤß gefuͤllt 
wird, aus deſſen Roͤhre ſie ſodann in freyer Luft 

J 
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auf den leidenden Theil herabtropft. Unter demſel— 
ben wird ein Becken geſtellt, um das Waſſer, nach— 
dem es ſeine Dienſte geleiſtet hat, aufzunehmen. 
Nachdem das Tropfbad eine halbe Stunde fortgeſetzt 
worden, wird der Kranke in ein warmes Bett ges 
legt, und der leidende Theil mit trocknem Flanell 
warm gerieben. Es wird durch einige Wochen taͤglich 
wiederholt, und das Dekokt mit dem vierten Theil 
des Tropfbades von neuem bereitet. 


Beyſpiel eines Tropfbades wider die Lähmung. 


% Specierum raſolVentium une. ij. 
Baccarum laurı 
— — juniperi aa une, ij. 
ine, cont. c0g e. aquæ communis Mens, iij. vaſe clauſo 
per quudrantem horæ. Colaturæ admisce 
Salis ammonidei unc. iv, 
. Spiritus juuiperi libr. 3. 
D. ad legenas, S. Flüßigkeit zum Tropfbad. 


Arzneydunſt. Vapor medicatüs. 


Eine fluͤſſige Arzney, die mittelſt einer Dunfimafhine 
auf den leidenden Theil hingeleitet wird. 

Baſis. Eine Arzney, die ſich durch das Feuer ver- 
flüchtigen laͤßt. Faſt allzeit Waſſer. Brennender 
Weingeiſt haucht Waſſer, ſiedender aber haucht Wein— 
geiſt aus. 

Benennung. M. Species in ein Papier zu geben. 
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Signatur. Species, auf die man zwey Pfund fies 
dendes Waſſer gießt, und das von ſich ſelbſt aus 
der Dunſtmaſchine ausdampfende Waſſer wird mittelſt 
eines Trichter s oder einer Windkugel auf den 
leidenden Theil eine halbe Stunde hingeleitet. 
Wenn irgend eine Hoͤhle, z. B. die Ohren, die Naſe, 
dem Dunſt ausgeſetzt werden ſoll, bedienet man fi 
eines Trichters; bey einer kleinen Flaͤche des 
Koͤrpers hingegen einer Wind kugel. 


Der Leibſtühl ( fella perforata) wird zur Dan 
pfung der Mutterſcheide, der Gebaͤhrmutter, des Af— 
ters gebraucht. Zu dieſem Endzwecke wird ſieden⸗ 
des Waſſer hineingegoffen. ; 


Beyſpiel eines zertheilenden Arzneydunſtes. 


Specierum refolventium pug. ij. 

infundantur cum aquæ ferventis & aceti vini aa unc. iv. 

8. Die ſiedheiße Flüßigkeit wird in Dampfgeftale auf den 
leidenden Theil eine Viertelſtund hingelenet. 


Lungendunſt. Vapor pulmonalis. 


Ein in den Rachen und die Lunge einzuathmender Arz⸗ 
ueydunſt. 

Baſis. Iſt meiſtens Waſſer oder Milch, bisweilen 
ein gewuͤrzhaftes Kraut; bey Entzündungen wird 
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etwas Eſſig zugeſetzt. Auch Gasarten werden in die 
Lunge eingehaucht. 


Geräthſchaft. In die Lungen wird der Dunſt mite 
telſt eines Schwammes, den man vor die Naſe und 
den Mund haͤlt, oder mittelſt der Mudgiſchen oder 
Ollenrothiſchen Maſchine geleitet. 


Signatur. Der warme Dunſt wird mittelſt des 
Trichters durch eine Viertelſtund einige Male des 
Tags in die Lunge gezogen. 


Beyſpiel eines antiphlogiſtiſchen Lungen⸗ 
dunſtes. 


* Infufi forum fambuct libr. i. 
Aceti vini unc. ij. 

M. D. S. Der warme Dunſt wird eh einen Trichter in 
die Lunge eingehaucht. 


Beyſpiel des Sauerſtofgas. 


n Nitri puri 
f vel 

Mag ne ſiæ vitriariorum 9. * 

Candefiat & gas fe evolvens excipiatur apparatu pneu- 
matio. 

Das Sauerſtofgas wird in die Lunge aus der Girta⸗ 
neriſchen Geräthſchaft eingehaucht; bey Todſcheinenden 
aber durch eine mit Sauerſtof gefüllte Blaſe eingefprigt. 


Beyſpiel eines hepatiſchen Gas für Lungen⸗ 
ſuͤchtige. 


9. Hepatis ſulphuris falini une. f. 
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Solvantur in lagena cum vollo longiori & anguflo in aguæ 
libr. j. cui adde 
Spiritus falis acidi dr. ß. 
D. S. Der Dunft wird mit dem Munde aus dem Halfe 
der Flaſche eingehaucht. 5 


| 8 Dunſtbad. Balneum vaporofum. 


Ein Arzneydunſt, dem die ganze Oberflaͤche des Koͤr— 
pers, der Kopf allein ausgenommen, ausgeſetzt wird. 

Baſis. Waſſerdunſt, oder der Dunſt eines Abſudes 
gewuͤrzhafter Kräuter, oder des angezuͤndeten Wein— 
geiſtes. 5 

Geraͤthſchaft zum Schwitzen. Man hat ver- 
ſchiedene Haͤuschen, Seſſel, Kaͤſten, und gewoͤlbte 
Maſchinen erſonnen, worin der Kranke ſtehend, ſt— 
bend oder liegend, mit nacktem Körper oder mit ei— 
ner duͤnnen Leinwand bedeckt, mit herausgeſtrecktem 
Kopf, den eingeſchloſſenen Dunſt auffangen ſoll. 

Man ſetzt naͤmlich eine mit Weingeiſt angefuͤllte, und 
durch den Docht angezündete Lampe in das Dunſt⸗ 
behaͤltniß, das an die Maſchine, worein der Kran— 

ke geſetzt wird, dergeſtalt paßt, daß der von 
der Flamme ausſtroͤmende heiſſe Dunſt entweder von 
den Seitenwaͤnden der Maſchine ſelbſt, oder durch 
daruͤber gelegte Bettdecken aufgefangen, und mittelſt 
eines Trichters, oder auch ohne demſelben, auf den 
Koͤrper des Kranken hingeleitet wird. 

Ein andersmal wird die ſiedende Flüßigkeit an das näm— 


4 
7 


* 
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liche Behaͤltniß geſetzt, und der heiffe Dampf ber- 
ſelben durch unterlegtes Feuer erhalten „oder auf die 
abgekuͤhlte Fluͤßigkeit von neuem eine heiſſe beyge⸗ 
miſcht, oder in einen Topf, in den man heiſſe Kie⸗ 
ſel⸗ oder Ziegelſteine gelegt hat, geſchuͤttet; oder man 
wirft endlich in die Flüßigkeit ſelbſt glühende Kieſel⸗ 
ſteine, und nimmt einen nach dem andern, ſo wie 
fie abgeloͤſcht find, heraus, um eine beſtaͤndige Aus⸗ 
dampfung zu unterhalten. 


Signatur. Der Kranke muß, wenn es die Kraͤfte 


erlauben, eine halbe Stund ſchwitzen. Nachdem der 
Schweiß abgetrocknet worden, reibt man den Körper 
mit wollenen , warmen, trocknen, zottigen Tuͤchern, 
beſonders an denjenigen Theilen, die gelaͤhmt, oder 
mit einem chroniſchen Rheumatismus behaftet ſind; 


zuletzt wird der Kranke mit einer Weinſuppe geſtaͤrkt. 


i Kraͤuterbad. Balneum medicatum. 


Eine flüffige Arzney, die in Geſtalt eines Bades auf 


die Oberflache des Koͤrpers angebracht wird. 


Eintheilung, nach Verſchiedenheit des Theiles, 


in ein allgemeines, in das der ganze Koͤrper, 

| den Kopf ausgenommen, eingetaucht wird; 

in ein Halb bad, wenn nur die Hälfte des Kör- 

pers des Kranken, von der Herzgrube oder dem 
Nabel bis an die Füſſe, darin figt; *. 
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in ein oͤrtliches Bad, wohin das Fußbad, 
das Handbad, und das Bad des maͤnn— 
lichen Gliedes gehort. 

Baſis, verſchieden. Schwefelleber zu VBaͤdern A 
die Krätze; Eiſenkuͤgelchen zu härf enden Baͤ⸗ 
dern; Milch und erweichende Species zu er wei— 
chenden Baͤdern. i 

Vehikel. Faſt allzeit lauwarmes oder kaltes Waſſer. 

Geraͤthſchaft zum allgemeinen Bad ſowohl, als 
zum Halbbad, eine Badwanne, die mit warmen 
Waſſer angefuͤllt wird, fuͤr den Kranken geräumig 
genug iſt, und worüber man fodann Leintücher legt. 
Zuweilen werden leinene oder baumwollene Matra— 
gen, worin erweichende Species eingenaͤht find, 
aufgelegt. 

Benennung. Eine Flüſſigkeit, Species oder Sack 
zum Bad, Halbbad, oder Fubbad. 

Signatur. Die Fluͤſſigkeit oder die Species werden 
in das Bad gegoſſen, worin der Kranke entweder 

nackt, oder mit einer dünnen Leinwand bedeckt, eis 
ne halbe oder eine ganze Stunde ſitzen bleibt. | 


Beyſpiel eines Schwefelbades. 


Hepatis ſulphuris unc. ß. a 
Solvatur in aquæ communis libr. ß. 
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Beyſpiel eines erweichenden Halbbades. 


* Radicis althe« 

Herbæ malve 

— althææ 

Florum verbagei aa unc, iy. 
incifa d. ad chartam, S. Speties, die locker in ein Lein- 
wandſäckchen eingenäht, und eine Viertelſtunde in einigen 
Maaß gemeinem Waſſer gekocht werden müſſen. Der Kran⸗ 
ke ſitzt ſodann eine halbe Stunde auf dieſen Säckchen. 


Beyſpiel eines reitzenden Fuß bades. 


N. Furfurum tritiei 

Farinæ finapis unc. iij. 
m, d. ad chartam. S. Man gießt eine Maaß Waſſer dar⸗ 
auf, dann den Aufguß in das Fußbad. 


BR —— 
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Arznendofes. 


Die einfachen und zubereiteten gebraͤuchlichſten Arzueyen 
paſſen auf das Alter eines erwachſenen Menſchen. 


Die Doſis alterirender Arzneyen wird öfters im Tage 
wiederholt. 


8 


A. 


r herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufg u ß. Conferva dr. ij. in einer Lat werg. 
Abfynthi pontici herba p. j. mit acht Unzen Waſ— 
ſer oder Wein im Aufguß. 
Abfynthii vulgaris herbæ p. j. mit acht Unzen 
Waſſer oder Wein im Aufguß. 
Conferva dr. ij. in einer Lat werg. 
Tinctura dr. ß. 
Extractum ſcrup. ß. in Latwergen, Pil⸗ 
len, Mirturen. 
Oleum deſtillatum zum Lin im ent. 
coctum zum Lin iment. 
Acaci« flores cecentes M. j. mit 1 Pfund Mol: 
ken zum Aufguß. ‚Siccatorum p. ij. mit ſechs 
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Unzen Waſſer zum Auf gu ß. Hyrupi unc. ij. in 
einer Latwerge, Trank. 

Acetoſæ radix dr. ij. mit ſechs Unzen Waſſer auf 
vier im Abſud. 

Aceto ſa herba recens M. j. mit 1 Pfund Fleiſch⸗ 
brühe auf zehn Unzen im Abſud. 
Conferva une. P. in einer Latwerg. 
Acetum deftillatum une j. in Misturen. Syru- 
pus aceti unc. ß. Oximel fimplex unc. ß. 
Aconiti extractum gr. j. mit Zucker in Pulver 
und Pillen. 

‚Aether aceticus ſerup. j. in Tropfen. 

Aether vitriolicus ferup. j. in Tropfen. 

Aethiops mineralis dr. j. in Pulver oder Pil- 
len. 3 Gran enthalten 2 Gran Queckſilber. 

Agaricus albus dr. jf. mit ſechs Unzen Wein im. 
Auf guß. 

Asrimonie herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. 

Alcali volatile fiecum ferup. ß. in Mirturen. 

Allii ſpica Nro. 2. mit acht Unzen ee auf 
zwey eingekocht, im Abſud. 

Aloe dr. jß. in Pillen und Latwergen. unc. iij. 
mit drey Unzen Waſſer im Aufguß. 

Althæœ radix dr. j. mit vier Unzen Waſſer im, 
Auf gu ß. 8 i 
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Althe® herba p. j. mit ſechs Unzen Waſſer im 
Auf guß. 
Nores p. ij. mit ſechs Unzen Waſſer im 
Aufguf. 
Syrupus unc. ß. zum Leckſaft. 
Tabellæ Nro. 2. 
Alumen crudum ſerup. ß. in Pulvern, Pillen, 
Mirturen. 
Ammoniacum dopuratum dr. ß. in Pulver, 
Pillen, oder undhter Emulſion. 
Amygdalœ dulces une. ß. mit 1 Pfund Waſſer in 
einer Emulffon. Syrupus amygdalinus unc. P. 
Oleum recens preſſum use. ß. im Leckſaft. 
Amygdala amarœ une. ß. mit 1 Pfund Waſſer 
in einer E mu fin. | 
Amylum tritici dr. j. in Pulver, Leckſaft. 
Annagalidis herba_ ſerup. iv. in Pulver. M. j. 
mit 1 Pfund Waſſer auf zehn im Abfud. 
1 ſemen dr. ß. mit drep Unzen Waſſer im 
Aufguß. | 
Oleum deſtillatum zum Liniment. 
Angelic radix dr. j. mit ſechs Unzen Waſſer im 
Aufguß. a Ka, 
Extractum en ferup. j. in Miytu⸗ 
ren, Pillen. d 


— 
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Angufture cortex ſerup. ß. in Pulver dr. J. 
mit vier Unzen Waſſer im Auf guß. 

Aniſi ſemen dr. j. mit drey wu N im 
Auf guß. 
Agua. deſtillata unc. j. in Misturen und 
Julep. 
Oleum deſtillatum ſerup. ß. in Öhlyuder 
oder Zeltchen. 5 

Anifum ſtellatum dr. ß. mit drey Unzen Waſſer im 
Aufgu ß. Tinctura dr. j. in Mixturen, 
Julep. f 

Antimonium crudum dr. j. in Pulvern, Lat 
wergen, Morfellen. 
Tinctura antimonii dr. ß. in Tropfen. 
Aethiops antimonialis dr. j. in Pulver ‚oder 
La twergen. 

Antimonium diaphoreticum ablutum . ß. in 
Pulver oder Mir turen. 

Antimonium dia phioreticum non ablutum, in 
gleicher Doſis. 

Antimonii fulphur auratum gr. j. in Pulver 
oder Biffen. 

Aquifolii herba M. j. mit acht Unzen 1 auf 
ſechs, im Abſud. 

Arabicum gummi dt. Gf. in ne Pillen, 
Leckſaft. 

Mucilago gummi arabiei dr. ij. in Nixturen. 
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Arcanum duplicatum dr. j. in Pulver, Mir: 
turen. 

Ari radix dr. ß. in Pulver oder Latwerg. 

Armoraciæ radix unc. ß. in 1 Pfund Fleiſchbruͤhe 
auf acht Unzen, im Abſu d. Sucei expre/ji unc. j. 

Arnicc Nores p. j. mt ſechs Unzen Waſſer im 


Auf guß. 
„‚herba dr. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. 1178 


radix ſcrup. ij. in Pulver oder Latwer 
gen dr. jß. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. 
Extractum Aorum ſerup. ß. in Pill en. 
Syrupus forum une. P. in Mix turen. 
Aa foedita ſerup. ß. in Pillen. 
Aſtragali radix une. ß. mit acht Unzen Waſſer im 
A bſud. 
Aurantiorum pomum Nro. j. flores p. j. mit 
ſechs Unzen Waſſer im Auf guß. 
Corte dr. ij. mit acht Unzen Waſſer und ſechs 
Unzen Wein im Aufguß. dr. j. in Pulver oder 
einer Latwerg. 
Folia dr. ß. in Pulver oder einer Latwerg. 
une. f. mit zwölf Unzen Waſſer zwey Stunden lang⸗ 
ſam abgekocht. 
Aqua florum naphe unc. P. in Ju le, Mix- 
tur, Aufguß. ö RE 
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Oleum deſtillatum gutt. iij. mit ſehr feinen Zu- 
cker. dr. j. in Ohlzucker. Oder man reibt den fein⸗ 
fien Zucker an einer ganzen Pomeranze ab. 
Syrupus corticum aurantiorum une. ß. in 
Mixtur, Julep, oder Latwerg. 
Syrupus foliorum aurantiorum. Die Hat, 
che Doſis. 
Tinctura corticum aurantiorum dr. j. in 
Mixtur oder Julep. — 
Avencœ decorticate unc. j. mit 1 Pfund Waſſer 
auf acht, als Abſu d. 


B. 


Balauſtiorum flores dr. j. in Pulver oder La t⸗ 
werg. dr. ij. mit vier Unzen Waſſer als Aufguß. 

Balfamum copaive ſcrup. ß. in Emulſion, 
Tropfen, Pillen. f 

Bardan radix unc. ß. mit ſechs Unzen Waſſer als 
Aufguß. 

Beccabungæ herba recens. Von dem ausgepreß⸗ 
ten Saft eine Unze; von der Conſerve eine halbe 
Unze in eine Latwerg. 

Belladonnæ herba a gr. v. ad xv. mit acht RR 
Waſſer im Auf guß. 
radix , auf die naͤmliche Art, oder gr. ij. in 
Pulver. 

Extractum a gr. v. ad x. in Pulber, Pillen. 
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Bellidis fores p. j. mit vier Unzen Waſſer im Au fe 
guß, das Kraut in der naͤmlichen Doſis. 
Benzoes refina in Rauchpulver. 
Aores ſerup. ß. in Pulver, Pillen. 
Berberidis fructus exficcati une. j. mit vier Un- 
zen Waſſer im Abſud. 
Syrupus unc. P. in Miætur, Ju lep. 
Rotulœ unc. ß. | 
Bolus alba in dem Einſtreupulver. 
Bolus armena unc. j. in Pulver, Mixtur. 
Borrago, Hierbz recentis p. ij. mit ſechs Unzen Waſ⸗ 
ſet im Aufguß, oder eine halbe Unze von dem 
Saft in Fleiſchbruͤhe. \ 

Botryos mexican« herba dr. ß. in Balve er oder 
Latwerg; eine halbe Unze im Aufgu ß. 
Braſſic Herba recens M. j. mit einem Pfund 

Fleiſchbruͤhe auf acht eingekocht, als Ab ſud. 
Bryonie radix dr. j. in Pulver oder Latwerg. 
dr. iij. mit acht Unzen Waſſer auf ſechs Unzen ein⸗ 
gekocht, als Abſud. 
25 
Cacao gutyrum an j. in einem Ledfaft.. 1 
Chocolate unc. j. mit ſechs Unzen Waſſer oder 
Milch in einer Aufloͤſung; eine Unze in Mor 
„Selen oder einer Latwerg. 


* 
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Cajeput oleum ferup. B. in Dhlzuder oder Tro⸗ 
pfeu. 
Calau aromatici radix ſerup. j. in Pulver 
oder Latwerg; ein Quentchen mit Waſſer oder 
Wein als Auf guß. 
Calis aqua unc vj. als Trankchen. 
Calendula Hores p. j. mit vier Unzen Waſſer als 
Aufguß. 7 f 
Camphora a gr. iij. ad ferup. j. in Emulſion, 
Mixtur, Sauerhonig. 
Spiritus vini ee zur Baͤhung. 
Cancrorum e dr. P. in Pulver und Mix⸗ 
turen. 
Cunellæ albe corte dr. ß. in Pulver, Lat⸗ 
werg, Mor fellen; zwey Quentchen mit ſechs 
Unzen Waſſer als Auf guß. 1 
Cannabis femen une. B. mit * Unzen Woſser in 
Auf g u ß oder Emulſion. si 
Cantharides gr. j. in Biſſen oder Latwergen. 
Tinctura. cantharidum ſerup. P. in Tra nk⸗ 
chen oder Tropfen. 
Capilli veneris herba p. j. mit vier Unzen Waſſer 
in Aufguß. Syrupus capillorum veneris 
unc. f. in Mixtur oder Leckſaft. N 
Cardamomi ſemen ferip. j. in Pu (Wer bdeß Lat⸗ 
werg; ein Quentchen mit ſechs Unze Waſſer als 
Auf g u ß. 
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Cardui benedicti herba p. j. mit vier Unzen Wafe 
fer als Aufguß; ein Quentchen in Pulver. 
Caric pingues unc. j. mit 1 Pfund Waſſer oder 

Milch auf acht Unzen in Abſud. 
Carvi femen dr. ij. mit ſechs Unzen Waſſer oder 
Fleiſchbruͤhe im Auf guß. 
Oleum deſtillatum gutt. vj. in Ohlzuck er; 
ein Quentchen in Klyſtier. 
Sprititus dr. ß. in Julep oder Tropfen. 
Caryophyllat® radiæ dr. ij. mit drey Unzen Waſ⸗ 
fer im Auf guß. 
Caryophyllus aromaticus ſerup. 8. in Pulver 
oder Latwerg; ein Quentchen mit ſechs Unzen 
Waſſer oder Wein im Auf guß. 
Oleum caryophyllorum gut. iv. in Ohlzucker. 
Cascarillæ cortex ſerup. j. in Pulver oder Lat⸗ 
werg; ein Quentchen mit ſechs Unzen Wein im 
Auf guß. 
Cafie pulpa unc. iv, mit 1 Pfund Waſſer im 
A b ſud. 
Cafıe lignee cortex ſerup. ij. in Pulver oder 
Latwerg; zwey Quentchen mit vier Unzen Waſ— 
ſer oder Wein im Aufguß. 
Caſtoreum gr. ij. vel iij. in Pulver. 
Aqua deſtillata unc. j. in Miꝶ tur. 
Tinetura caftorei ſerup. j. in Tropfen. 
Trochisci de caftoreo ſerup. j. N 
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Catechu dr. B. in Pulver, Latwergen, Wiz- 
uses oder Pillen. 
ixtractum in der naͤmlichen Dofis Form. 
Tinetura catechu dr. f. in Mirtur. 
... Jrochisci pro maſticatorio Nro. 1. 
Centaurii minoris herba p. j. mit ſechs Unzen 
Waſſer im Auf guß. 8 
Extractum gr. xv. in Pillen, Latwergen 
mittlern Mixturen. 

Cera alba dr. ß. in Emulſion. 

Ceraſa nigra exficcata une. ij, mit 1 Pfund Waſ⸗ 

ſer auf acht Unzen in Dekokt. 
Aqua deſtillata ceraforum nigrorum . N 
in Julepen, Mirturen. 

Cerefolü herba recens M. j. mit 1 Pfund Waſ⸗ 
ſer oder Fleiſchbrühe auf zehn Unzen eingekocht. 

 Succi eæpreſſi unc. iij. 
Aqua deſtillata unc. j. in Mixtur, Julep. 

Cervi cornu rafura unc. j. mit anderthalb Pfund 
Waſſer auf zehn Unzen eingekocht. 

Cervi cornu liquor ſuecinatus ferup, j. in mitt- 
lern oder concentrirten Mirturen. 

Cervi cornu fpiritus dr. P. in Mixturen oder 
Tropfen. i 

Cervi cornu gelatina unc. f. mit ſechs Unzen 
Fleiſchbrühe verdünnt, 
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Cervi cornu fal ſerup. ß. in Pulvern, Mirtu- 
ren, Pillen. 

Ceti fperma dr. j. in einem Leck fa ft. 

Chamedrios herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Auf guß. 

Chamomille roman flores v. j. mit vier, Unzen 
Waſſer im Aufguß. N 

Chamomill vulgaris flores, in der naͤmlichen 
Doſis. . 8 
Agua deftillata une. vj. in Miriuren. 
Oleum deſtillatum gutt. vj. iu Ohlzucker. 
Syrupus chamomill« une. ß. in Mig turen. 

Chelidonii majoris herba recens M. j. mit 1 

Pfund Fleiſchbruͤhe auf zehn Unzen eingekocht. 
Extractum ferup. j. in Miyturen oder Pillen. 

Chenopodii ambrofioides herba dr. ff. in ꝙ u l- 
ver oder Latwerg; eine halbe Handvoll mit vier 
Unzen Waſſer im Auf guß. 

Chine nodoſæ radix une. P. mit ſechs Unzen Waſ⸗ 
ſer auf vier Unzen eingekocht. 

Chinœ corte dr. ß. in Pulver oder Latwerg. 
dr. j. mit vier Unzen Waſſer auf drey Unzen im Ab > 
sud. dr. j. mit zwey Unzen Wein im Aufguß. 
unc. ß. mit ſechs Unzen Waſſer zum Clyſtier. 
Extractum ſerup. j. in Pulver, Pillen, 
Mixturen. 


. 
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Syrupus unc. j. in Miꝓturen. 

Tinctura dr. j. in Julep, Tropfen. 
Chin rubr& corte in einer etwas kleinern Dofis. 
Cichorei herba recens M. j. mit einem Pfund 

Fleiſchbruͤhe im Abſud. 

radix recens une. ß. mit zehn Unzen Fleiſchbruͤhe 

auf acht im Abſud. 

Extractum herbœ ſerup. j. in Pillen, Mi- 
turen. 

Cicutæ her ba ſerup. ij. ſenſim aſcendendo mit acht 
Unzen Waſſer im Auf gu ß. Succi eæpreſſi ad 
dr. j. ſenſim ad unc. f. 

Conferva dr. jß. in Latwergen. 

Extractum a ae iv. fenfim ad dr. jß, in 

Pillen. 

Cin« ſemen. V. Santonici femen. 

Cinnabaris factitia ſerup. ß. in Pulver. 

Cinnamomi clavelli dr. ß. in Pillen oder Lak 
werge. dr. j. mit ſechs Unzen Ne oder Wein 
im Aufguß. 

Tinctura clavellorum cinnamomi dr. ß. 
Cinnamomi cortex dr. j. mit ſechs Unzen Waſſer 

oder Wein im Aufguß. dr. 6. in Pulver, Lat⸗ 

werg, oder Morfellen. 

Aqua deſtillata fimplex unc. j. in Mixtur, 

Jule p. 
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Aqua deſtillata vinofa unc. P. in Mistur, 
Julep. 

Tinctura dr. ß. in Mixtur, Julep. 
Oleum deſtillatum gutt. vj. in Latwerg. 
Syrupus cinnamomi une. ß. in Mixtur oder 
Julep. 

Oitri cortex une. ß. mit acht Unzen Waſſer auf 
ſechs im A bu d. 

Aqua defiillata une. j. in Mixtur, Julep. 
Oleum deſtillatum gutt. vj. in Öhlyuder. 
Spiritus cort. citri dr. j. in Mi tur. 
Tinctura cort, citri dr. j. in Mixtur. 5 
Citri pulpa unc. ß. mit Zucker beſtreuet. 
Syrupus acetofitatis citri une. G. in Mixtur. 
Succus citri une. ß. in Nirtur, Zeltchen. 

Coccinella dr. ß. in Pulver, Latwerg, oder 
Zeltchen. 

Coehlearie herba recens M. j. mit 1 Pfund 
Fleiſchbruͤhe auf zehn Unzen in Dekokt. Succi 
expre/] unc. iij. 

Aqua deftillata unc. ij. in Rizturen, 
Conferva dr. ij. 

Spiritus .cochleari& unc. ß. in Mi tur. 
Extractum cochleari& ſerup. j. in Pillen. 
Colchiei radix dr. ij, mit acht Unzen Waſſer auf 

ſechs Unzen im Abſud. 
Acetum colchici dr. ij. in Mirsur. 
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Oxymel:colchiei dr. iij. in Mip tur. 
Syrupus colchici dr. iij. in Mixtur. 
Colocynthidis pulvis gummofus ſeu Alhandal 
dr. ß. mit vier Unzen Waffer im Aufguß. dr. iij. 
im Clyſtier. 
Columbœ radiæ ſerup. j. in Pulver, Latwerg. 
dr. b. mit vier Unzen Wein im Aufguß. 
Conch® preparate dr. ß. in Pulver, Mirtur. 
. Contrayerve radix dr. R. in Pulver, Mixtur. 
dr. ij. mit ſechs Unzen Wein im Aufguß. 
Orupus une. ß. in Mixtur, Julep. 
Iinctura contrayerbœ dr. j. in 1 oder 
Tropfen. 
Coriandri: femen dr. j. in Pulver. dr. ij. mit 
ſechs Unzen Waſſer im Aufguß. 
Creta præparata dr. P. in Pulver, Mig tur, 
Trochisk. 2 | 
Crocus auſtriacus ſerup. j. in Pulver, oder 
Morſellen. dr. j. mit ſechs Unzen Waſſer im 
Aufguß. 
Extractum fpirituofum ſerup. P. in Pillen, 
Pulver, Tropfen. 
Tinctura cFoci dr, 6. in Tropfen. 
Cube bœæ fructus ſerup. P. in Pulver oder Mor- 
ö fellen. dr. ij. mit vier Unzen Wein im Aufguß. 
Cuprum ammoniacum a grano X ad gr ß. 
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Curcume radix ſerup. ij. in Pulver oder Lat⸗ 
werge. unc. ij. mit acht Unzen Waſſer im Aufguß. 

Cydoniorum fernen dr. j. mit vier Unzen Waſſer 
ausgezogen zum Schleim oder Leckſaft. 

| D. 

Dauei fylveftris ſemen dr. ij. mit ſechs Unzen Waſ⸗ 
fer im Aufguß. 38 * Nn 
Dictamni albi radiæ dr. ij. mit 28 unzen Waſ⸗ 

fer im Auf gu ß. 

Digitalis purpurec Folia à gr. j. ſenſim ad ij. 
in Pulver oder Pillen. Oder dr. 6. mit zehn Un⸗ 

zen Waſſer und 1 Unze tincturæ einnamomi vinoſæ 
im Aufguß, von dem alle e eine halbe Un⸗ 
ze gegeben wird. f 
Extractum a grano j. ſenſim ad x. mit gr. ß. 
oder gr. j. Mohnſaft oder Hirfhhornfatz. 

Dulcamare caules dr. iij. mit 1 Pfund Waſſer auf 
ſechs Unzen im Ab ſu d. | 
e ee bnd j. in Pillen, wer 
Mirturen. I 

E. 

Ebuli bacce dr. ij. in Pulver oder Latwerg. 
unc. ß. mit ſechs Unzen W id vier Unzen im 
Abſud. a 

Enule radix dr. j. in Pulver oder Latwerg. 
dr. jß. mit ſechs Unzen Waſſer im Aufguß. 
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Extractum Halrinaſum ſerup. j. in gi i len, 
Mixturen. 


Tinctura enule dr. j. in Tropfen. 
F. 

Filicis maris ſtipites dr. j. in Pulver oder 
Latwerg. unc. P. mit 1 Pfund Waſſer auf acht 
Unzen im Ab ſud. | 

Flammul« jovis folia dr. ß. mit ſechs Unzen Waſ⸗ 
fer im Auf guß. 

Flores. Die naͤmliche Doſis. 

Extractum a gr. j. ſenſim aſcendendo. 
Foeniculi ſemen dr. ß. in Pulver oder Latwer⸗ 
gen. dr. j. mit acht Unzen Waſſer im Auf guß. 

herbe p. j. mit vier Unzen Waſſer im Aufguß. 
radicis dr. jß. mit vier Unzen Waſſer im Auf guß. 

Aqua deflillata unc. j. in Mixtur. 

Oleum deftillatum gutt. ij. mit Zu der, 

Syrupus foeniculi une. P. in Mixtur. 

Fumarie:herba recens M. j. mit 1. Pfund Fleiſch⸗ 
bruͤhe oder Molken im Aufguß. unc. ij. vom 
Kräuterfaft. 

Conferye unc. P. auf einmal. 

Extractum ſerup. j. in Pillen, Rixturen. 

Syrupus fumarie une. f. in Miture n. 
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Galangœ radix dr. ß. in Pillen, Latwergen. 
dr. j. mit ſechs Unzen Wein im Auf guß. 

Galbanum depuratum dr. P. in Pillen. 

Gentiane radix dr. ij. mit ı Pfund Waſſer auf acht 
Unzen im Ab ſud. 0 
Tinctura dr. ß. in Tropfen. 

Extractum gr. xv. in Pillen. 

Geoffroy corte unc. j. mit 1 Pfund Waſſer auf 
ſechs Unzen im Aufguß. Wovon Frühe und Abends 
drey Eßloͤffel voll genommen werden. : 

Graminis radix une. j. mit vierzehn Unzen Waſſer 
auf 1 Pfund im Ab ſud. 50 
Extractum liquidum unc. ſ. in Mixtur. 

Gratiolæ herba ſerup. j. in Pulver. dr. j. mit 
drey Unzen Waſſer im Aufguß. | 
radix dofi eadem. 

Extractum ſerup. P. in Pill en oder Mirtur. 

Guajacum gummi a gr. v. ad x. in Pillen oder 
Pulver. 18 
Tinetura Guajaci gutt. x XxX. ad Lx. in Tr o⸗ 
pfen. f 

Guajacum lignum unc. j. ae mit drey fund 
Waſſer auf acht Unzen in Abſud. 

- Cortex: in etwas gröfferer Doſis. 

Extractum aquofum dr. P. in Pillen, 
Refina guajaci faponata dr, ß. in Pillen. 
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Gutte gummi ferup. ß: in Pulver oder 5 
wider den Band wurm. 

Hematites lapis ſerup. j. in Pulver. 

Heder« terreſtris herba ſerup. ij. in Pulver, 
Latwergen. p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Auf guß. 
Conferva dr. ij. auf einmal. 

Heli Nro. 30. mit drey Pfund Waſſer auf zwey 
eingekocht. 

Hellebori nigri radix. Extraetum a granis vj. 
ad x. in Pillen. 

Hordei ſemen crudum une. j. mit ET Unzen 
Waſſer auf 1 Pfund im Abſud. 
perlatum in der naͤmlichen Doſis. 

Hyosciami folia. Klee er a gr. j. ad x. in 
Pillen. 11 

Hyperioi Hores p. j. mit vier Unzen wir im 
Aufguß. 

FHypociftidis fuccus dr. B. in gatmersen Sir 
len, Mirturen. 

Hopi herba p. j. mit vier Unzen Woſſer im 
Aufguß. 
Aqua deftillata unc. ß. in Miꝓturen. 
Syrupus hyffopi une. ß, in Mirturen. 
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Ialapœ radix a ſerup. ij. ad dr. B. in Pulver, 
oder Biffen. | 
refina a gr. v ad x. im Weingeiſt. 
reſina faponata gr. xv. in Pillen. 

Imperatorie radix ſerup. ij. mit acht Unzen Waſ⸗ 
fer im Auf guß. 

Jpecacuanhe radix ſerup. j. in Pulver. dr. j. 
mit vier Unzen Waſſer im Auf guß. 

Jreos Aorentinæ radix dr. p. in Pulver oder 
Latwergen. ‘ 

Juglandis cortex viridis dr. ij. mit ſechs Upzen 
Waſſer im Auf guß. | 
Noob nucum unc. ß. in L a tw erg oder Mix⸗ 
turen. BERN 
Extractum a gr. x ad xx. in Pillen. 


Juniperi baccæ mature unc. ß. mit 1 Pfund Waſ⸗ 
ſer auf acht Unzen im Abſud. 


Lignum une. ß., mit 1 Pfund Waſſer auf ſechs 
Unzen im Abſud. 


Aqua deſtillata une. j. in Mistur en. 

Oleum deſtillatum gutt. vj. in Ohl zucker. 

Roob juniperi a dr. ß. ad dr. j. in Mixture n. 
Spiritus juniperi unc. P. in Mirturen. 
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Kermes minerale gr. j. mit u der oder Leckſaft. 
Kino gummi a gr. x. ad xx. in Pillen. 


L. 


Lac vaccinium libr. j. 

Lactis ſaccharum dr. ij. in Pulver oder Led, 
ſaft. 

Lactis ſerum libr. j. 

Lactuc« [ylveflris extractum a gr. xx ad xxx. 
in Mirturen, N 

Lapathi acuti radix. Recentis unc. G. mit ı fund | 
Fleiſchbruͤhe auf zehn Unzen im Abfud. Radicis 
 fiecat® dr. ij. mit acht Unzen Waſſer auf 5 
im Abſud. 

Lavandule flores p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Auf guß. 
Lauri baccœ gr. vj. in Pulver oder Latwerg. 
ſcrup. j. mit ſechs Unzen Waſſer im Auf guß. 
Laurocerafi folia Nro. 1. mit 1 Pfund Milch in 
einem kalten Auf guß. 

Ledi paluſtris herba dr. ij. un ſechs Unzen Waſ⸗ 
ſer im Aufguß. 

Leviſtici radiæ dr. ij. mit acht unzen Waſſer im 
Auf guß. 
ſemen dr. j. in Pulver oder Latwerg. dx. ij. 
mit ſechs Unzen Waſſer im Auf guß. 
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Lichenis islandici herba une. j. mit zwey Pfund 
Waſſer oder Molken im Abfud. 

Lini ſemen dr. ij. mit vier Unzen Waſſer im Aufguß. 
Oleum preffum une, j. in Leck ſa ft. 

Liquiritie radix unc. PB. mit acht Unzen Waſſer 
im Aufguß. dr. j. in Pulver. 
Extractum liquiritie dr. j. in Pulver oder 
Pillen. 

Liquor anodynus mineralis ſerup. j. in Mirtu- 
ren oder Tropfen. 

Liquor cornu cervi fuccinatus ſerup. j. in der 
naͤmlichen Doſis. 

Liquor falis tartari ferup, . in Tropfen oder 
Mirturen. 

Liquor terr« foliat® tartari dr. ß. in Mirtu- 
ren oder Tropfen. 

Lycopodii ſemen . j. in Pulver, Pillen, 
Latwergen. 


M. 

Macis ferup. j. m Pulver oder Latwerg. 
Oleum deſtillatum dr. ß. in Ohl zucker. 
Tinctura macis dr. ß. in Tropfen oder Ju⸗ 
Tepen. | 

Magnefia muri dr. j. in Pulvern, Mirturen. 

— uſta dr. ß. in Pulvern, Mirturen. 

— nitri dr. j. in Pulvern, Mixturen. 
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Majoronce herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. f 
Aqua deſtillata unc. j. in Mixturen. 
Oleum deſtillatum ſerup. P. in Öhlzuder. 
Mualve folia p. ij. mit ſechs Unzen Waſſer im 
Auf guß. a 
Nores in der naͤmlichen Dofis. 
Mal hordei unc, iv, mit ı Pfund fiedendem 
Waſſer vier Stunden aufgegoſſen und durchgeſiehen. 
Mann« elect& une, ij. mit ſechs Unzen Waſſer aufs 
geloͤſt. 
Syrupus mannatus unc. ij. auf einmal. 
Marrubii albi herba p. ij. mit ſechs Unzen Waſſer 
im Auf guß. 
Maſtiche ſerup. je in Pulver, Pillen, Lat⸗ 
wergen. 
Matricarie herba p ij. mit acht Unzen Waſſer im 
Aufguß. N 
Aores in der naͤmlichen Doſis. 
Martis limatura ſerup. j. in Pulver, Latwer⸗ 
gen, Pillen. dr. vj. mit 1 Pfund Wein im 
Auf guß. 
Aethiops martialis ſerup. ij. in Pulver, Bit 
len, Biffen. 
Tinetuna martis pomata ſerup. j. in ir 
yfen 
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Tinctura martis alcalina Stahlii in der naͤm— 
lichen Dofis. b 
Extractum martis pomati a gr x. ad xv. mit 
Zucker oder in Pillen. 
Flores ſalis ammoniaci martiales ſerup. j. in 
Pulver. 2 
Spiritus ætſieris martialis a xv. ad x. aut 
XXX. guttas, auf einem Stuͤckchen Zucker. 
Mellis communis unc. ß. in Leckſaft, Lat⸗ 
werge, Milch. | 
Meliſſæ herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Auf guß. 
Aqua deſtillata unc. j. in Mixture n. 
Spiritus meliſſæ une, B. in Miæ turen. 
Melitenſis Fungus dr. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Abſud. 
Meloe profcarabeus wird nach abgenommenem Kopf 
in Honig aufbewahrt von 1 bis 3 Gran. 5 
Melonis femen dr, ij. mit einer halben Unze Waſſer 
in einer Emulſion. 
Menth« crispœ herba p. j. mit vier Unzen Waſ— 
fer im Auf guß. 
Aqua deſtillata une. j. in Mig turen. 
Oleum deſtillatum ſerup. PF. in Ohlzucker. 
Spiritus mentſiæ ſerup. ß. in Mip turen, Ju— 
lepen. 
Conferva dr, ij, in Latwergen. 
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Syrupus menthe une. f. in Mipturen, Ju- 
lepen. 

Menthiæ piperitæ herba p. j. mit ber Unzen Waſ⸗ 
fer im Auf guß. 

Aqua deſtillata unc. j. in Miyturen. 
Oleum deflillatum unc. ß. in Ohlzucker. 
Rotule menth« piperitæ dr. j. 

Mercurius vivus unc. iv. mit Leinoͤhl in der Darm⸗ 
gicht, mit drey Pfund Waſſer oder Graswurzelde— 
kokt auf 1 Pfund im Abſud. 

Mercurius dulcis ſeopo purgandi ferup. ß. ſeopo 
alterandi gr. j. Frühe und Abends in Pillen oder 
Pulvern. 

Mercurius gummofus. Fuͤnf Pillen, deren jede den 
vierten Theil eines Grans ausmacht, Frühe und 
Abends zu nehmen. 

Mercurius niger feu ſolubilis Hahnemanni wird 
zu einem halben Gran mit Z Gran Mohnſaft und 
Zucker taͤglich zweymal genommen. 

Mercurius phosphoratus, von einem Gran ſteigt 
man allmaͤhlig auf mehrere. 

Mercurius praeipitatus albus, ehemals wurde 
in Knochenkrankheiten taglich ein halber Gran gegeben. 

Mercurius fublimatus corrofivus gr. j. in zwey 
unzen deſtillirtem Waſſer aufgelöft, und ein Eplöf- 
fel voll Frühe und Abends in einem ſchleimigen Bes 
hikel zu geben. | 
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Mercurialis terra foliata. Von einem Gran al» 
maͤhlich auf mehrere zu ſteigen. 

Mezerei cortex dr. ij. cum radicis liquiritiæ unc. ß. 
mit anderthalb Pfund Waſſer auf 1 Pfund eingekocht, 
wovon taglich viermal eine Kaffeſchale voll gegeben 
wird. 

Millefolii herbæ p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. Die Bluͤthen in der naͤmlichen Dofis. 

Mille pedes recentes Nro. 100. in 1 Pfund Fleiſch⸗ 
brühe zerrieben und durchgepreßt. 

Mindereri ſpiritus dr. j. in Mixture n. 

Mororum roob unc. f. in Mixtur oder Gur⸗ 
gelwaſſer. 

Syrupus in der naͤmlichen Doſis. 

Moſoſiata nux dr. ß. in Pulver, Morſellen, 
Latwergen. 

Oleum deftillatum ſerup. ß. in Ohl zucker. 
Oleum preſſum nucis maſchiatæ ſerup. P. in 
Balſam. 5 

Mofchus von vier Gran bis auf einen Scrupel in 
Pulver oder Biſſen. 

Mofchus artifcialis von ſerup. j. bis dr. ß. in 
Pulver oder Biſſen. 

Myrobalani citrini, Cortex fructuum une. ß. 
mit ſechs Unzen Waſſer im Aufguß. 

MAyrrhiæ ſerup. ß. in Pulver, Pillen, Mir tu⸗ 
ren, Latwergen. 

2 
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Myrtillorum exficcatorum unc, ß. mit 1 Pfund 
Waſſer auf acht Unzen im Abſud. 


Syrupus myrtillorum une, ß. in Mixture n. 


N. 
e vitrioli V. zther vitriolicus. 


Najturtü aquatici herba recens M. j. mit i Pfund 
Fleiſchbruͤhe auf acht Unzen im Ab ſu d. vier u 
des Krauterfafts. 
Conferva naſturtii aquatici dr. ij. 
Nicotian« Folia dr. ij. mit ſechs Unzen Waſſer auf 
vier im Abfud zum Clyſtier. 
Nitrum depuratum a gr. x. ad dr b. in Pulver 
oder Mirxtu ren. 


O. 


Olibanum ſerup. ij. in Pulver, Latwergen, 
Pillen. 

Oleum animale Dippellii a guttis v. ad xv. mit 
Zucker. 

Olivarum oleum Ban unc. ß. in Leckſaft 

oder Emulſion. 

Ononidis radi unc. P. mit ſechs Unzen Waſſer auf 
vier im Auf guß. 
Syrupus ononidis une. f. in Rirturen, 

Opium a gr. f. ad gr. j. in Pulver, Mixtur. 
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Extractum opü aquoſum gr. j. in even 
oder Mirtur. 

"Tinctura anodyna a guttis x. ad xx. 
Laudanum liquidum scheine in der naͤm⸗ 
lichen Dofis. 

Origani herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. M. vj. zum Bad. 

Oſtrearum teſtae dr. g. in Pulver. 

Ovorum vitellus Nro. 1. mit ſechs Unzen Fleiſch⸗ 
bruͤhe oder Waſſer. 

N . 

Peonie radix dr. ß. in Pulver, Latwergen. 
fores p. ij. mit ſechs Unzen Waſſer im Auf guß. 
Hrupuus florum pœoniœ unc. G. in Miꝓ tur. 

Papaveris albi ſemina unc. G mit ſechs Unzen 
Waſſer in einer Emulſion. 

Capfularum unc. O. mit 1 Pfund Waſſer da acht 
Unzen im Abſud. 

Syrupus meconü ſeu Rae unc 9. in Mix⸗ 
turen. | 

Papaveris rhoeadis flores pug. ir mit vier Unzen 
Waſſer im Auf guß. 

Syrupus rhoeados unc. ß, in Miæ tur oder 
Leckſaft. 
Peponum ſemina dr. ij. mit ſechs Unzen Lafer in 


einer Emulſion. 
L 2 
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Petroleum a guttis ij. ad iij. in einem Eydotter zu 
geben. 5 f a 
Petrofellini radix dr. ij. mit ſechs Unzen Waſſer 

im Aufguß. 

Phellandrü aquatici ſemen a ſerup. j. ad iij. des 
Tags ein Pulver. 

Pimenti baccœ a gr. iij. ad x. in Pulver. 

Pimpinelle albœ radix dr. P. in Pulver oder 
Latwerg. dr. j. mit vier Unzen Waſſer im An fr 
guß. 

Pineolarum nuclei unc. f. in Emulfion. 

Pini fylvefris ſtrobuli dr. ij. mit ſechs Unzen Waſ⸗ 
fer im Auf guß. 

Piperis nigri gr. vj. in Pulver oder Latwerg. 

ſerup. P. mit ſechs Unzen Wein im Aufguß. 

| Piperis jamaicenfis. Siehe Pimenti baccz, 

Pix lignida une jß, mit ſechs Unzen Waſſer im 
Aufguß. 

Plantaginis herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Auf guß. 

Polygal« vulgaris radix unc. ij. mit 1 Pfund 
Waſſer im Abſud. 

FPolygalæ amarœæ radix dr. ß. in Pulver oder 
Latwerg. unc. j. mit 1 Pfund Waſſer auf acht 
Unzen im Abſud. 

Polypodi radix une. f, mit ſechs Unzen Waſſer auf 
vier im Abſud. 
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Prunornm pulpa une. iij. mit acht Unzen Waſſer 
im Aufguß, Latwerg, Aufloͤſung. 
Pulegii herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. 
Aqua deſtillata une. f; in Mixturen. 
Pulfatille nigricantis herba florida dr. j. mit 
ſechs Unzen Waſſer im Aufguß. 
Aqua deſtillata a dr. j. ad ij. in Mig turen. 
Extractum a grano j. ſenſim aſcendendo ad plura 
in Pulver oder Zucker. 
Pyrethri radix dr. ij. mit vier Unzen Waſſer zum 
Mundwaſſer. 


82 

Quafie lignum ſerup. j. in Pulver oder Lat⸗ 
werg. dr. j. mit vier Unzen Waſſer im Aufguß. 
Extractum quaſſiæ a ſerup. ß. ad ſerup. j. in 
Pillen oder Mirturen. 

Quercus cortex dr. iij. mit ſechs Unzen Waſſer auf 
vier im Abſud. 

Quercus glandes uftulate 484. cum dr. ß, Coffee 
in ſechs Unzen Waſſer auf vier im Abſud. 


R. 
Rhei radix dr. j. in Pulver, Biffen. dr. üj. 


mit ſechs Unzen Waſſer im Aufguß. i 
Extractum rhei dr. ß. in Pulver oder Pillen. 
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Tinetura rhei aquoſa a dr. ij. ad unc. ß. 
Ribe ſt orum rubrorum roob dr. ij. in M 1 
ren, Latwergen. 1 - 
Syrupus ribefi orum rubrorum v unc. 6. in wi i ⸗ 
turen. A | 
Ricini oleum ab une. J. ad unc. 16. in Emus 
ſion. Nn l a 
ie ee Fabri conferva a dr. ij. ad une. ß. 
Syrupus roſatus ſolutibus une. ij. in Lat wer— 
gen oder Leckſaf t. 
Nosmarini horten ſis herba p. j. mit vier Unzen 
Waſſer im Aufguß. f 
Anthos feu rosmarini flores. in der naͤmlichen 
Doſis. | 
Agua deſtillata unc. P. in Nirturen. 
Conferva dr. ij. in Latwergen. b 
Oleum deſtillatum guttæ vj. in Optzuden. 
Rosmarini fylveftris Folia. V. Ledum palufre. 
Rubie radix dr. ß. in Pulver oder Latwerg. 
une. P. mit 1 Pfund Waſſer auf acht en. im 
Abſud. 

Rubi idei a9, deſtillata unc. G. in Mixtut. 
Syrupus rubi idei in der naͤmlichen Doſis. 
Rutœ herba M. j. mit 1 Pfund Wein im Abſud. 
Aqua defüllata use. ß. in Mixtur, Julep. 
Oleum deſtillatum rutœ a guttis iij. mit 3 u- 

der, 


* 


11. 
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8. 
Sabadille Pac a gr. v. ad dr. P. mit N oder 
einer Conſerve in Biſſen. 
(Sabina Frondes M. j. mit anderthalb fond Waſ⸗ 
fer auf 1 Pfund im Ab ſud. 
Oleum deftillatum a Bay ij. ad iij. in al 


Ak er. SEITEN 
Saecharum Ab nc. B. ad une. j. in einer au f. 
loͤſu ng. . N 14 ; Jiri 1 KE 


„Spiritus: Rechari 0 je Ak unc. FR 50 
Supapemm drt jaiimii Lr wien d td 
Sago grand unc. ß. mit 1 ee > Fleichbrühe Was 

ſer oder Milch zu einem Rahm (eremor) zu kochen. 
Sal amarus unc. jß. mit vier Unzen Waſſer in einer 

Aufloͤſung. 10 - 
Sal ammoniacus depuratus dr. b. tin 2 tur, 

Pulver. 

Sal communis dri j. in Pulver, Mixtur. N 
Sal mirabilis Glauberi unc. Bj. mit Tabs en 


Waſſer in einer Aufloͤſung. dure mi 
Sal Seignetti unc. ja mit ſechs Unzen Waſſer in ei⸗ 
ner Aufloͤſung. 5 1710 


Salep radix dr. P. in ih oder emen 
dr. j. mit 1 Pfund Waſſer oder Milch auf zehn Un⸗ 
zen im A b ſu d. 

Salicarie herba a dr. j. ad dr. ij. bäglic in 
Pulver. 
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Salicis corte unc. f. mit 1 Pfund mate auf acht 
Unzen im Abſud. 
Salvie Herba p. j. mit vier unzen Waſſer im 
Auf gu ß. 
Aqua deſtillata unc. ß, in Misturem 
Conferva dr. ij. in Lat wer gen. 
Oleum deſtillatum falvie ur 6. in Hhl⸗ 
zucker. . 
Sambuci roob unc. R. in er, PORN 
- Syrupus e baccis [ambuci unc. ß. in Mixtur. 
Sambuci flores une. R. mit vet Unzen ae im 
Aufgu ß. ann 0 0 
Acetum florum fambuci : in j. in Mixtur. 
Aqua deſtillata Norum ‚Jambuch unc. j. in 
Mixtur. 
Sanguinis draconis dr. 8. in pulver oder ab te 
werg. a Er 
Santali rubri lignum ſerup. ij. in Pulver oder 
Latwerg. unc. 6. mit 2 Pfund Waſſer aufs 1 Pf. 
im Ab ſud. 
Santonici ſemen dr. 8, in Pulver, Latwer⸗ 
gen, Morſellen. 
Sapo debreczinenfis dr. j. in Pillen, Latwerg, 
Leckſaft. 
Sapo venetus in der naͤmlichen Dof 8. 
Saponariæ herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. 
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radix unc. F. mit ſechs Unzen RER auf vier im 
Abſud. 
Extractum ſaponariæ a dr. R.ad dr. j. in ꝙ il 
len oder Latwergen. 
Sarfaparilia radix unc. ß. mit 1 Pfund Waſſer 
auf acht Unzen im Ab ſud. 
Saſſafraſs lignum dr. jß, mit 1 Pfund Waſſer auf 
zehn Unzen im Ab ſud. 

Cortex dr. j. mit vier Unzen Waſſer im Auf guß. 
Oleum deſtillatum gutt. vj. in Ohl zucker, 
Scabioſæ herba p. j. mit vier Unzen Waffe im 

Aufguß. 

Scammonium a gr. vj. ad gr. x. in Pu loer, a 
wergen, Pillen, Mixturen. f 

Nyagridium preparatum in der namlichen Oo⸗ 
fis und Form. 

Scordii herba p. j. mit vier Baia Woſſer im 
Auf guß. 

Scorxoneræ radiæ une. ß. mit ſechs Unzen Hafen 
auf vier im Abfud, 

Scrophulari& radix dr, ij. mit acht lun Waſſer 
auf ſechs im Abſud. 
herba dr. j in Pulver oder Latwerg. 

Sempervivi recentis fucci expreſſi unc. iv. 

Senege radix ſerup. ij, mit drey Unzen Waſſer auf 
vier im Ab ſud. 
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Senne folia dr. ij. in Pul ber oder Latwerg. 
dr. vj. mit ſechs Unzen Waſſer im Auf gu ße 
Holliculi Senn in der naͤmlichen Doſts. 
Serpentariq virginiane: radiꝶ dr. fi in Pul- 
ver oder Mixturen. dr. j. mit * 1 Waſ⸗ 
fer im Auf guß. Ju ui Wun ich, 400 
nctuna eee dr. b. in Er pfen. 
Serpylli herba p. j. ee mdf im 
Wu figtuß. Au. 2210 
Oleum deſtillatum ſerup. * in b blen 
Spiritus ferpilli: une; P. in Mixture. 
Bes cörtex ſcrup. j. in Pulver odet Lat⸗ 
wergen. 175 us mit ſechs N Dun vier 
im Abſu d. uiii 2 1e „21 0 
erh e e jß. mit anderthalb Pfund 
Waſſer auf 1 Pfund im A bſud. 
Sinapios ſemen ferup. ji in Pulver oder Lut⸗ 
wergen. Jug 
Soda depuratà dr. ij. Wann Latw erg en, 
Pillen. L wi 105 
Soda phosphorata ab une. J. ad une. jg. als ein 
Purgiermittel. 0 TUR 
Spine cervin roob dr. üj in Lat wer gen. 
Syrupus de Jpina cervina unc. . als ein Pur⸗ 
giermittel. 10 ‚gi 19 N 0 
Spiritus cor nu cervi dr. p. in Niytur. 
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Spiritus Mindereri dr. j. in Miytur. 

— nitri dulocis dr. ß. in Julep, Mixtur. 
— alis duleis dr. ß. in Mixtur. 

*— — alis ammoniaci aquofus gt. x. in Mixt. 
— — — — — caufticus in der naͤml. Dofis, 
— — vini rectiſicatus dr: ij. in Mirtur, 

— Eu virioli guttæ xxx, in Mister, 

Spongia ufta dr. ß. in La tw ergen oder Tro⸗ 
chis ken. 

Squ llæ radix ſerup. ß. in Pulver od. Latwerg. 
Extractum a gr. j. ad iij. taglich mit 3 ucker. 
Acetum unc. ß. in Mixtur, Jule p. 
Oxymel ſquilliticum dr. ij. in wirt 3 
ee 1 unc. . in eee Lat⸗ 
werg. 33 

Stanni rafura une. j. in Latwerg. 

Strammonii extractum à gr. ß̃. ad gr. j. ſenſim 
aſcendendo. . * * 

Styracis calamintæ dr. B. in Pillen. 

Succinum dr. ß. in Pulver, Pillen. 
Dinctura ſucoini ferup. j. in Tropfen. 

Oleum ſerup. ß. in Tropfen oder Ohlzucker. 
Sal ſuccini ſerup. P. in Pulver, Mixtur. 

Sulphiuris flores dr. P. in Pulver, Latwerg. 

Symphyti radix unc. P. mit acht Unzen Waſſer auf 
ſechs im Abſud. N 
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ö F. N 
Tamarindorum pulpa unc. ij. mit ſechs Unzen 
Waſſer in einer Auf loͤſung oder Latwerge. 

Tanaceti Hores p. j. mit ſechs Unzen Waſſer im 
Auf guß⸗ | 
herba in der naͤmlichen Dofis. 

Extractum ſerup. j. in Pillen, Latwergen. 
Aqua deſtillata unc. ß. in Mixturen. 
Oleum deſtillatum tanaceti guttæ vj. in O h l- 
zucker. 

Taraxaci radix unc. ß. mit acht Unzen Waſſer 
auf ſechs im Ab ſu d. f 
Extractum liquidum a dr. j. ad unc. PB. in 
Mixturen. 

Tartari cremor dr. j. in Pulver oder Mir 
turen. 

Tartari cremor folubilis a dr. j. ad unc. ijj. in 
ſechs Unzen Waſſer. 

Tartari oleum per deliguium ſerup. j. in Tro- 
pfen. ö 

Tartari fal ferup. j. in Pulver oder Mirturen. 

Tartari ſal effentiale a ſerup. ß. ad ſerup. j. in 
Mirturen. 

Tartarus emeticus als Brechwitel drey Gran in 
ſechs Unzen Waſſer aufgeloͤſt, und loͤffelweis alle 
Biertelftund zu nehmen. 


) 
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Tartarus tartarifatus ſeu folubilis a dr. j. ad 
dr. iv, täglich in einer waͤſſerigen Aufldfung. 

Tauri Fel infpifatum ſerup. j. in Pillen. 

Terebinthina communis ſerup. ß. in Pillen oder 
Emulſionen. 
cocta dr. ß. in Pulver oder Pillen. 

Oleum terebinthine ſerup. ß. in Tropfen. 

Terra foliata mercurialis a grano j. ſenſim aſcen- 
dendo. 

Terra Foliata tartari ficca dr. f. in Mirtuk. 

Terra japonica V. Catechu. 

Terra ponderofa falita gr. j. in einer Unze de 
ſtillirten Waſſer aufgeloͤſt, wovon täglich ze bis 60 
Tropfen gegeben werden. 

Thymi herba florida p. j. mit vier Unzen Waſſer 
im Aufguß. 

Tiliæ flores p. j. mit ſechs Unzen Waſſer im Aufguß. 

Tormentillæ radix dr. jß. mit ſechs Unzen Waſſer 
auf vier im Abſud. 

Extractum tormentillœ ſerup. j. in Pu l v bet 
oder Pillen. 

Tragacanthæ gummi dr. f. in Pulver, pillen, 
Leckſaft. 

Mucilago tragacanthe dr. j. in Mi turen. 

Trifolii ſibrini herba p. ß, mit ſechs Unzen Waſ— 
fer im Auf guß. 

Conferva dr. ij. in Lat wer gen. 
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Extractum trifolii fbrini ſerup. P. in Lat⸗ 
wergen oder Pillen. 
Tufflaginis Folia une, G. mit ſechs Unzen WB: 
im Aufguß. ö 


V. 


Valerianæ [ylveftris radiæ dr. j. in Pulver, 

Latwerg. dr. ij. mit ſechs Unzen Waſſer im 
Auf guß. 

Extractum ſpirituoſum gr. xv. in Pillen oder 
Mirturen. 

Verbasci folia unc. ij. mit Pfund Waſſer auf 
zwey in Abſud. Kaffeſchalenweiſe zu trinken. 
Aores p. j. mit vier Unzen Waſſer im Aufguß. 

Vanilla a gr. ii]. ad iv. in Conſerven, Pillen. 

Veronica herba p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. 

Violarum ‚flores p. j. mit ſechs Unzen ie im 
Aufguß. 

Syrupus violarum une. 9. in Wants en oder 
Leckſaft. 

Viole tricoloris herba dr. ij. mit ſechs Unzen 
Waſſer oder Milch im Abfud. 

Visci quercini lignum dr. j. in Pulver oder 
Latwerg. dr. ij. mit acht Unzen Waſſer auf vier 
im Abſud. 

Vitriolum album a gr. v. ad ſerup. G. in Pulver. 
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Vitriolum coeruleum a gr. he; ad iij. in Pulver, 
mit Zucker. 

Vitriolum martis artęfactum gr. v. mit ſechs Un⸗ 
zen Waſſer aufgeloͤſt. 


2 


Urticœ majoris 'herba recens p. il. mit ſechs Une 
zen Waſſer im Au fg u f. 
Conferva urticœ une. B. in Latwer 9. 

Uva urfi Folia dr. j. in Pulver oder Latwerg. 
dr. ij. mit ſechs Unzen Waſſer auf vier im Abſud. 

2 

Zedoarie radix dr. ß. in Pulver, Latwerg. 
dr. j. mit ſechs Unzen Wein im Aufguß. 

Zinci flores gr. vj. in Pulver, Biſſen. 

Zingiberis radix ſerup. P. in Pulver oder Lat⸗ 
wergen. dr, j. mit ſechs Unzen Waſſer im Auf⸗ 
gu ß. 


* 1 — 
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Do ſes 
der zuſammengeſetzten Arzneyen. 
A. 
Acetum antifepticum unc. j. in Mi ture n. 
Aqua angelica wc. iv, in Tränkchen. 
— aromatica fpirituofa unc. j. inZränfdeg 
— carminativa communis unc. ß. in Traͤnkch. 


— caſtorei unc. j. in Rirturen. 
— laxativa unc. iv. in Tränfden. „ 


B. 
Balfamum ſaxonicum une. ß. in Mirturem 
E. 


Electuarium anodynum ſerup. iij. Dieſe enthalten 
1 Gran Mohnſaft. 

— — antifebrile. In der Groͤſſe einer Muskat⸗ 
nuß alle drey Stunden auſſer dem e 
zu nehmen. 

— — contra vermes. In der Groͤſſe einer Mus 
katnuß dreymal des Tags zu nehmen. 

— diateſſeron. In der Groͤſſe einer Muskat⸗ 
nuß viermal des Tags zu nehmen. 

— — lenitivum unc. jß. mit vier Unzen Waſſer 
aufgeloͤſt. unc. ij. im Clyſtier. 
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Electuarium pectorale. In der Groͤſſe einer Mus- 
katnuß viermal des Tags zu nehmen. 
— — purgans. unc. ß. in einem Tränkchen, 
unc. j. im Clyſtier. 
Extractum purgans draflicum a gr. xv. ad 
gr. Xxv. in Pillen. 


H. 


Hydromel infantum. Für Erwachſene drey Unzen, 
für Kinder eine halbe Unze. 


* 

F Be liquidum Sydenhami gutt. xv. ent- 
halten 1 Gran Mohnſaft. 

Liquor falis volatilis oleofi dr. j. in Ritus. r. 


M. 
Mel e unc, j. in Mixtur. 
P. 


Pafta althe« dr. ij. 
Pilulœ mercuriales. Als Purgiermittel von 20 bis 
30 Gran. 6 Gran enthalten 1 Gran Queckſilber. 

— purgantes draſticœ a gr. x ad xv. 

— Ruf, Als Purgiermittel dr. 6. als Auflöfungs- 
mittel gr. iij. täglich zwey oder dreymal. 

— de ſtyrace gr. viij, Dieſe enthalten 1 Gran 
Mohnſaft. 


M 
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Pulvis anodynus ferup. jß. Enthält 1 Gran 
Mohnſaft. 
— antepilepticus Marchionis dr. $. in Mir- 
turen. 
— antepilepticus Rindfcheidleri dr. £. in 
Mirturen. 
— antifpasmodicus dr. ß. in Mirturen. 
— Doveri ſerup. ß. Enthält 1 Gran Mohnſaft. 
— contra tuſſim dr. j. in Leckſaft. 
— gummofus Haly dr. ij. in Latwergen. 


. j 


Species decocti althæœ une. ß. mit ı Pfund Waf- 
‚ fer auf acht Unzen im Abſud. 
— decocti lignorum unc. j. mit anderthalb Pfund 
Waſſer auf 1 Pfund im Abfud. 
— pectorales unc. f. mit 1 Pfund Waſſer im 
Abſud. 
— pro thea p. j. mit vier Unzen Waſſer im 
Aufguß. \ 
Spriritus aromaticus ſerup. j. in Mistuten 
und Tropfen. 
— balfamicus ſerup. j. in Mi turen und 
Tropfen. 
— maftiches compoſitus dr. j. in Troy fen. 
meliſſæ compoſitus une. f. in Julep oder 
Mixturen. 
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‚Spiritus ſalis ammoniaci anifatus ſerup. ß. in 
Julep oder Mirturen. 
— falis ammoniaci labundulatus in der naͤm⸗ 
lichen Doſts. 
— falis ammoniaci vinoſus in der ndnil. Doſis. 
— Mindereri dr. j. in Mirturen. 
— vini camphoratus dr. ij. in Tropfen, mit 
Honig vermiſcht. 
Syrupus altlicc une. ß. in Leckſaft oder Mix- 
turen. | 
— cichorei cum.rheo une. ij; für Ermwachfene , 
unc. j. für Kinder. 5 
— diacodi ſeu meconii une. j. enthält ungefähr 
einen halben Gran Mohnſaft. 
— rojatus folutivus une. j. für Kinder. 
— Kermejinus unc. f. um die Farbe der Mir: 
turen und Leckfaͤfte angenehm zu machen. 
— mannatus unc. j. für ein Kind. 
— ononidis une. j. in Mix turen. 
A, 
Tabulæ de alih@a Nro. 3; 
Taleol« liquiritie dr. ij. 
Tinctura abſynthii compofitä Terup: j. in T r o- 
pfen oder einem Schluck Wein. 
— aloes compofita ferup: j. in Tropſen oder 


einem Schluck Wein. 
M 2 
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Tinotura aloes acida dr. PB. in Mirz tur oder 
einem Schluck Wein. 

— aromatica acida unc. . in Ju lep, Mix⸗ 
turen. gutt. xx. in Tropfen. 

— balfamica ſerup. ß. in Mixturen. 

— lignorum:a ſerup. j. ad ß. in Tropfen. 

maſtichis com poſita ſerup. j. in Tropfen. 

— pectoralis gutt. xx. in Tropfen. 

ſtomachica ſerup. j. in Tropfen. 

— visceralis ſerup. j. in Tropfen. 

Trochisci de caftoreo ſerup. j. 


Tabelle der Salzaufloͤſungen 


in einem Waͤrmegrad von beyläufig zehn Grad ober o 
f nach dem Reaumuͤrſchen Thermometer. 


Eine Unze deſtillirtes Waſſer loͤſet auf 


Aluminis erudi dr. j. 
Arcani duplicati gr. xxx. 
Boraeis gr. XL. 
Cremoris tartari gr. iij. 

—— — ſolubilis dr. vi. 
Mercurii phos phorati gr. x. 

— — ſublimati corroſivi gr. xxx. 
Nitri dr. j. & gr. xxx, . 


7 
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Sacchari ſaturni dr. iv. 
Salis amari dr. v. 
— ammoniaci dr, iij. 
— communis dr. ij. 
— mirabilis Glauberi dr. üj. & gr. xx. 
— Seignetti dr. iij. 
Sodæ phosphoratz dr. iije ER 
Tartari emetici dr, iij. 
— — tartarifati dr. v. 
Terrz foliate mercurialis gr. xx 
— — tartari ficcz dr, vj. N 
— ponderoſe ſalitæ dr. ij. 
Vitrioli cupri dr. ij. 
— martis dr, ij. 
— zinci dr, iij. 


Eine Unze Weingeiſt loͤſet auf 


Argenti nitrati dr. ij. & gr. XLviij, 

Ferri muriatici dr. ß. & gr. ij. 

Mercurii fublimati corroſivi dr. vj. & er. XL viij. 
Nitri gr. viij. 1 


Salis ammoniaci gr. XLviij» 


Im Weingeiſte find ganz un aufloͤslich 


Sal commune. 
— Glauberi, 
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Tartarus vitriolatus. 
Vitriolum cupri. 
—— martis. 


— Zinci. 


Tabelle der Zerſetzungen der Salze. 


A. 


Alumen wird zerſetzt von Laugenſalzen — aufloͤs li⸗ 
chem Weinſteinrahm — liquore cornu cervi fuc- 
einato — kochſalzſaurem Queckſilber — aͤtzendem 
Queckſilberſublimat — Salpeter — Bleyzucker — 
Salmiack — Seignettſalz — ee Wein⸗ 
ſtein — Schwererde. N 

Antimonium diaphoreticum non ablıtum von 
Säuren und ſauren Neutralſalzen. 

Aqua calcis vive von Saͤuren — Kohlenſaͤuren — 
kohlenſaurem Laugenſalz — Neutralſalzen — Mit 
tel⸗ und mettalliſchen Salzen — Weingeiſt. 


Argentum nitratum von Laugenſalzen — Säuren 
— Neutralſalzen — Seifen — Schwefelleber. 
B. 


Borax von Säuren — Weinſteinſalz — erdigten 
und mettalliſchen Salzen. 
Butyrum antimoni vom Waſſer. 
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C. 

Cali muriata von kohlenſauren Laugenſalzen — 
Säuren — Neutral: und erdigten Mittelſalzen. 

Catechu wegen dem zuſammenziehenden Grundſtoff⸗ 
der eine Saͤure eigener Art iſt, wird zerſetzt von 
Laugenſalzen — Kalkwaſſer — Eiſenſalzen. 
China chin wird wegen dem naͤmlichen zuſammen⸗ 
ziehenden Grundſtoff von den eben erwähnten Koͤr⸗ 
pern zerſetzt. 

Cremor tartari von Laugenſalzen — Kreide — 
Magneſte. 

Cremor tartari folubilis. wegen der noch bervor⸗ 
ſtechenden Saͤure, von den nämlichen Körpern. 


F. 


Ferrum ſalitum von Laugenſalzen — Neutralſalzen 
Kalkwaſſer — Schwefelleber — Seifen. 


H. 

Hepar ſulphuris, wie hepar antimonii von al- 
len Saͤuren — von Mittel⸗, Neutral⸗ und metal⸗ 
liſchen Salzen. 

K. 

Kermes minerale und ſulphur auratum anti- 
monii von allen Säuren — Mittel-, erdigten und 
metalliſchen Salzen. 
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Liquor anodynus mineralis von kauſtiſchem Laws 
genſalz — Salpeterſaͤure. 


Liquor anodynus martialis von dem zuſammen⸗ 
ziehenden Grundſtoff. 


Liquor cornu cervi Prosa von Säuren. — 


feſtem Laugenſalz; — Neutralſalzen — erdigten 
Salzen — Schwefelleber — kalcinirter Magneſie. 


Mercur ius duleis von allen Laugenſalzen — Kalk⸗ 
waſſer — - Magnefie . Schwefelleber — 
faſt von allen Metallen: vom Zinn, Eiſen, Kupfer, 
Bismuth, Bley; daher das Queckſilber in keinem 
mettallenen Moͤrſer gerieben werden darf. 8 

Mercurius ſupplimatus corrofivus wird zerſetzt 
von Laugenſalzen — Kalkwaſſer — ſalzſaurer Bit⸗ 
tererde — Schwefelleber — Seife — Zinn — 
Eiſen — Kupfer — 2 — Bismuth — Spieß: 
rar Mai, 

N. 


Nitrum antimoniatum von allen Säuren. 


Nitrum vulgare vom Allaun — Bitterfal; — wer 
ſentlichen Weinſteinſalz — Doppelſalz — Vitriol⸗ 
geiſt — und alle Vitriolarten. 
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Sackharum faturni von Säuren — Laugenſalzen 
— erdigten und metalliſchen Salzen — Seifen. 

Sal ammoniacus von allen Laugenſalzen — Borax 
— Salpeter- und Vitriolgeiſt — Seife — Neutralſalz, 
z B. Bitterſalz, tartarus tartariſatus, und allen Vi⸗ 
triolſalzen. 

Sal amarus von allen aükehfalgen — Kalkwaſſer 
— Neutralſalzen — erdigten Salzen — und me— 
talliſchen Salzen. | 

dal communis wird von dem kohlenſauren Weinſtein⸗ 
ſalz in Digeſtivſalze und kohlenſaure Soda zerſetzt. 

Sal mirabilis Glauberi von allen Laugenſalzen — 
Digeftivfalg — geblätterter Weinſteinerde — koch⸗ 
ſalzſaurem Kalk — kochſalzſaurer Schwererde — ſal⸗ 
peterſaurem Silber — Bleyzucker — Kalkerde. 

Sal poliohreſtus Seignetti von Säuren — Ta: 


marinden — Alaun — kochſalzſaurer Kalkerde — 
Bitterſalz — ſalpeterſaurem Queckſilber — Vitriolſalz. 
Sapo alcalinus von Säuren — Weinſteinrahm — 


Bitterſalz — kochſalzſaurer Schwererde — dem zu⸗ 
ſammenziehenden Grundſtoff. 

Soda phosphorata von vegetabiliſchem Laugenſalze 
— von Säuren — Neutralſalzen, z. B. tartaro 
tartariſato, Seignettſalz, geblaͤtterter Weinſteinerde 
— erdigten Salzen — metalliſchen Salzen. 

Spiritus Mindereri von fixen vegetahiliſchen Lay. 
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genſalzen — Kalkwaſſer — Säuren — Alaun — 
Bitterſalz — Vitriolſalzen. 

‚Spiritus vini camphoratus vom Waſſer. 

Tartarus chalybeatus von feuerbefländigen und 
flüchtigen Laugenſalzen — von allen Säuren — 
Glauberſalz — phosphorſaurer Soda — Alaun — 
Bitterſalz — eiſenhaltigen Salmiakblumen — ſal⸗ 
peterſaurem Queckſilber — eſſigſaurem Queckfilber — 
Vitriolſalzen — Kalkwaſſer und erdigten Salzen — 
Seife — von dem zuſammenziehenden Grundftoff. 

Tartarus emeticus von Laugenſalzen — Rhabarber» 
tinktur — Brunnenwaſſer, worin Selenit enthalten iſt. 

Tartarus tartariſatus von allen Sauren — Glau- 
berſalz — phosphorſaurer Soda — Alaun — Bit: 
terfalg — kochſalzſaurer Schwererde — Eiſenſalz 
— ſalpeterſuurem Queckſilber — Rirkerfolaen — 
Kalkwaſſer. 

Tartarus vitriolatus von dem weſentlichen Wein⸗ 
ſteinſalz — kochſalzſaurer Schwererde — eſſigſaurem 
Queckſilber, ſalpeterſaurem Queckſilber. — Bleyzucker. 

Terra foliata tartari von Säuren — liquore cor- 
nu cervi ſuccinato — Salmiak — Glauberſalz — 
Seignettſalz — phosphorſaurer Soda — aufloͤsli⸗ 
chem Weinſtein. 

Terra foliata tartari cryflallifata von Weine 
ſteinſalz — Saͤuren — Salmiak — aufloͤslichem 


> 
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Weinſtein — liquore cornu cervi fuccinato — von 
erdigten und metalliſchen Salzen. 

Terra ponderofa falita von kohlenſaurem Laugen: 
ſalz — Salpeter- und Vitriolgeiſt — Bernfteinfalz 
— liquore cornu cervi ſuccinato — Glauberſalz 
— tartaro vitriolato — Alaun — Bitterſalz — 
ſalpeterſaurem Queckſilber — Bleyzucker — Vitriol⸗ 
ſalzen — ſelenitiſchem Brunnenwaſſer. | 

hg 

Vinum antimoni von Laugenſalzen — Säuren — 
Mittel-, erdigten und mettalliſchen Salzen. 

Vitriolum album von Laugenſalzen — Salzſaͤuren 
— Seife — Schwefelleber — Kalkwaſſer — Kalk⸗ 
und Bitterſalzerde — dem zuſammenziehenden Grund. 
ſtoff — kochſalzſaurer Schwererde — Eiſenſalzen — 
ſalpeterſaurem Quedfilber — tartaro chalybeato — 
Bleyzucker. 

Vitriolum cupri von den naͤmlichen Koͤrvern, wie 
das vitriolum album; uͤberdieß vom Eiſen. 

Vitriolum martis von den naͤmlichen Koͤrpern, wie 
vitriolum album; uͤberdieß aber von weſentlichem 
Weinſteinſalz — Borax — aufloͤslichem Weinſtein⸗ 
rahm — liquore cornu oer vi fuccinato — Spies⸗ 
glas⸗ und gemeinem Salpeter — Salmiak — Seig⸗ 
nettſalz — phosphorſaurer Soda — aufloͤslichem 
Weinſtein — beyder geblätterten Beinfeinerden — 
kochſalzſaurer Schwererde. 
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Taxe fuͤr die Arbeiten der Apotheker. 


Für das Kochen eines Breyumſchlags 6 Kreutzer. 


— 


den Abſud einer Arzuey 4 Stund lang 3. durch eis 
ne halbe 6. eine Stund und daruͤber 9. 

einen Aufguß 2. 

eine Digeftion zwey Stunden und darüber 6. 
Durchſeihen 1. 

Laͤuterung mittelſt Eyweiß 3. 

die Bereitung einer Emulſton von 1 bis 2 Pfund 3. 
ein Pfund gemeine Molken 4. 

— — mit Eyweiß gelaͤuteter Molken 10. 


das Auspreſſen des Saftes aus einer friſchen Pftan⸗ 


ze zu einer halben Unze 2. 

die Bereitung von Pillen oder Trochisken zu 1 bis 
2 Gran das Quentchen 2. von 3 Gran das Quent⸗ 
chen 1. | 

das Ausgieſſen der Morſellen für eine halbe Unze 1. 
Abwaͤgung und Abtheilung der Pulver oder Latwers 
gen in ſechs gleiche Theile 1. 

Töpfchen, Schachteln und gewoͤhnliche Glaͤſer mit 
Stopfer, Signatur und Zugehoͤr 

von einer halben Unze bis ſechs Unzen 3. 

— ſieben Unzen bis ein Pfund 4. 

— ein Pfund bis zwey Pfund 6. 

— zwey Pfund bis drey Pfund 9. 

— drey Pfund bis vier Pfund 12. 


ru 
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der einfachen und zubereiteten Arzneyen. 


Eine halbe Unze der ſogleich zu benennenden Arzneyen 
wird nach der öfterreihifhen Apothekertare um fo 
viel Kreuzer verkauft, als hier angezeigt werden. 
Der Guldenpreis aber ſteht bey jedem einzelnen Arge 


neymittel. 


Es iſt aber billig, daß man dem Apotheker erlaubet, 
den Preis dieſer Arzneyen einige Zeit zu erhoͤhen, ſo 
lange ihre rohen Materialien in einem hoͤhern Preis 


verkauft werden. 
A, 


Abrotani herba 2 Kreuzer. Con- 
ferva 4, 

Abſynthii pontici herba 1. Con- 
ferva 4. ® 

— vulgaris herba I, extrac- 
tum 8. oleum deſtillatum 

I 6fl. 30. 

Acaciæ noſtratis flores 3. Sy- 
rupus 4. 

— verz fuccus inſpiſſatus 4. 

Acetoſæ radix I. 

Acetoſellæ conſerva 4. 

Acetum deltillatum 3. Syru- 
pus 4. 

— radicale 2 fl. 

— vini optimum 1.2. 

Aconiti extractum 24, 


Acori vulgaris radix g. 
vere 3. 

Aerugo 1 1% 

Aether aceticus 2 fl. 

—— vitriolicus I fl. 

Aethiops antimonialis 12. 

—— martialis 40, 

— mineralis 8. 

Agaricus albus 3. in pulv. 4. 

— chirurgorum 2. 

Agrimoniæ herba 1. 

Alcali volatile ficcum 36. 

Alcohol vini 3. 

Allii bulbus 1. 

Aloe ſuccotrina 8. in pulvere 
12. tinctura 6, 

Althææ radix 1. in pulvere 34. 
Syrupus 4. 


eo 


in pul- 
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Alumen crudum 1f2, 
vere 1. uſtum 3.“ 

Ammoniacum depuratum 14. 

— gummi in pulvere 12. 

Amygdalæ amar 1. 

— dulces 1. oleum recenter 
preſſum 6. 

Amylum tritiei in pulvere 1. 

Anagallidis herba 1. 

Anethi femen 2, oleum deſtil- 
latum ı fl. 


in pul- 


Angelicz radix 2. riet 24. 


Anguſturæ cortex 8. 

Aniſi vulgaris ſemen in pulve- 
re 2. aqua ıfa. oleum de- 
ſtillatum 24. ſpiritus 3. 

— ſtellati fructus 12. in pul- 
vere 16. 

Anthos. V. rosmarinus, 
Antimonium crudum 162. in 
pulvere 2. 
diaphoreticum ablutum 16. 
— —— non ablutum 12. 

Antimonialis pulvis 24. 

— fapo 32. 

— fſapo cum refina jalapæ 
I fl. 4. 

Antimonii erocus 4. 

— butyrum 32. 

— hepar 2. 

— fulphur auratum 1 fl. 20. 

— tinctura 16. 

Aqua communis deſtillata ıf. 

— fortis 3. a 

Arcanum duplicatum 4. 


m 


Ari radix 1. in pulvere 2. 

Arnicæ flores 4, in pulvere 6. 
herba 2. radix 4, extractum 
24. ſyrupus florum 4, 

Afa foetida 8. deputata 16. 

Aſtragali exfcapi radix 2. 

Aurantiorum cortex 2. in pul- 

vere 4. flores 24. folia 3. 
aqua naphæ 4. 
ſtillatum 1 fl. 
ſyrupus 4. 

Bu. 

Balſamus copaivæ 6, 

— peruvianus 36, 

Bardanz radix Is 

Beccabung® herba recens 1/2. 
conferva 4. 

Belladonne radix 1. extract. 8. 

Bellidis minoris flores 2. fo- 
lia 1. 

Benzoes refina 8. flores 2 fl. 
40, tinttura 8. 

Berberum ſyrupus 4. rotulæ 4. 

Bolus alba 12. in pulvere 1. 

— armena ıf2. in pulvere 1. 

Borax 8. 

Bryoniæ radix 1. 


C. 


Cacao butyrum 36. 
Calami aromatici radix in pul- 

vere 3. 3 
Calomel. V. mercurius duleis, 
Calx viva 1.4. aqua 1,2. 
Campkora 12. 


oleum de- 
tinctura 6. 


Cancrorum lapides in pulv. 4. 

Canelle albæ cortex 4, in pul- 
vere 6. 

Cantharides in pulv. 12. tinc- 
tura 6. 

Capillus veneris herba 2. ſy- 
rupus 4. 

Carannz gummi 3. 


Cardomomi minoris fructus 16. 


Cardui benediti herba 2, in 
pulvere 3, 

Caricz 1. 

Carvi ſemen 1. aqua deſtilla- 
ta 1/2. oleum deſtillatum 24, 
ſpiritus 3. 

Caryophyllatæ radix 1. 

Caryophyllus aromaticus 16. 
oleum deſtillatum 1 fl. 30. 

Cascarillæ cortex 2. in pulv. 4. 

Caflre pulpa 12. 

— ligneæ cortex 8, in pul- 
vere 12. 

Caſtoreum moscoviticum 2 fl. 
40, tinctura 12. 

Catechu 4. in pulv. 6. tine- 
tura 4. 

Centaurii minoris ſummitates 
2. extractum 12. 

Cera alba 4. 

— flava 3. oleum ceræ 16. 

Ceraſorum nigrorum aqua de- 
ſtillata 1/2. 

Ceratonia 12. 

Cerefolii aqua deſtillata 1fz, 
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Ceruſſa alba 1 1ſ½. 

Cervi cornu rafura 1 1f. 
uftum 4. febum 1 1.2. fal 
cornu cervi 48. oleum de- 
ftillatum 12. ſpiritus 3. 

Ceti ſperma 6. 

Chamedryos herba 1. 

Chamomillæ romane flores 3. 

— vulgaris flores 2. in pul- 
vere 4. aqua, deſtillata ıf2. 
ſyrupus 4, oleum deltilla- 
tum 1 fl. 30. 

Chelidonii majoris extract. 12. 

Chenopodii ambroſioidis her- 
ba 4. 

Chinæ nodoſæ radix 4. 

Cicutz herba- 1. conſerva 4. 
extractum 12. i 

Cichorei radix 1. Herba 1. ex- 
tractum 8. 

Cine ſemen in pulvere 8. 

Cinnabris factitia 12. 

Cinnamomi cortex 20. in pul- 
vere 24. aqua vulgaris 4. 
aqua vinoſa 3. oleum de- 
ſtillatum gutta j. c. 1. tine · 
tura 12, ſyrupus 6. 

Citri cortex 2. in pulvere 4. 
aqua deſtillata 1. oleum de- 
ſtillatum 40. tinctura 6. fy- 
rupus acetoſitatis citri‘4, 

Coceinella in pulvere 36. 

Cochlearia herba recens 1½. 
conferva 4, ſpiritus 3. 
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Colocynthidis pulvis Anger 
ſus 24. 

Colombe radix 12. in pulve- 
re 24. 

Confolidz majoris radix 1. 

Contrayervæ radix 6. in pul- 
vere 10. tinctura 6. ſyru- 
pus 4. i 

Coriandri femen 1. 

Colchici acetum 1. ſyrupus 4. 
Cremor tartari in pulvere 2. 
— — ſolubilis 12. 
Crocus 1 fl. 20. in pulv. ı ff. 

40. extracum gr, J. eK. 
tinctkura 24. 
Cuprum ammoniacum 
GT 
Cubeba 3. in pulvere 4. 
Curcumæ radix 1 1.2. 
Cydoniorum femen 2, in mu- 
cilagine 3. 


D. 


Dauci ſylveſtris ſemen 2. 

Dictamni albi radix 1. in pul- 
vere 4. f 

Digitalis purpurea herba 4. 

Draconis ſanguis in pulv. 16. 

Dulcamiarz caules feu ftipites 

2. extractum 16 


E. 
Ebuli roob 3. 
Elæoſaccharum aurantiorum 8. 
— 2 eitri 8. 


gr. j. 


Elemi gummi 4. 

Enulæ radix 1. in pulvere 3. 
extractum 24. tinctura 4. 

Euphorbium 2, in pulvere 4, 


F. 

Fabarum farina 1. 

Farfara, V. Tuſſilago. 

Ferrum. V. mars. 

Filicis maris radix 1. 
vere 4. 

Flammulæ jovis herb 2. in 
pulvere 4, flores 4, extrac- 
tum 8. 

Foeniculi radix 1. in pulvere 
4. aqua deſtillata ıf2. oleum 

deſtillatum 24. ſyrupus 4. 

Foenugræci farina 1. 

Formicarum fpiritus 3. 

Fumariz herba f. conferva 4, 
ektractum 12. ſyrupus 4. 

Fungus melitenſis 3. in pul- 

ere 12. 5 


in pul- 


G. 


Galange radix in pulvere 4. 
Galbanum depuratum 14. 
Gendanz radix 1. in pulvere 
2. extractum 8. 
Geoffroyæ cortex 12, 
Glandes quereus toſt. 
vere 4. 
Globuli martiales 8. 
Graminis radix I, 
liquidum 8. 


in pul- 


exttactum 


Grätiöle herbä 1. in pulv. 4. 
radix I, extractum 12. 

Gummigutta 6. in pulvere 8. 

H. 

Hsmatites lapis in pulv. 4. 

Hederæ terreftris herba 1. con- 
ferva 4. 

Hellebori nigti radix 1. in 
pulv. 2. extractum 12. 

Hircinium febum 1 ıf. 

Hordei crudi ſemen ıf2, per- 
Nei E. a 

Hyosciami herba r. in pulve- 
re 2. extractum 8. oleum e 
feminibus preſſum 6. 

Hyperici flores 2. 

Hypociftidis füceus inſpiſſat. 6. 

Hyſſopi herba 2. aqua deſtil- 
lata ı[2, ſyrupus 4. 

bee 

Jalapæ radix 3. in pulvere 8. 
reſina 1 fl. 12. 1 

Jamespowder 24. 

Imperatoriæ radix 1. g 

Ipecacuanhæ radix 12. in pul- 
vere 24. 

Ireos florentinæ radix 2, in 
pulvere 4. 

Juglandis cortex viridis 1. ex- 
tractum 12. roob nucum 3. 

Juniperi baccæ matutæ 1½. 
aqua deſtillata 1f2, oleum 
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deſtillatum 12. roob 3. ſpi- 
ritus 3. lignum 1½;. 


K. 


Kermes minerale gr. j. E. 1. 
Kino gummi 12. 
L: 

Lacca in granulis 3. tin&; 6: 

Lactis faccharum in pudv. 6. 

La&uce viroſæ extractum 12. 

Lapathi acuti radix 1. 

Lapis cauſticus 8. 

— iunfernalis 4 fl; 

— prunelle 4. | 

Lauri bacc® f. in pulvere 22 
oleum excoctum 3; 

Lavandulæ flores 4, acetum 1. 
aqua deſtillata Iz. oleum 
deſtillatum 1 fl. 30. ſpiti- 
tus 3. 

Ledi paluſtris herba 2. 

Leviſtici radix 1. ſemen 2. 

Lichen islandicus 1; 

Ligni ſancti rafura 1. 

Lini ſemen ıf: farina 1. 
oleum 1. frigide recenter 

. preflum 6. 

Liquamen hepatis 
fluvialis 1 fl. 

Liquiritie radix 2. in pulv, 8. 
extractum 2. 3 

Liquor anodyaus mineralis 16. 

* vegetabilis 1 ff 


N 


muſtella 
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Liquor cornu cervi fuccina- 
tus 32. 

— mercurialis ıf2, 

— ſalis tartari 2. 

— terræ foliatz tartari 16. 

— volatilis oleofus 24. 

Lichargyrum in pulv. 1. ace- 
tum 1 ıf. 

Lumbricorum ſpiritus 3. 

Lyſimachiæ herba, V. Salica- 
riæ herba. 


M. 


Macis oleum gutta ]. c. 1. 
tinctura 16. 

Magnefia muriæ 12. 

— — nitri 4. 

—— ufa 16. 

Majoranæ herba 2. aqua de- 
ſtillata ıf2. oleum deſtilla- 
tum I fl. 30. 

Malvæ herba 1. flores 4, 

Manna ſelecta 6. 

Marrubii herba 1. 

Martis limatura pura 2. alco- 
holifata 12. extradtum po- 
matum 24, tinctura ejusdem 
pomata 8. tinctura alcalina 
Stahlii 12. 

Maſtiches reſina 6. 

Matricariæ herba 1. 

Mel commune 1. 

— despumatum 2. 

— rofatum 3. 


flores 2. 


* 


Melilothi herba 1. flores 3. 

Meliſſæ herba 2, aqua deſtil- 
lata I.. 

Melonum ſemen 1. 

Menthe crispæ herba ıf2, aqua 
deſtillata ıf2. conferva 4. 
oleum deſtillatum 1 fl. 30. 
fpiritus 3. ſyrupus 4. 

— piperitz aqua deftillara 
ıf2. oleum deſtillauum 2 fl. 
rotulæ 16. 

Mercurius vivus 6. 

— dulcis 24. 

— phosphoratus gr. j. c. I, 

— præcipitatus albus 32. 

— — niger feu fölubilis 
d e 

— — ruber 12. 

— fublimatus corrofivus 8. 

Mezerei cortex 8. 

Millefolii herba 1. flores 2. 

Millepedes in pulvere 8. 

Minium 1. 

Mororum roob 4. ſyrupus 4. 

Moſchatæ nucis oleum deſtil- 
latum gutta j. c. I, oleum 
preſſum 40. 

Mofchus gr. j. c. 1. 

— artificialis gr. j. e. 1. 

Myrobalanorum cortex 6. in 
pulvere 12. 

Myrrha 6. in pulv. 12. tinc- 
tura 8. f 

Myrtillorum fyrupus 4. 


N. 
Naphe aqua. deftillata g. 
Naphta aceti 2 fl. 
— vitrioli I fl» 
Naſturtii aquatici herba recens 
1%. conſerva 4. 
Nicotianæ herba 3. 
Nitrum depuratum 2, fpiritus 
nitri acidus 3. dulcis 12. 
fumans 24. 


O. 


Oleum coctum 2. 

Olibanum in pulvere 4. 

Olivarum oleum 1. 

Ononidis radix 1. ſyrupus 4. 

Opium purum 24. 

Origani herba 1. oleum de- 
ſtillatum 1 fl. 30. 

Oxymel ſimplex 2. 


F. 


Pæoniz radix 2. in War 4. 
flores 2. 

Panacea mercurialis 24. 

Papaveris albi capita 2, fe- 
men I. n 

— rhoeadis Hores 4. ſyru- 
pus 4. 

Peponis ſemen excorticatum 2. 

Peruvianus cortex 12. alcoho- 
lifatus 24. extract. 1 fl. 12. 

tinctura 12. fyrupus 5, 

Petroleum rubrum 3. 
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Pimpinelle albæ radix 1. 

Pini ſylveſtris turiones 1. ſtro- 

buli 1. refina ſolida 12. 

— fative nuclei 2. 

Piper nigtum 3 

Plantaginis herba 1. 

Polygalz radix 2. in pulv. 4. 

Polypodii radix 1. i 

Porci axungia 1. 

Prunorum pulpa 2. 

Pulegii herba ı. aqua deftil- 
lata ıf2. 

Pulfatille nigricantis herba 1. 
aqua deſtillata ıf2. extrae- 
tum 12. * 

Pulvis colocynthidis gummo- 
ſus 24. 

— antimonialis 24. 

— ſtrumalis 12. 

Pyrethri radix 2. 

or 

Quajaci lignum r. gummireſi - 

na 8. extractum I fl. 

tinctura 12. 

Quaſſiæ lignum 4. in pulv. 16. 
extractum 2 fl. 

Querci glandes uftulatz 4. 

Quercus folia-1f2. 

9 

Rhei radix 16, in pulv. 24. 
extract. 48. tinctura aquo- 
ſa 4. 

Ribium roob 4, ſyrupus 4. 
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Ricini oleum preffum 48, 
Rofarum rubrarum fiores 8. in 
pulvere 12. acetum I, aqua 
deſtillata 12. conſerva 4. 
conſerva vitriolata 4. R 
Rosmarini herba Bi ‚Dores, 18. 
aqua geſtillata 1/2. Conſer- 
va 4. oleum deſtillat. I fl. 30. 
fpiritus anthos 3. 
Rubi idei fyrupus 4. acetum 
1. aqua deſtillata ıf2, 
Rubiæ tinctorum radix 1. in 
pulvere 2. i i 
Rutz herba 2. acetum 1. aqua 
deſtillata ı R. oleum deſtil- 
latum 1 fl. 30. 


S. 


Sabadille femen in pulv, 4. 

Sabine frondes 1. oleum 40, 

Saccharum 3. . | 8 

Sagapenum 4. 

Sal amarus 2. 

E ammoniacus depuratus 6. 
flores ſalis ammoniaei mar- 

tiales 32. ſpiritus ſalis am- 
moniaei aquofus 12. cauſti- 
cus 12. N f 

— communis 1. (piritus, falis 
acidus 6, duleis 12; 

— eſſentialis tartari 24. 

— mirabilis Glauberi 8. 

— Seignetti 12. 

— fuccini 1 fl. 40. 

= Urtati g. 


Sal volatilis ſiccus ammonia- 
calis 36. 

Salep radix 4, in pulv. 8. 

Salicariæ herba x. in pulv. 2. 

Salviz folia 2, aqua deftillara 
I.. oleum deſtillat. 1 fl. 30. 

Sambuci flores 2, in pulv. 4. 
cortex interior 2. aqua de- 
ſtillata Adrum 12, roob bac- 
carum 3, Syrupus 4. acetum 
I. aqua deſtillata 1/2. 

Sandaracæ feu, juniperi refina 
3. in pulv. 4. 

Santali rubri lignum 1. 

Sapo Deprezinenſis 2 


„ venerns 2. Wirkt fapo- 


vi 


nis 1 
Saponarie herba 1. radix 1. 
extractum 12. 9 
Sarſaparille radix 6. 
Saſſafras lignum radicis 1. lig⸗ 
num corticis 1 If2, 
Saturni faccharum 4. 
Scabioſæ herba 1 ö 
Scamoneum ſeu aer een in 
pulvere 32. — 
Scille bulbus recens 2. in pul- 
vere 8. extractum 24. ſyru- 
pus 4. & — 
Scordii herba 1. a 
Scorzoneræ radix 1. 
Scrophularix herba 1. radix 1. 
Secalis farina 1½. 
Sedi majoris herba recens 1. 
Senne folia 6. in pulv. ir 


‚Serpentarie virginianæ radix 8. 
in pulvere 16. tin&ura 8. 
Serpylli herba 1. oleum deftil- 
‚, Jacum ap. Spirkus 3.0000‘ 
Siliqua dulcis ufRs 
Simarubz:cortex 6. in pulys 12. 

Sinapis farina 1. 
Soda depurata 6. 
— phosphorata 20. 


70 on 


Spine cervinæ ſyrup. 4. roob 3. 


Spiritus vini rectiſieqtus a. rec-, 


tificatiſſimus 3. vulgaris 1. 

Spongia uſta 12. 

Stramonii extractum 8. 

Styrax liquida u 

— calamita 6. 

Suceinum citrinum 6, album in 
pulvere 12. oleum deftilla- 
tum 12. tinctura 8. 

Sulphur antlmonii auratüm 1 fl. 
20. 

Sulphuris flores 2. 

— hepar 4. 

Symphyti radix I. 


Di 


P-\ 
* 


Tabacæ folia 3. 
Tamarindorum fructus 
cleati 3; pulpa 6. 
eee I. flores 2. 

aqua ꝗdeſtillata 1/2. oleum 
deitillarum 1 fl. 
Taraxaci radix cum herba 1. 
extractum liquidum g, 
Tartari eremor in pulv. 2. 


enu- 
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Tartari oleum per deliquium 2, 
"Tartarus emedicus 48. 
— — (olubilis feu tartari- 
ſatus 12. 
ai fel inſpiſſatum 8. 
Terebinthia communis 152. 
cocta 2. veneta 2. oleum 
deſtillatum 2. 
Terra foliata mereurialis gr. j. 
cruc. 1. 
— ‚foliata tartari fleca 40. 
— japonica. V. Catechu, 
— ponqeroſa ſalita 1 fl. 
„‚Thymi herba 2. 
Tilie flores 2, 
Tormentille radis 1. exträc- 
Kun. 12, I.» 
Tragacanthz g gummi 6, in pul- 
vere 8. mucilago 15. 
Trifolii fibrini herba I. ex. 
tractum % 
Tufhlaginis feu farfaræ folia 1. 
Tütia præparata in pulv. 4. 
U. 
Urticz majoris herba 1. con. 
ſerva 4. 
Uvæ ürfi folia 2. in pulv. 4. 
57 
Valerian fylveftris radix 1. 
in pulv. 4. extractum 24. 
Verbasci flores 3. folia 1. 
Verpnieg herba 1. 
Violarum ſyxuhus 4. 


„ien: 
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Viol trieoloris herba 2. Vitriolum martis artefactum 6. 
Visci quercini lignum ıf2, in 

pulvere 4. - Z. 

Vitrioli oleum 3. ſpiritus 2. Zedoarie radix 2. in pulv, 4. 
Vitriolum album 2. Zinci flores 12. 


— cœruleum 2. Ziüingiberis radix 2. in pulv. 4. 


I 9 


Ta * e 
der zuſammengeſetzten Arzneyen. 


A. 5 
Acetum antiſepticum 3. Ele ctuarium contra vermes 3. 
Aqua anglicana 3. — dentifricium 6, 


aromatica fpirituofa 4. — diateſſaron 3, 
carminativa communis 2. — lenitivum 3. 


caſtorei 6. — pectorale 6, 

laxativa 3. Ezmplaſtrum album coctum 3. 
phagedænica 2. 8 D aromatieum feu ſtomachi- 
vulneraria cum aceto 3. cum 8. 


E 1s:151 | 


— — ino 3. — cicutz 4. 
B f eitrinum 2. 
3 defenfivum rubrum 3. 
Balſamum Arcei 6. diabotanon 6. 
— caryophyllorum 1 fl. diachylon ſimplex 2. 
— Commendatoris 16. 


— cum gummi 4, 
— faxonicum 1 fl. ad fonticulos 3. 


C. de galbano crocatum 10. 
B “ae — hyosciamo 4. 
Per W 3. — meliloto 3. 
10 KH. mercuriale 4. 


de minio 2. 
— mucilaginibus 3. 


een 


Electuarium anodynum 8. 
— antifebrile 8. ö 


Emplaſtrum noricum 3. 

— oxycroceum feu ad rup- 
turas 10. 

—½ faponatum 3. 

— de ſpermate ceti 4. 

— veficatorium 8. 

Extraftum catholicum ſeu pur- 
gans draſticum 48. 


H. 
Hydromel infantum 4. 
L. 
Laudanum liquidum Syden- 


hami 8. 
Linimentum volatile 6. 


Liquor falis volatilis oleofi 24. 


M. 
Mel pe&orale 2. 
. 


paſta althæz 6. 

Pilulæ mercuriales 48. 

— purgantes draſticæ 48. 

— Rufi 24. 

— de ſtyrace 24. 

Pulvis antiepileptus Marchio- 
nis 6. 

— — Rindfcheidleri 16, 

— antiſpasmodicus 12. 

— dentifricius albus 6. 

— — rıber 8. 

Doveri 12. 

fumalis 6. 


* 


‘> 
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Pulvis gummofus ſeu Haly 8. 
— ſternutatorius As 
— contra tuſſim 8. 


S. 


Species althææ 2. 

— emollientes pro fomento 20 
— V— in pulvere 3. 

— lignorum 3. 

pe&torales 3. * 
reſolventes pro fomento 3. 
— in pulvere 4. 

pro Thee 2. 

Spiritus zthetis martialis 2 fl. 


— aromaticus 6, 
balſamicus 8. 

maftiches er 3 
meliſſæ compoſitus 6. 
Mindereri 8. 5 
ſalis ammoniaci anifatus 8. 
— — lavandulatus 8. 
— — vinofus 8. 
vini camphoratus 4. 
Syrupus althæz 4. 

cichorei cum rheo 8. 
diacodii five meconii 4, 
kermefinus 6, 

— mannatus 5, 

ononidis 4, 


— 
— 


— 


— rofatus ſolutivus, ſeu fo. 
liorum ſennæ 5. 


. 


Tabulæ de althza 4. 
Taleole liquiritie 6, 
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Tin&ura abſynthii compoſita 6. 


— aloes compofita 16. 
— — acida 16. 

— aromatica acida 8. 
— balfamica 16. 

— lignorum 6. 

— maſtichis compofita 6. 


— nervine-tonieaBeſtuſeheſ- 


fi 2 fl. 

— peforalis 12. 

— jtomachica 6 

— visceralis 8. 
Trochisci de caſtareo 24, 


U. 


— 


Ungtentum ægyptiacum 3. 
— album 2. 


— — camphoratum 3. 


— althææ 3. 


— de arthanita ſeu contra 


vermes 8. 


Unguentum bahilicum 2. 

— calendule 4. 

— carminativum feu nervi« 
num 6. 

— digeſtivum 4. 

— elemi, vulgo Balſamum 
Arcæi 6. 

— fuscum 4. 

—— juniperi 3. 

— ad labia feu de uvis 6. 

— linafiz 3. 

— lichargyri ſeu nutritum 4; 

— majoranæ 3. 

— niercuriale 4. 

— —- citrinum 3. 

— nervinum 6. 

— fofatum 4. 

— ad ſcabiem 4. 

— de ſtyrace 6. 

— — tutia 4. 

— uvis feu ad labia 6; 

— contra vermes 8. 
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Alte und neue 
Nomenklatur 


der Arzneyen. 


— — 


Alte Namen. 


Aati vegetabile. 
— minerale. 
volatile ſiccum. 
Acetum antifepticum; 
— radicale, 

Aer fixus, 

Aerugo, j 
Aethiops antimonialis; 


—— martialis, 

— minerxralis. 

Alhandal. 

Antimonium diaphoreticumi 
ablutum. 

Arcanum duplicatum, 

Aqua angelica. 

—— anodyna. 

— fortis. 

— laxativa. 

— mephytica alcalina. 


— phagedznica, 
Arſenicum album, 


A. 


Neue Namen. 


Carbonas lixivæ. 

— fode, 

— ammoniæ. 

Acetum aromaticum. 

Acidum aceticum, 

Acidum carbonicum. 

Oxydum cupri acetoſum. 

Sulphuretum hydrargyri ſtibia- 
tum. 

Oxydum ferri nigrum. 

Sulphuretum hydrargyri. 

Pulvis colocynthidis gummoſus 

Oxydum ſtibii albuni. 


Sulphas Iixivæ. 

Infufum angelicum. 

Spiritus falis ammioniaci la- 
vandulatus. 

— nitri acidus. 

Infufum laxativum. 

Liquor carbonatis lixive aci- 
dulus. 

— mercurialis. 

Oxydum arfenici albuni, 


O 
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Balfamum Arcei, 
— Commendatoris, 
—— embrionis, 

—— Schauerianuım, 

Butyrum antimonii. 


Cinnabaris factitia, 


Cremor tartari folubilis, 


Crocus metallorum feu anti- 


monii, 
Cuprum ammoniacum, 


Diagrydium præparatum. 


Electuarium lenitivum. 
Elixirium afthmaticum, 
— proprietatis cum acidos 
— — dulce. 

— vitrioli anglicanum, 
Emplaſtrum anglicanum, 
— diachylon cum gummi. 
— ſtomachicum. 8 
— Extractum catholicum. 


Flores benzo&s, 


Unguentum elemi, 
Tinäura balfamıca, 


Aqua aromatica fpirituofa. 
Spiritus balſamicus. 
Murias oxygenatus Itibii, 


Sulphuretum hydrargyri füblis 
matum. 

Porax tartarilata, 

Oxydum ſtibii fulphuratum fes 
mivitreum. 

Sulphas eupri ammoniacalis, 


D. 


Scammonium pulveratum, 


E. 


Electuarium tamarindorum. 
Tinckura pectoralis.“ 

— aloès acida. 

— — compoſita. 

— aromatica acida. 
Emplaſtrum glutinoſum. 

— diachylon compolitum, 
— aromaticum. 

Extractum purgans draſticum. 


F. 


Acidum benzoicum, 


— falis ammoniaci martialis. Murias ferri ammoniacalis, 


— fulphuris, 
— zinci, 


Sulphur depuratum. 
Oxydum zinci fublimatum, 


Hepar ſulphuris. 
Kermes ‚minerale, 


. 

Lapis cauſticus. 

— infernalis. 

— prunellæ. 

Laudanum liquidum Syden« 
hami. 

Linimentum volatile. 

Liquor anodynus mineralis. 

— cornu cervi fheeinatuisn 

—— terrz foliatæ tartari, 


Magnefia muriz, 
Mercurius duleis. 
—— precipitatus albus, 


— — niger ſeu folubilis, 
— — ruber. 

— phosphoratus. 
— fublimatus corrofivus, 


Naphta vitrioli. 


Nitrum, 


[zZ 
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H. 


Sulphuretum lixivz. 


K. 


Oxydum ftibii ſulphuratum ru- 
brum. 


L. 


Lixiva pura. 

Nitras argenti fufus, 
Nitrum præparatum. 
Tinctura anedyna compoſita. 
Sapo ammoniacalis, 

Spiritus ætheris fulphurici, 
Suceinas ammoniæ. 

Liquor acetis Iixivæ. 


M. 


Carbonas magueſiæ. 

Murias mercurii ſublimatus. 

Murias hydrargyro - ammoni- 
calis. 

Oxydum W nigrum. 

— hydrargyri rubrum. 

Phosphas hydrargyri, 

Murias oxygenatus.hydrargyris 


N. 


Aether ſulphuricus feu vitrio- 


licus. 


Nitras lixive, 
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O. 


Oleum abſynthii. 


Oleum co&una, 


F. 


Pulvis antimonialis, 
— Doveri, 
— Haly, 


Phosphas calcis antimoniatus. 
Pulvis ipecacuanhæ cum opio, 
— gummofus, 


* 


8. 


Saccharum faturni, 

Sal ammoniacus depuratus, 
— eſſentialis tartari, 

— mirabilis Glauberi. 

— Seignetti, 
— ſode. 
— ſuccini. 
— tartari = 
Soda phosphorata. 

Species cephalicæ pro cucupha, 


ih a 1 


19927 


Spiritus matricalis. 
— Carmelitarum,; 
— Mindereri, 
— nitri dulcis. 
— — fumans. 
ſalis acidus. 

dulcis. 
ammoniaci aquofus, 
— — gaulticus, 
vini rectificatiſſimus, 
vitrioli. N 
Sulphur auratum antimonii, 


Acetis plumbi. 
Murias ammoniæ. 
Acidum tärtarofum, 
Sulphas ſodæ. 
Tartris fode, 
Alcali minerale. 
Acidum ſuceiniſum = 
Alcali vegetabile. 
Phosphas ſodæ. 
Species refolventes pro fo- 
mento. tage 


> a 


Spiritus maſtichis campofsäs, 


— meliſſæ compohtus; - 

Liquor acetis ammoniæ. 

Spiritus ætheris nitriei. 

Acidum nitricum concentra- 
tum. 

— muriaticum. 

Spiritus ætheris muriatici. 


Liquor carbonatis ammoniz, 


— ammoniæ puræ. 

Alcohol. 

Acidum fulphuricum dilytum, 

Oxydum ſtibii ſulphuratum au- 
rantiacum. 


Sulphur antimomii liquidum, 
syrupus aceti, 


diacadi i: 
— rofatus folutivus, 
— radicum, 20 2 n 
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Tinctura ſaponis antimonialis, 
Oxiſaccharum. 
Syrupusgmeconii, 

—— foliorum fenng. 

= onopidis, 


Tartarus emeticus. 

— tartarifatus ſeu ſolubilis. 

Tartari cremor. 

Terra foliata tartari fieca, 

mercurialis. 

— ponderofa ſalita. 

Tinctura martis cum fücco 
pomorum. i en 

— nervino - tonica Beſtu- 


Tartris lixive ftibiatus, 


— lixivæ. 


— —— acidulus, 
Acetis ſodæ. 1473. l 
— hydrargyr. 
Murias baryız, ee. 
Tinctura malatis’fetri, - 


Spiritus ætheris martialis. 


fcheffi. "> ' ! 14199 A 
’ 1 2 118212835 
Kar A u 2 
Unguentum zgyptiacum, inet æruginis , 
— althze, so? Unguentum cit rium 
— de arthanitta. —— contra vermes. 
em ad labia. — de uvis. 
— mercuriale citrinumſ. — nitratis hydrargyti, 
— nutritum. e lithargyri. 
1 101 
V. 


Vitriolum albunis |; 21 
—— ceruleum, 
— martis. 


3116 


Sulphas zinc. * 


— cupri. laren 
— ferri, nes 38 


x 
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zen Neue und alte be vu! 
Nomenklat wg — 
4 401 
der Arzneyen. its — 
2 
Neue Namen, 66 20 REN 
1 A. ine ARE 
ub . — ni hene 
Aces cupri. ene Viride ris, ” 
— hydrargyrio su ah t Terra koliata 8 
pin. „ e Saccharum Saturn. 
— — liquidum. Acetum lithargyri, 
— fode, Terra foliata tartari ficca, _ 
Acetum ammoniacale. Spiricus Mindereri. 
— aromaticum. Acetum antiſeptieaum 
Acidum aceticum. een radicale, — 
— acetoſum. — deftillatum, 
— benzoĩcumn Flores benzoes, 
— carbonicum. Aer fixus, srl 
— muratieum 07 W ſalis acidus. 
— nitricum een, ’ = Spiritus nitri er vel * 
e nee fois S1 —— 
nitrofum eoncentratum, Spiritus nitri fumans-. 
fuceinicum, Sal fuceini, 


ſulphuricum dilutum. Spiritus vitrioli, 
Fr ſulphuroſum concentratum. Oleum vitrioliii. 


— tartarofum, | Sal eſſentialis tartari, 
Aether aceticus. Naphtha aceti. 5 —— 
— fulphuricus feu vitriolicus. — vitrioli, 

Alcali minerale, Sal fodz, 

— vegetabile, gm. tartari, 

Alcohol, . Spiritus vini re&tificatiffimus. 


— dilutum, —— — fimplex, 


Ammonit, 
Aqua arouiatica ſpirituola. 


Borax fode alcalescens. 
— tartarifata. 


Carbonas ammoniz, 
— elloke 

— lixivz, 

— magneſiæ. 

— ſodæ. 

Caules dulcamaræ. 


Gas acidum carbonicum, 
szoticum, 
hydrogenium, 
— ſulphuratum. 
oxygenium, 


Liquor acetis ammonie. 


— lixivæ. 
ammoniæ puræ. 


carbonatis ammoniæ. 
— — lixivæ. 
— — — aciduli. 
mercurialis, 

lalis tartari, 
ſuceinatus ammoniæ. 


anodynus vegetabilis. 
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Alcali volatile. 
Balſamum embryonis, 


B. 


Borax. 
Cremor tartari ſolubilis. 


C. 


Alcali volatile ſiccum, 
Calx carbonica, 

Sal tartari. 

Magnefia alba feu muri. 
Soda depurata. 

Stipides dulcamaræ. 


G. 


Aer fixus. 

— phlogifticarus, 

— inflammabilis, 

— hepaticus. 

— vitalis ſeu dephlogiſtica- 
tus. 


L. 


Spiritus Mindereti. 

Liquor tecræ foliatæ tartari. 

Spiritus ſalis ammeniaci_cau- 
iticus, 

Acetum dulcificatum 

Spiritus ſalis amm, aquofus. 

Oleum tartari per deliquium. 

Aqua mephidica alcalina, 

— phagedenica. 

Oleum tartari per deliquium. 

Liquor corau cervi ſucciuatus 
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Liquor volatilis oleoſus. 
Lixiva pura. 


Sal volatile oleofum, 
Lapis cauſticus. 


M. 


Murias ammoniz, 
— barythæ, 
kerri ammoniacalis, 


hydrargyri ammoniacalis. 
— fublimatus, 
oxygenatus hydsargyris 
— ſtibii. 


Sal ammoniacus depuratus. 

Terra ponderoſa ſalita. 

Flores falis ammoniaci mar- 
tiales. 

Mercurius præcipitatus albus, 

—— dulcis. 


— fublimatus corrofivus, 


Butyrum antimenii, 


N. 
Nitras argenti fulus, Lapis infernalis, 
=— lixiv®, Nitrum; 
8 O. 


Oxydum arfenici album. 
—— cupri acetofum, 


— nigrum. 
hydrargyri nigrum. 
_— rxubrum. 
magnehii nativum. 

— -plumbi rubrum, 

— — (emivitrivicatum, 
ſtibii album. 


r 


—— — ſulphuratum auran- 
tiacum. 
— — rufum, 


— — ſemivitreum. 


Arſenicum album. 
Akrugo. 25 


ferri nativum argillaceum. Lapis hæmatites. 


Aethiops martialis. 

Mercurius præcipitatus nige: 
ſeu ſolubilis. 

Mercurius præcipitatus ruber, 

Magnefia vitrariorum, 

Minium, 

Lithargyrus, 

Antimonium diaphoreticum 
ablutum. 

Sulphur auratum antimonii. 


Kermes minerale, 
Crocus antimonii feu metallo- 
rum, 


Oxydum zinei impurum, 
— — ſublimatum. 
Oxylaccharum, 


Phosphas caleis atıtimoniatus, 
—— hydrargyri. 

— fode, 

Plumbum aceto oxydatum, 
Potafla, 


Sal volatilis oleofus, 
Suceinas ammoniæ. 

Sulphas acidulus aluminis. 
— baryte, 

— cupri. 

— ammoniacalis, 
ferri, | 

— .lixive, 


— magneſiæ. 
— ſodæ. 

— zinci, 

Sulphur depuratum. 
Sulphuretum hydrargyri. 
— — — — ſtibiatum. 
— — — — fublimatum. 
— — ixivæ. 
— — ftibiis 


Tartris acidulus lixivæ depu- 
ratus. 

— acidulus lixive impurus. 

— lixive, 

— — Aivbiatus. 
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Tutiaz 
Flores zindis 
Syrupus aceti. 


Er 


Pulvis antimonialis. 
Mercurius phosphoratüs; 
Soda phosphorata, 
Ceruſſa alba. 

Alcali vegetabile. 


8. 5 


Liquor falis volatilis oleoft; 
— cornu cervi fuccinatus, 
Alumen crudum, _ 

Spatum ponderoſum. 
Vitriolum cupri. 

Cuprum ammoniacum, 
Vitriolum martis. 

Arcanum duplicatum. 

Sal amarus. 

— mirabilis Glauberi. 
Vitriolum album. 

Flores fulphuris. 

Aethiops mineralis. 
Aethiops antimonialis, 
Cinnabaris factitia. 

Hepar fulphuris, 
Antimonium crudum, 


22 


Cremor tartari; 


Tartatus crudus, 


— ſolubilis feu tartarilatäs, 


— emeticus. 


— — ͤ äö—y——ꝛ—ꝛ—ꝛ— —— — 


9 
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Abbreviationes in formulis conſuetæ 
Acetum medicatum 


Acidula artifieialis 


Agfpergo 


* 


Apophlegmatismus 


Aqua vulneraria 


Avicula fumalis . 


Bacillus 


Baculus fumalis 


A. 


B. 


Balneum medicatum 


— vaporarium . 


Bolus 


Caſſoleta 


Cataplasma coctum 


* 


— 


* 


Balfamum odoratum 


C. 


Cataplasma erudum 


Ceratum 
Cereolus 


+ 


Cerevifia medicata 


Glaretum 
Clysma 


* 


* 


* 


pag. 
31 


104 
126 


113 
114 
84 
85 


126 


Clysma e fumo tabaci 


Coffea medicata E 
Collutorium 8 . 
Collyrium . . 
Cucupha „ . . 
D. 
Decoctum . 8 8 


Doſis medicamentorum 
Doſes 8 ie 8 


0 


* 


Dofes medicamentorum compoſit. 


Dropacismus * 5 
i E. 

Electuarium . ” 

Elixirium . = 8 


Emplaſtrum cerodeum 
— — ſaturninum . 


Emulſio „ ” Fi 
—— Spuria 5 8 
Epicarpium * 


Evaporamentum Gafis 
Evaporatorium . 
Exutorium 


— F. 


Fomentum humidum 
— ficcum . . 
Formula fimplex 2 
compoſita . 
Formule externe liquidz 
—— — molles 


— — — pulvereæ 


— — ſolidæ 


* 


157 
176 


41 
115 
121 


„7 
du 


100 


118 
102 
18 
14 
118 
100 


104 
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Pag, 
Formule interne liquid A 24 
— — molles 5 4 62 
—— — pulvere- 5 66 
— — — ſolidæ . 1 70 
—— medicamentorum in genere 13 
Frontale 8 N 9 
Fumiſugium medicatum 8 5 94 
G. 
Gargarisma . 2 5 » 125 
Gelatina * * * * * 62 
Globulus a „ 99 
Guttæ . 7 * * * 55 
1 II. 
unn „ ae . » 37, 
I. 
Infufo-- decoctum I A + 80 
Infuſum 2 . E ” . 49 
— frigidum 5 7 . . 51 
Injectio es . . . — 123 
Julepus * . 8 38 
Jusculum medicatum - . . 58 
L. 
Leäulus medicatus . . 108 
Linctus . 8 > . — 683 
Linimentum k 5 = „ ıı 
Lotio mediata , » „%„ 128 
M. 
Mafticatorium « . 1 Pi 88 
Menſure fluidorum . — 29 


Menfure folidormn . 5 


Mixtura 1 2 . = . 

— concentrata . 9 5 

Morſuli . FE 
N, 


Nodulus medicatus - 5 5 


O. 


Odoramentum hunidum , 1 


— — ſolidum 8 x P 
P. 

Paſta externa 8 » 5 
Falle . ; . 0 . . 
Peſſus uterinus 8 = 5 
Phenigmus > 4 8 . 
Pilulæ = 1 5 . = 
Pondera pharmaceutica . . 
Potio 2 7 r F 5 
Pulvis dentifricius - - x 
— internus ne . . 
—— ſternutatorius . E . 
— ſuffimigialis k . a 
Pretium medicamentorum . 8 


— pro laboribus pharmaceuticis 


R. 


Regulz generales præſcriptionis, 
Renz faponata „ 1. 
Rotule + * 4 a 0 


Sacculus medicatus „ x „ 


102 


105 


189 
188 


19 
73 
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Scutum Komachieum „ 
Serum lactis medicatum . 57 
Signa pharmaceutica „ R 5 32 
Sinapismus u: . . 37 
Solutio 8 5 ? . 1 37 
Sparadrapum ee 84 


Species externe . . 5 „ 180 

— internæ * 2 R * 70 

Stillicidium 8 4 5 2 

Suceus expreflus E — 0 42 

Suppedaneum . v 1 . 116 

Supplantale er 116 
T. 


Tabula decompofitionum falinarum 182 
— ponderum pharmaceuticorum 30 
— folutionum falinarum . 180 
Taleole . 5 . “ . 79 


Tela cerata- * * 5 1 97 
Trochisci 5 4 . 0 * 74 
— externus P „ 
U: 
„ Unguenta cocta . . 109 
— tritura parata 2 115 
W. 
Vapor medicatus 0 
— pulmonalis 13 
Vasculum odorarium . 5 . 93 
Veficatorium . 0 — 924 


Vinum medicatumm . 82 


— 24x — 


Re ter 


A. 


Abkürzungen in der Receptirkunſt . 
Abſud . „ 8 
Aeuſſere Arzneyformeln 
— — Species N 2 $ 
Aeuſſerer Trochisk 3 8 
——— Teig 5 . D . 
Allgemeine Regeln der Keceptierfunft 
Apothekergewicht . 3 a : 
Arzneybeutelchen . 5 . 4 
Arzneybrühe 2 . a 
Arzneydunſt es a 2 
Arzneyformeln überhaupt . 8 
Arzneygallerte . s 5 8 
Arzneypolſter Bei 5 + 
Aufguß . . “ ” * 
Aufgußabſud 8 Burg 
Aufdfung » 0. 2 
Augenwaſſer a 2 


Biſſen . A 8 2 = & 
Blaſenpflaſter . 
Bleypflaſter 


Seite 


100 


102 


130 


103 


119 


215 


216 


Caſſolette . » 
Elaret 4 f 
Clyſtier a 5 
Concentrirte Mixtur 


Doſis der Arzneyen 


— der zuſammengeſetzten A 


Dunſtbad x 


D. 


E. 


Einfache Arzneyformeln 


Einfprigung x 
Hiri 
Emulſion 5 


F. 


Feſte Arzneyformeln 
Feſtes Riechmittel 


Flüſſige Arzneyformeln 


Fußſohlenunſſchlag 


* 


G. 


Gasausdünſtung 


Gekochter Breyumſchlag 


Geſundheitskoße 
Gurgelwaſſer . 


H. 


Handwurzelumſchlag 


Se: 


93 
53 
126 
44 


22 
176 


123 


115 


u. 137 


Innere Species 
Jule 
Kalter Aufguß 
Kerzchen 1 
Kopfmüge 
Kräuterbad R 
Kräuterbier 4 
Kräutereſſig . 
Kräutermolfen + 
Kräuterſäckchen + 
Kräuterfaft 
Kräuterſuppe . 
Kräuterwein 2 


Kügelchen . 


Künftliches Pinerafwafer 


Latwerg 4 F 
Leckſaft 7 “ 
Lungendunſt . 


L. 


* 


M. 
Maaße der feſten Körver 


—— der flüſſigen Körper 


Magenpflaſter 


Mediziniſcher Rauchtaback 


M orſe llen “ = 


* 


* 


Mundſchleimzugwaſſer + 


2 


104 
126 


102 


218 


Mundwaſſer . * 4 


Mutterzäpſchen . . » 


Naſſer Umſchlag R ® 
Nießpulber R i N 


P. 


Pechpflaſter VRR . 
Pharmaceutiſche Zeichen 
Pillen . 1 0 . 
Pulverartige Arzneyformeln 


R. 
Räucherkerzchen . 
Räucherpulber  » x 
Räucherſtange » 
Riechpulver 5 3 8 


Riechwaſſer N 8 
Roher Breyumfchlag =» . 


” 


* 
* 


S. 
Seidelbaſtrinde . n . 
Seifenharz . 8 5 
Senfumſchlag  . . 
Sparadrap . sic.» 
Stängelchen . . . 
Stirnumſchlagg + 1 
StreupulvDer .. 
Stuhlzäpfche u. 

T. 


Tabackrauchklyſtier * 2 


Tabelle des Apothekergewichts 


* 69 4 


123 
106 


96 
66 
7 
66 


98 
89 
98 
108 
120 


114 


100 
73 
116 
34 
79 
117 
104 


87 


94 
30 


Tabelle der Salzauflofunget + + 
— der Zerfegungen der Salze . 
Taig h . a . . 
Taxe der einfachen und eo. 
Arzneyen » 
— für die Arbeiten dee Apotheker 
Trank . 8 . 2 a 
Tränkchen x 4 x R 
Triſenet . a 1 X 
Trochisken - ART 
Trockene Bähung 9 3 
Zropfbd _ a 


U. 
Unächte Emulſion 8 . 


* 


Wachs leinwand 
Wache pflaſter aha ie 5 A 
Machepomade > ae 0 
Waſchwaſſer . 8 


Weiche Arzneyformelln n 


Wundwaſſer 8 
Würfelchen . 3 

3. ä 
Zahnpulver . 
Zeltchen „ | * 2 * 
Zugpflaſter 0 . 1 ER 


Zuſammengeſetzte Arzneyſormeln . 


41 


97 
32 
84 
128 
62 
129 
79 


105 
75 
95 
14 


219 
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